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Logo

Als Logo der Dachmarke des Theater Dortmund wird eine Kombination aus Wort 
und Bild verwendet. Die Bildmarke erinnert an das auffällige Gebäude des 
Opernhauses und wird frei von jeglichen Elementen oberhalb oder linksseitig 
der Wortmarke platziert. Die Wortmarke ist auf zwei Zeilen aufgegliedert. Die 
Bildmarke kann auch losgelöst von der Wortmarke eingesetzt werden.

Basislogo, vertikal Basislogo, vertikal

Alternativlogo, horizontal Alternativlogo, horizontal

Bildmarke Bildmarke

Dachmarke

Logovarianten farbig Logovarianten schwarz/weiß
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Logo

Submarke

Logovarianten Übersicht Submarken

Die Submarken verleihen mit eigenen Wort-Bildmarken den einzelnen Sparten 
einen Wiedererkennungswert. Dabei ist die Bildmarke jedoch kleiner als bei der 
Dachmarke. Zudem gibt es die Logos ausschließlich in der Schwarz-/
Weiß - Ausführung und in vertikaler Anordnung. Auch hier ist der voneinander 
unabhängige Einsatz von Wort- und Bildmarke erlaubt.

Logovarianten, Beispiel Oper Dortmund
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Logo

Anwendungsregeln

Kleinste Einsatzgröße Verwendung auf fremden Farben

Verwendung auf FotosKonstruktion und Schutzzone

Um die Qualität der Leserlichkeit sicherzustellen, wird eine Mindesteinsatz- 
größe für die Logos definiert. Diese ist von der Höhe der Schriftzeilen abhängig, 
welche die kleinsten Maße von 5 mm (print) bzw. 25 px (web) nicht unterschreiten 
dürfen.

Der Einsatz zusätzlicher Farben sollte grundsätzlich umgangen werden. Soll das 
Logo jedoch auf einem andersfarbigen Hintergrund eingesetzt werden (z. B. im 
Rahmen des Erscheinungsbildes bei Partnerfirmen), sollte auf die farblose Logo- 
variante zurückgegriffen werden. Wenn das farbige Logo verwendet werden soll, 
wird eine weiße Fläche hinterlegt, die der Größe der Schutzzone entspricht.

Soll das Logo auf Fotos abgebildet werden (z. B. auf einem Plakatmotiv oder im 
Rahmen des Erscheinungsbildes von Partnerfirmen), sollten farblose Logos Einsatz 
finden. Wichtig ist, dass ein ausreichender Kontrast besteht. Ist eine Verwendung 
des farbigen Logos vorgesehen, wird eine weiße Fläche hinterlegt, die der Größe 
der Schutzzone entspricht.

Falsch!

Falsch!

Schutzzone hinterlegen

Schutzzone hinterlegenAuf genügend Kontrast 
achten

farblose Variante nutzen

Abgeleitet von der Versalhöhe der Schrift, verläuft einmal um das gesamte Logo 
die sogenannte Schutzzone (blau dargestellt). Der Bereich, der dadurch einge-
schlossen wird, muss immer freigehalten und darf nicht durch andere Elemente 
durchbrochen werden.

25 px
5mm



Theater Dortmund, Corporate Design Leitfaden, Stand: Februar 2021 7

Logo

Häufige Fehler

Für den Einsatz von Dachmarke und Submarken gelten folgende Regeln:

Richtige Anwendung. Nicht verzerren! Nicht verzerren! Keine Effekte verwenden!

Nicht nachbauen!

Nicht kippen! Keine Umrandung!

Wortmarken nicht verändern!Keine fremden Farben! Gefüge nicht verändern!
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Typografie

Zentrale Hausschrift
Für Fließtexte, Unterüberschriften oder Sachdaten wird spartenübergeifend die 
Schriftfamilie Corporate S eingesetzt.

In Printpublikationen werden Fließtexte als Blocksatz gesetzt. In Geschäfts- 
schreiben/Briefen oder bei Webanwendungen werden Fließtexte als Flattersatz 
gesetzt. Bei mehrsprachigen Fließtexten werden die Texte durch unterschied- 
liche Schriftschnitte unterschieden (Demi und Light).

Spationierung -50

Spationierung -50

Spationierung +20

Mögliche Systemschrift als Fallback-Variante

Fließtext

Headline Schriften
Die Dachmarke und die einzelnen Sparten erhalten zusätzlich zur Corporate S eine 
individuelle Auszeichnungsschrift für Überschriften oder Hervorhebungen, die den 
Charakter des Hauses wiederspiegelt und ein Alleinstellungsmerkmal schafft.

Corporate S Demi
Corporate S Bold

Neue Haas Grotesk  
Display Pro 95 Black

Baskerville Regular

FreightText Pro Light

Saol Display Semibold

BUREAU GROT COMPRESSED LIGHT

KIJUTA SCHWER

Corporate S Regular
Corporate S Light

Arial Regular

Nur in  

VERSALIEN  

nutzen

Nur in  

VERSALIEN  

nutzen

Dann sind unsere Ge-
schenkgutscheine die rich-
tige Wahl, die Sie online 
oder an der Theaterkasse 
im KundenCenter erhalten. 

Fließtext iminctatium evende laborpo rroremp oribus est, eturempos nis quam fugit, comnimet 
ullut illore, ut estibea tendis dolorem olupta por am, quam qui voluptatus exerfer itatem. Odignis 
ipsam aut volupiet que volorite cume paruptatiis anitisqui doluptaqui sunt, volorpo ssequi aut es-
sum nobis et andem estiunti quame ad magnamenis cullori oressit, quati ipsam enit

If so, our gift vouchers are 
the right choice. You can 
get them online or at the 
box office in the customer 
center. 

Dan zijn onze cadeaubon-
nen die u online of bij de 
kassa van het theater in 
het klantencentrum kunt 
verkrijgen, de juiste keuze 
voor u. 

Schriftarten
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Typografie

Schreibweisen

Gendermethode 
Für alle Medien wird eine  
Schreibweise mit Genderstern-
chen eingesetzt.

@-Zeichen 
Davor und dahinter 1/24-Geviert,
@-Zeichen mit -0,5 pt Grundlinien- 
versatz.

Telefonnummern 
Die Vorwahl wird mit einem Slash 
getrennt. Weitere Ziffern werden 
in Paaren geschrieben.

Uhrzeiten 
Alle 4 Ziffern werden ausgeschrieben und mit 
einem Punkt getrennt. Der Bis-Strich wird 
als Gedankenstrich gesetzt und mit einem 
1/8-Geviert (davor und dahinter) spationiert.

(Auf Website aus technischen Gründen  
mit Doppelpunkt) 10:00 – 18:30 Uhr

Datum 
TT.MM.JJJJ*

Stück-/Produktionstitel 
Stück-/Produktionstitel werden immer in 
Corporate S Regular Italic geschrieben.

Zitate 
Zitate werden immer in Anführungs- 
zeichen gesetzt.

Mitarbeiter*innen

Künstler*innen

Pädagog*innen

Tänzer*innen

gruppen @ theaterdo.de Tel.: 0231/50 22 442 

Fax: 0231/50 22 443

oder international:

tel.: +49 (0)231/50 22 443

10.00 – 18.30 Uhr

So, 08.11.2020

Sa, 28.11.2020 

Mi, 16.12.2020

Im Zentrum des Konzertes stehen 
Vivaldis Vier Jahreszeiten und die 
beeindruckende Interpretation von 
Max Richter – Vivaldi Recomposed.

Cliff bringt es auf den Punkt:  
„Wenn du nicht dagegen 
bist, bist du dafür.“

*Ausnahme: In der Spielzeit 20/21  
wird die Datumsschreibweise aus 
Platzgründen verkürzt geschrieben:
Spielzeit 20/21: TT.MM.JJ
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Typografie

Schreibweisen

Neue E-Mail-Signaturen ab 2020/21  
Schriftart: Notes Standard, Sans Serif bzw.  
Arial Regular, 10pt 

Aufgrund der zusätzlich eingefügten Datenschutz- und 
Umweltschutzhinweise der Stadt Dortmund ist auf wei-
tere Angaben wie Premierenvorschau, Vertraulichkeits-
klauseln etc. zu verzichten. 

____________________ 
Max Mustermann 
Titel bzw. Abteilung

THEATER DORTMUND 
Theaterkarree 1-3 
44137 Dortmund 

Telefon	 +49 231 50-12345  
Fax	 +49 231 50-23456  
Mobil	 +49 151 12345678 

mmustermann@theaterdo.de  
www.theaterdo.de 

20x Unterstrich 
Name 
Titel/Abteilung (bei sehr langen Titeln bitte zweizeilig) 
Leerzeile 
THEATER DORTMUND (in Versalien) 
ohne Kuhstraße, Raumnummer und keine andere Schreibweise  
nicht D-44137 
Leerzeile 
„Telefon“ + Tabstop + Nummer nach Din 5008  (bei Bedarf löschen)  
„Fax“ + Tabstop + Nummer nach Din 5008  (bei Bedarf löschen) 
„Mobil“ + Tabstop + Nummer nach Din 5008  (bei Bedarf löschen) 
Leerzeile 
Mail 
Internet 
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Grafikelemente

Farben

Tiefschwarz für Cover  
(nur im Druck!)

Der Schwarzton auf Covern 
oder Plakaten ist kein reines 
Schwarz, sondern wird 
gemischt, damit es möglichst 
kräftig und satt auf allen 
Hintergründen erscheint.

CMYK: 80/70/60/85

Farben
Die Dachmarke Theater Dortmund benutzt Orange, Weiß und Schwarz als 
Hauptfarben.

PANTONE
(Sonderfarbe Druck)

151

CMYK 
(Standard 4-Farbdruck) 
0/70/100/0

RGB
(Bildschirmfarbe) 
255/120/0

HEX#
(Internet-Farbcode) 
#FF7800

Farbeinsatz
Für die Dachmarkenkommunikation wird Orange als Akzentfarbe genutzt, die 
Grundanmutung der Publikationen ist monochrom. Bei Publikationen der ein-
zelnen Sparten wird kein Orange eingesetzt.

facebook.com/theaterdortmund  
instagram.com/theaterdortmund  
twitter.com/theaterdortmund  
youtube.com/theaterdortmund 

www.theaterdo.de
0231/50 27 222

Sep/Okt  2019

  

  

 

  

Opernhaus
Opernfoyer
Junge Oper

Konzerthaus
Orchesterzentrum

Schauspielhaus Studio
Institut

KJT
Sckelly
Theatercafé

02
Do

Unsere Herzkammer (UA)
150 Jahre Dortmunder SPD – 
Eine musikalische Erinnerung 
von Rainald Grebe
19.30 Uhr im Schauspielhaus  
(Abo: Schauspiel Donnerstag)

Ein bisschen Ruhe 
vor dem Sturm
von Theresia Walser
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Zum letzten Mal
Turandot
Dramma lirico in drei Akten
von Giacomo Puccini
in ital. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 22.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Freitag klein)

Publikumsgespräch
Die Stunde danach
im Anschluss an die Vorstellung 
im Opernfoyer

03
Fr

Unsere Herzkammer (UA)
150 Jahre Dortmunder SPD – 
Eine musikalische Erinnerung 
von Rainald Grebe
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Freitag 2, KAB)

Echte Liebe (UA)
Ein Stück des Dortmunder 
Sprechchors über Fußball 
und heimliches Begehren
20.00 Uhr im Studio 

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

04
Sa

Als die Omma den 
Huren noch Taubensuppe 
kochte (UA)
Musikalische Komödie
von A. Basener und G. Jahnke
19.30 – 22.00 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Samstag groß, 
Schauspiel Samstag klein)

Hedda Gabler
von Henrik Ibsen
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
18.00 – 19.30 Uhr im Opernhaus 
(Abo: KAB)

Publikumsgespräch
Die Stunde danach
im Anschluss an die Vorstellung 
im Opernfoyer

05
So

Als die Omma den 
Huren noch Taubensuppe 
kochte (UA)
Musikalische Komödie
von A. Basener und G. Jahnke
15.00 – 17.30 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Theater Sontag Nachmittag) 

norway.today
nach dem gleichnamigen Roman 
von Igor Bauersima
18.30 – 20.00 Uhr im Studio 
(Abo: KAB)

Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton
ab 8 Jahren | 10.00 Uhr im KJT

Fast Faust
Stück von Albert Frank
nach J. W. von Goethe
ab 15 Jahren | 18.00 Uhr im KJT

06
Mo

Gastspiel auf der re:publica 
in Berlin
Flammende Köpfe
Eine Video-Lecture-Performance 
von und mit Arne Vogelgesang
Eine Kooperation der Heinrich-
Böll-Stiftung und des Schauspiel 
Dortmund

8. Philharmonisches Konzert
Düstere Leidenschaft
Werke von Chatschaturjan 
und Tschaikowsky
Dirigent: Markus Stenz
Violine: Nemanja Radulović
20.00 Uhr im Konzerthaus 
(Abo: Dienstag groß, Dienstag 
klein 2)

07
Di

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

8. Philharmonisches Konzert
Düstere Leidenschaft
(wie am 07.05.)
20.00 Uhr im Konzerthaus 
(Abo: Mittwoch groß, Mittwoch 
klein 2 , Weihnachts-Abo Konzert)

08
Mi

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Öffentliche Probe
Echnaton
18.30 Uhr im Opernhaus 09

Do

Klasse.Theater
LehrerInnenfortbildung in Kooperation 
mit dem theatervolk-Institut für 
Theaterpädagogik
9.30 – 17.00 Uhr im KJT

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Visionen – Lee, Godani, 
Kuindersma
Choreografien von Douglas Lee, 
Jacopo Godani und Wubkje 
 Kuindersma
19.30 – 21.30 Uhr im Opernhaus 

10
Fr

Everything Belongs
to the Future (UA)
nach dem Roman von Laurie Penny
20.00 – 22.30 Uhr im Studio
 
SpielBar
22.00 Uhr im Institut

Klasse.Theater
(wie am 09.05.)
9.30 – 17.00 Uhr im KJT

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 21.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Samstag klein)

11
Sa

Zum vorerst letzten Mal
Am Boden
von George Brant
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Gastspiel in Chemnitz
Flammende Köpfe
(wie am 06.05.)

Matinee
Echnaton
11.15 Uhr im Opernfoyer

Nils Karlsson Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow
ab 4 Jahren | 11.00  – 11.45 Uhr 
in der Jungen Oper

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
18.00 – 20.10 Uhr im Opernhaus
(Abo: BSW)

3. Familienkonzert
Wenn zwei sich streiten ...
Kinderorchester NRW
Dortmunder Philharmoniker
Dirigent: Andreas Fellner
Moderation: Stephanie Riemen-
schneider
10.15 | 12.00 Uhr im Konzerthaus
(Abo: Weihnachts-Abo Kinder)

12
So

Aufgrund der großen Nachfrage 
wieder im Spielplan
Der Theatermacher
Komödie von Thomas Bernhard
18.00 Uhr im Schauspielhaus

Der Kirschgarten
Kömödie von Anton Tschechov
18.30 – 21.15 Uhr im Studio

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 16.00 Uhr im KJT

4. Kammerkonzert
Gefahr und Frieden
Werke von Csermàk, Hack und 
Brahms
Violine: Branca Weller, Judith 
Schween | Viola: Saskia Simion, 
Hindenburg Leka | Cello: Christiane 
Schröder, Hauke Hack  
Kontrabass: Frank Kistner
20.00 Uhr im Orchesterzentrum

13
Mo

Gastspiel in Oldenburg
Ballett on Tour
20.45 Uhr im Oldenburgischen 
Staatstheater
Karten über den Veranstalter

14
Di

 

3. Babykonzert Mini
Musik für Streicher
10.30 Uhr im Opernfoyer

Gastspiel in Oldenburg
Ballett on Tour
19.30 Uhr im Oldenburgischen 
Staatstheater
Karten über den Veranstalter

15
Mi

 

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Oper Donnerstag)

16
Do

Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton
ab 8 Jahren | 10.00 Uhr im KJT

Themenabend für Pädago gInnen zu 
Emil und die Detektive
17.30 Uhr im KJT
Anmeldung unter Lmheigl@theaterdo.de

Zum letzten Mal
Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 21.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Freitag groß)

17
Fr

BLACKBOX
Reporting Populismus
20.00 Uhr im Institut

Sängerportrait
mit Irina Simmes, Fritz Steinbacher 
und Denis Velev
Moderation: Heribert Germeshausen
15.00 Uhr im Opernfoyer

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Sternstunden)

18
Sa

Tartuffe
von Moliere
19.30 – 21.15 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Bühnenkult)

Uraufführung
Emil und die Detektive
von Erich Kästner
Ein Solo für Gustav
von Bettina Zobel 
ab 8 Jahren
19.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
15.00 – 17.15 Uhr im Opernhaus 

19
So

Im Studio hört Dich
niemand schreien
von Jorg Buttgereit und
Anne-Kathrin Schulz
ab 18 Jahren
18.00 – 20.00 Uhr im Studio

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
16.00 Uhr im KJT

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
Stückentwicklung von Johanna Weißert
und Klaus Fehling
ab 13 Jahren | 18.00 Uhr im KJT

20
Mo

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
ab 13 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

21
Di

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

22
Mi

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

Rotary Benefizkonzert
Musik macht stark!
Dortmunder Schulensembles
Dortmunder Philharmoniker
Dirigent: Motonori Kobayashi
19.00 Uhr im Konzerthaus
Karten über den Veranstalter

23
Do

Themenabend für PädagogInnen zu
Im Irrgarten des Wissens
18.00 Uhr im Institut

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

Premiere
Echnaton 
Oper in drei Akten von Philip Glass
Eine Kooperation der Oper Dort-
mund mit dem Ballett Dortmund
in deutscher, ägyptischer, akkadischer 
und aramäischer Sprache 
mit dt. Übertiteln
19.30 – 22.00 Uhr
im Opernhaus 
(Abo: Oper Premieren, Ballett Premieren)

24
Fr

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Open Stage
Whiskey in the Jar – 
eine irische Liebeserklärung
20.00 Uhr im KJT
Eintritt frei!

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Oper Samstag groß, KAB)

Doppelpass plus
The Voice That You Are
Installative Performance 
der Company Christoph Winkler
20.30 Uhr im Baukunstarchiv Ostwall

3. Babykonzert Maxi
E. T. A. Hoffmann: Sinfonie Es-Dur
Dirigent: Justus Thorau
10.30 Uhr im Orchesterzentrum

Gastspiel in Schweinfurt
Ballett on Tour
Alice von Mauro Bigonzetti
19.30 Uhr im Theater Schweinfurt 
Karten über den Veranstalter

25
Sa

Uraufführung
Im Irrgarten des Wissens
Ein Sommertheaterspektakel quer 
durch das Schauspiel Dortmund
von Thorleifur Örn Arnarsson 
und Mikael Torfason
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Premieren)

Abotag
Spielplanvorstellung 2019/20
für AbonentInnen
11.00 Uhr im Opernhaus
Reservierungen sind ab dem 14. Mai 
möglich

Echnaton 
(wie am 24.05.)
18.00 – 20.30 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Sonntag)

Gastspiel in Schweinfurt
Ballett on Tour
Alice von Mauro Bigonzetti
19.30 Uhr im Theater Schweinfurt
Karten über den Veranstalter

26
So

Orlando
nach Virginia Woolf
18.00  – 19.30 Uhr im Studio

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
16.00 Uhr im KJT

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
18.00 Uhr im KJT

3. Konzert Wiener Klassik
Berlin
Werke von Hoffmann, Cherubini 
und Mendelssohn Bartholdy
Dirigent: Justus Thorau
Violine: Timothy Chooi
19.00 Uhr im Konzerthaus

27
Mo

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

28
Di

Zuckeralarm
Theaterabenteuer fürs Klassen-
zimmer, die Schulküche und andere 
Einraumwohnungen
von Ulrike Willberg
11.00 Uhr im KJT

Visionen – Lee, Godani, 
Kuindersma
(wie am 10.05.)
19.30 – 21.30 Uhr im Opernhaus 

29
Mi

Unsere Herzkammer (UA)
(wie am 02.05.)
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Mittwoch)

norway.today
nach dem gleichnamigen Roman 
von Igor Bauersima
19.00 – 20.30 Uhr im Studio 

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

31
Fr

Vorstellung im Rahmen des 
Festival Unruhr 
Man sieht sich 
#SiehstDuMich
von Guillaume Corbeil
19.00 Uhr im Studio
Geschlossene Veranstaltung

Vorstellung im Rahmen des 
Festival Unruhr
Klatschen (UA)
von Tina Müller und Corinne Maier
Jugendclubproduktion
ab 14 Jahren | 16.00 Uhr im KJT
Geschlossenen Veranstaltung

            

 

Mai 2019

Begeistern
ist  
einfach.

sparkasse-dortmund.de

Vorverkauf
im Foyer des Opernhauses
Eingang Opernvorplatz
(Platz der Alten Synagoge)

Öffnungszeiten
Di. - Fr. 11.00 – 18.30 Uhr
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
(montags, sowie sonn- und
feiertags kein Vorverkauf)

Ticket-Hotline
Tel. 0231/50 27 222
Fax 0231/50 22 443
(Mo. –  Sa. 10.00 – 18.30 Uhr)

Online-Tickets
www.theaterdo.de

Abendkasse
Opernhaus: 
Tel. 0231/50 27 222
Schauspielhaus: 
Tel. 0231/ 50 27 229
KJT: 
Tel. 0231/ 50 23 184

0231 / 50 27 222
www.theaterdo.de 

Legende
 Einführung

45 Minuten vor Vorstellungsbeginn (Oper & Ballett) 
im Opernfoyer. Bei Philharmonischen Konzerten 
45 Minuten vor Beginn im Komponistenfoyer.
Im Schauspielhaus: 30 Minuten vor Beginn.

 Nachgespräch
Im Institut oder im jeweiligen Foyer.

P: Premiere
UA: Uraufführung
WA: Wiederaufnahme 
DSE: Deutschsprachige Erstaufführung
DE: Deutsche Erstaufführung

Karten Informationen Vorschau Juni/Juli
Oper
Echnaton 
01., 07., 09., 20., 21., 22., 29.
Das Land des Lächelns 02.
Wo die wilden Kerle wohnen 
16., 17., 18., 23., 26., 27.
Werkschau Bürgeroper 28.
Granada@Dortmund 30.

Ballett
Alice 08.
Visionen 15.

Konzert
9. Philharmonisches Konzert 
04., 05.
3. Kaffeehauskonzert 08.
3. Sitzkissenkonzert 
13., 14., 16., 23., 26.
5. Kammerkonzert 17.
3. Konzert für junge Leute 24.

Schauspiel
Als die Omma den Huren noch 
Taubensuppe kochte (UA)
01., 09., 29.06.
Unsere Herzkammer (UA) 
02.06. / 05.07.
Echte Liebe (UA) 02.06. / 05.07.
Die Parallelwelt (UA) 06., 19.06.
Im Irrgarten des Wissens (UA) 
07., 08., 26., 27., 28.06.
06., 07.07.

KJT
Emil und die Detektive (UA) 
02., 16., 27.
Wertvoll 03., 04., 28., 30.
Fast Faust 05.
fit for future 05.
Agent im Spiel 06., 07., 25., 26.
Maxim 13.
Ein König zu viel 14., 23.
Open Stage 28.

  
Die große Mai Premiere | Uraufführung 

Im Irrgarten des Wissens 
Ein Sommertheaterspektakel 
quer durch das Schauspiel Dortmund
von Thorleifur Örn Arnarsson 
und Mikael Torfason 

Das gesamte Wissen der Welt in drei Stunden! 
100 Biografien, berühmt und vergessen, legendär oder dem Alltag 
entrissen, aus der Mitte unseres Bilderspeichers oder von den 
 Rändern unserer Wahrnehmung: Ein so waghalsiges wie wahnsin-
niges Unterfangen, das von der Unterbühne über das Studio, vom 
 Zuschauerrang bis zum Theatervorplatz keinen Ort im Schauspielhaus 
auslässt. Ein Sommertheaterspektakel aus Schauspiel, Musiktheater 
und Performance, das die Schädeldecke hebt und das Herz im Kreis 
tanzen lässt - inszeniert von Regie-Shooting-Star Thorleifur Örn 
Arnarsson. 

Ab dem 25. Mai 2019 
im gesamten Schauspielhaus 

JETZT KARTEN SICHERN UNTER 
0231 / 50 27 222

05Abo-Tag 2019/20Spielzeitvorstellung für 
AbonnentInnen am 26.05.
Reservierungen ab dem 

14.05. möglich

TDo_Lepo 18-19_05_Mai_Theaterzeitung.indd   1 21.03.19   13:53

Vorschau November
Oper
Madama Butterfly 01.11., 08.11.
Jekyll & Hyde 03.11., 16.11., 22.11., 29.11.
Nils Karlsson Däumling 06.11., 07.11.
Neverland17.11., 21.11., 28.11., 29.11.
Lohengrin 30.11.

Ballett
Die göttliche Komödie II: Purgatorio (UA) 
02.11., 15.11., 17.11., 28.11.
Bauhaus100 24.11.

Philharmoniker
2. Philharmonisches Konzert 05.11., 06.11.
1. Sitzkissenkonzert 
17.11., 18.11., 21.11., 29.11.
1. Familienkonzert 24.11.

Schauspiel
Das Reich der Tiere 02.11., 09.11., 23.11.
Familien gegen Nazis 02.11., 23.11.
Unsere Herzkammer (UA) 03.11.
Helden wie wir 09.11. (P)

 PLAY: Möwe | Abriss einer Reise (UA) 
10.11., 15.11., 24.11.
Zwerg Nase 14.11. (P)
Die Dämonen 29.11. (P)
Weiter im Programm: Die Parallelwelt (UA), 
Echte Liebe (UA), Hedda Gabler, Ein bisschen 
Ruhe vor dem Sturm, Im Studio hört Dich 
niemand schreien

Legende
 Einführung

45 Minuten vor Vorstellungsbeginn  
(Oper & Ballett) im Opernfoyer. 
Bei Philharmonischen Konzerten 45 Minuten 
vor Beginn im Komponistenfoyer.
Im Schauspielhaus 30 Minuten vor Beginn.

 Nachgespräch
Im Institut oder im jeweiligen Foyer.

P: Premiere
UA: Uraufführung
WA: Wiederaufnahme
DSE: Deutschsprachige Erstaufführung
DE: Deutsche Erstaufführung

Opernhaus
Opernfoyer
Junge Oper

Konzerthaus
Orchesterzentrum
Lensing-Carrée
Ballettzentrum

Schauspielhaus Studio
Institut

KJT
Sckelly
Theatercafé

01 So Einführungsmatinee
Madama Butterfly
Opernfoyer 11.15 Uhr

DIE ALTE DAME 
UND DER FUCHS
Theaterstück mit Kindern nach einem 
kurdischen Märchen 
Kultur macht stark / Hevi e. V. 
15.00 Uhr Eintritt frei!

06 Fr Cityring-Konzerte: Operngala 
Un bel di vedremo
Der Abend der großen Stimmen 
Friedensplatz 19.30 Uhr

07 Sa Kostümverkauf
Opernfoyer 10.00 – 17.00 Uhr
Zahlung nur mit EC-Karte möglich

Cityring-Konzerte: Musicalgala 
A Night full of Stars 
Broadway meets Pop 
Friedensplatz 19.30 Uhr

08 So Kostümverkauf
Opernfoyer 10.00 – 17.00 Uhr
Zahlung nur mit EC-Karte möglich

Cityring-Konzerte:  
Filmmusikgala 
Von Star Wars bis E. T. 
Die Musik von John Williams 
Friedensplatz 19.00 Uhr

09 Mo Eröffnung der Schulkooperationen
TheaterReal
Opernhaus 10.00 Uhr
Theater Gesamt / GuT
Opernhaus 12.00 Uhr

10 Di Wiederaufnahme 
Echte Liebe (UA)
Ein Stück des Dortmunder Sprechchors 
über Fußball und heimliches Begehren 
Studio 20.00 – 21.05 Uhr
BLACKBOX: Queer im Fußball
Studio 21.30 Uhr Eintritt frei!

11 Mi Öffentliche Probe
Madama Butterfly
Opernhaus 18.30 – 20.00 Uhr

13 Fr Gastspiel / Szenische Lesung 
DER MANNDECKER
Roman von Jörg Menke-Peitzmeyer 
Theatercafé 20.00 Uhr Eintritt frei!

15 So Premiere
Madama Butterfly
Tragedia giapponese 
von Giacomo Puccini 
Opernhaus 18.00 – 20.55 Uhr
(Abo: Oper Premiere)

Wiederaufnahme
Der Kirschgarten
Komödie von Anton Tschechov 
Studio 18.00 – 20.45 Uhr

17 Di Qualitätsroutenkonzerte
Mester Optic 17.30 Uhr 
Branz Haus + Küche 19.00 Uhr 
Trio Artivo

18 Mi Madama Butterfly
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr
(Abo: Oper Mittwoch, Theater 
Woche, Schnupperabo Theater)

Wiederaufnahme 
Ein bisschen Ruhe  
vor dem Sturm 
von Theresia Walser 
Studio 20.00 – 21.30 Uhr

Themenabend für PädagogInnen zu 
GINPUIN
Theatercafé 17.30 Uhr

19 Do Qualitätsroutenkonzerte
Nachrichtentechnik Weiss 17.30 Uhr 
Hausfelder Accessoires + Reise 
19.00 Uhr 
Geigen-Duos von Louis Spohr 
Violine: Yang Li und Vera Plum

Diskussion und Konzert im Rahmen 
des 6. Djelem Djelem Roma-Kultur-
festivals und der feministischen Reihe 
Butler, Butch, Beyoncé
Sonja Eismann
und Mindj Panther
Studio 20.00 Uhr

20 Fr PREMIERE 
GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK
Bühnenfassung von Winnie Karnofka 
nach dem Bilderbuch von Barbara 
van den Speulhof / Henrike Wilson 
ab 4 Jahren KJT 16.00 Uhr

21 Sa Internationale 
Ballettgala XXX
Gala of St. Petersburg 
Ballet Soloists 
Opernhaus 19.30 Uhr

 

22 So Internationale 
Ballettgala XXX
Opernhaus 18.00 Uhr

Echte Liebe (UA)
Studio 18.00 – 19.05 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK
KJT 16.00 Uhr

23 Mo Cape Town Opera 
Benefizkonzert
Ballettzentrum Westfalen 
Forum 19.00 Uhr

FIT FOR FUTURE 
mobiles Klassenzimmerstück  
von Knut Winkmann | ab 14 Jahren
Infos & Buchung: 0231/50 28 773  
oder awendelstigh @ theaterdo

24 Di Qualitätsroutenkonzerte
Wim Gelhard 17.30 Uhr 
Stendels 19.00 Uhr 
Cello-Quartett

Themenabend für PädagogInnen zu
NAME: SOPHIE SCHOLL
Theatercafé 17.30 Uhr

25 Mi EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
von Erich Kästner 
ein Solo für Gustav von Bettina Zobel 
ab 8 Jahren | Theatercafé 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

26 Do Qualitätsroutenkonzerte
Hirsch Apotheke 17.30 Uhr 
Parfümerie Borgmann 19.00 Uhr 
Mozart Streichtrio Es-Dur KV 563 
Streichtrio: Susanne Schmidt,  
Hindenburg Leka, Andrei Simion

EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
Theatercafé 11.00 Uhr

PREMIERE
NAME: SOPHIE SCHOLL
Stück von Rike Reiniger | ab 14 Jahren 
KJT 19.00 Uhr

27 Fr GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 10.00 Uhr

28 Sa Festliche Operettengala 
Mein Liebeslied muss 
ein Walzer sein 
Opernhaus 19.30 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 20.00 Uhr

29 So Madama Butterfly
Opernhaus 18.00 – 20.55 Uhr
(Abo: Oper Sonntag, Theater 
Sonntag Abend, VVV)

Wiederaufnahme
Hedda Gabler
von Henrik Ibsen 
Studio 18.00 – 19.40 Uhr

FAST FAUST 
Theatercafé 18.00 Uhr

30 Mo 1. Philharmonisches Konzert
Öffentliche Probe
Konzerthaus 18.30 – 20.15 Uhr 
Kostenlose Karten im Vorverkauf

FAST FAUST 
Stück von Albert Frank  
nach J. W. von Goethe | ab 15 Jahren 
Theatercafé 11.00 Uhr

01 Di 1. Philharmonisches Konzert
New York
Werke von Barber, Franke, 
Bernstein und Dvořák 
Dirigent: Gabriel Feltz 
Bandoneon: Per Arne Glorvigen 
Konzerthaus 20.00 Uhr 
(Abo: Dienstag groß, Dienstag klein 1)

Themenabend für PädagogInnen
Das Reich der Tiere und  
Familien gegen Nazis
Probenbesuch
Das Reich der Tiere
Institut 18.00 Uhr

AGENT IM SPIEL 
Stück von David S. Craig | ab 8 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

02 Mi 1. Philharmonisches Konzert 
New York  
Konzerthaus 20.00 Uhr 
(Abo: Mittwoch groß, Mittwoch klein 1)

AGENT IM SPIEL 
KJT 11.00 Uhr

04 Fr NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 19.00 Uhr

05 Sa 1. Kaffeehauskonzert
Ensembles der Dortmunder 
Philharmoniker 
Opernfoyer 15.00 Uhr

Premiere
Das Reich der Tiere 
Komödie mit Live-Musik  
von Roland Schimmelpfennig  
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Premieren)

06 So Einführungsmatinee 
Jekyll & Hyde
Opernfoyer 11.15 Uhr
Dortmunder Löwe
Opernhaus 18.00 Uhr

Premiere | Uraufführung 
Familien gegen Nazis 
von Laurence Young 
Studio 18.00 Uhr

EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
Theatercafé 16.00 Uhr
NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 18.00 Uhr

07 Mo 1. Kammerkonzert
Werke von Elgar bis Mancini 
Cellisten der Philharmoniker 
Sopran: Emily Newton 
Orchesterzentrum 20.00 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

09 Mi 1. Babykonzert Mini
Musik für Cello-Ensemble 
Opernfoyer 9.30 | 11.00 Uhr

Themenabend für PädagogInnen zu 
 PLAY | Abriss einer Reise

Institut 18.00 Uhr
Echte Liebe (UA)
Studio 20.00 – 21.05 Uhr

DER SANDMANN (UA)
Stück nach der Erzählung von  
E. T. A. Hoffmann in der Bearbeitung 
von Andreas Gruhn | ab 16 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

10 Do Madama Butterfly 
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr 
(Abo: Oper Donnerstag)

AGENT IM SPIEL 
KJT 11.00 Uhr
FAST FAUST 
Theatercafé 20.00 Uhr

11 Fr Premiere | Uraufführung
 PLAY 

Abriss einer Reise (UA)
von Kay Voges und Ensemble 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Premieren)

EINES TAGES … ODER ALLE 
JUNGS SIND BLÖD!
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Ein Stück für Kinder von Ksenija 
Dragunskaja | ab 6 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

12 Sa Premiere 
Jekyll & Hyde
Musical von Frank Wildhorn 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Premiere)

LCC-Ballettreihe
Die göttliche  
Komödie II: Purgatorio
LCC 19.00 Uhr

Jörg Buttgereits
NACKT &  
ZERFLEISCHT #7
Geniale Super 8-Dilletanten aus 
West-Berlin | Studio 20.00 Uhr

BUMBARASCH
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Musical von Julij Kim und Wladimir 
Daschkewitsch | ab 12 Jahren 
KJT 19.30 Uhr

13 So Festliche Operettengala 
Mein Liebeslied muss 
ein Walzer sein
Opernhaus 18.00 Uhr 

Premiere 
#zauberflöte3.0
NRW Juniorballett on Tour 
Theater Rüsselsheim 19.30 Uhr

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 18.00 Uhr 
(Abo: Schauspiel Sonntag)

Familien gegen Nazis 
Studio 18.30 Uhr

KASCHTANA 
DIE GESCHICHTE EINES HUNDES
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
von A. P. Tschechow | ab 6 Jahren 
KJT 15.00 Uhr
MONSIEUR IBRAHIM UND 
DIE BLUMEN DES KORAN
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Eine sentimentale Komödie  
von E. E. Schmitt | ab 16 Jahren 
KJT 18.00 Uhr

16 Mi Gastkonzert in Mailand
Werke von Brahms und Tschaikowsky 
Dirigent: Gabriel Feltz 
Klavier: Benedetto Lupo 
Sala Verdi 21.00 Uhr 
Karten über den Veranstalter

 PLAY 
Abriss einer Reise (UA)
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Theater Woche)

17 Do GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 10.00 Uhr

18 Fr Jekyll & Hyde
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Freitag groß)

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Freitag 1)

Abschlusspräsentation 
Herbstakademie
Studio 18.00 Uhr 
Eintritt frei!

OPEN STAGE 
NEW GENERATION SLAM
U20 Poetry Slam in Kooperation  
mit WortLautRuhr | KJT 19.00 Uhr

19 Sa Sängerportrait
Opernfoyer 15.00 Uhr
Madama Butterfly
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr 
(Abo: Oper Samstag groß,  
Oper Samstag mittel)

Unsere Herzkammer (UA)
Schauspielhaus 19.30 – 22.00 Uhr

20 So Jekyll & Hyde
Opernhaus 18.00 Uhr

Hedda Gabler 
Studio 18.00 – 19.40 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 15.00 Uhr

23 Mi Jekyll & Hyde 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Mittwoch)

 PLAY 
Abriss einer Reise (UA) 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Mittwoch)

„…ja, das möchte ich  
noch erleben …“ 
Eine Annäherung an Theodor Fontane 
mit Andreas Weißert | Studio 20.00 Uhr

24 Do Öffentliche Probe
Die göttliche 
Komödie II: Purgatorio
Opernhaus 18.30 – 20.00 Uhr

Das Reich der Tiere
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Donnerstag)

25 Fr  PLAY  
Abriss einer Reise (UA)
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Freitag 2)

26 Sa Premiere 
Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche 
Junge Oper 18.00 Uhr
Jekyll & Hyde 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Samstag klein)

1. Babykonzert Maxi
Joseph Haydn: 98. Sinfonie B-Dur 
Dirigent: Wolfgang Emanuel Schmidt 
Orchesterzentrum 10.30 – 11.00 Uhr

Gastspiel / Performance
InHouse
Zwei Welten unter einem Dach  
von Monica Fotescu-Uta 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 

Diskurs: Wagner I 
Institut 16.00 Uhr
Der Kirschgarten 
Studio 20.00 – 22.45 Uhr

27 So Diskurs: Wagner II 
Opernfoyer 11.15 Uhr
Madama Butterfly 
Opernhaus 15.00 – 17.55 Uhr
(Abo: BSW)

Einführungsmatinee 
Die göttliche  
Komödie II: Purgatorio
Ballettzentrum Westfalen 
11.15 Uhr

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 18.00 Uhr 
(Abo: Theater Sonntag Abend)

Familien gegen Nazis 
Studio 18.30 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 15.00 Uhr
EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
ab 8 Jahre Theatercafé 18.00 Uhr

28 Mo Neverland 
Junge Oper 11.00 Uhr

1. Konzert Wiener Klassik
Werke von Mozart, Tschaikowsky 
und Haydn | Dirigent und Violoncello:  
Wolfgang Emanuel Schmidt 
Konzerthaus 19.00 Uhr

29 Di DER SANDMANN (UA) 
KJT 11.00 Uhr

30 Mi Wiederaufnahme 
Die Parallelwelt (UA) 
Eine Simultanaufführung zwischen 
dem Berliner Ensemble und dem 
Schauspiel Dortmund von A. Kerlin, 
E. V. Müller und K. Voges 
Schauspielhaus 19.30 – 21.40 Uhr

Wiederaufnahme 
Im Studio hört 
Dich niemand schreien
von Jörg Buttgereit und  
Anne-Kathrin Schulz | ab 18 Jahren 
Studio 20.00 – 22.00 Uhr

DER SANDMANN (UA) 
KJT 11.00 Uhr

31 Do Ein bisschen Ruhe  
vor dem Sturm 
Studio 20.00 – 21.20 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

Sep
Okt

2019
Spielplan

Nov
2019
Spielplan

Junge Oper | Uraufführung

Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche nach Richard Wagner 
Fassung von Francesco Damiani und Alvaro Schoeck 
Auftragswerk der Oper Dortmund 
In deutscher Sprache | ab 12 Jahren

Junge Oper | Wiederaufnahme

Nils Karlsson  
Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow 
Libretto von Manfred Weiß 
Auftragswerk im Rahmen der Kooperation  
Junge Opern Rhein-Ruhr  
In deutscher Sprache | ab 4 Jahren 
Mobile Vorstellungen in Kindergärten

Premiere 
Sa, 26.10.2019, 18.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
So, 17.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  21.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  28.11.2019, 11.00 Uhr 
Fr,  29.11.2019, 11.00 Uhr 
Di,  03.12.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  04.12.2019, 11.00 Uhr

Vorstellungen 
Mo, 07.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  08.10.2019, 11.00 Uhr 
Do, 17.10.2019, 11.00 Uhr 
Fr, 18.10.2019, 11.00 Uhr 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  29.10.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  06.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  07.11.2019, 11.00 Uhr 
 
Kontakt 
Heike Buderus  
hbuderus @ theaterdo.de 
Matthias Keller 
mkeller @ theaterdo.de 
Jeremy Heiß 
jheiss @ theaterdo.de

Lohengrin trägt ein Geheimnis mit 
sich. Eines, nach dem bloß niemand 
fragen soll. Und was, wenn doch? 
Dann gerät sein gesamtes Lebens-
konstrukt aus den Fugen. Aber in 
seine mühsam aufgebaute schöne 
Welt dringt die Liebe ein. Die Lie-
be zu Elsa, die sich eine ungetrübte 
Zweisamkeit wünscht, die bereit ist 
(fast) alles für das gemeinsame Le-
bensglück zu geben. Doch verträgt 
eine Partnerschaft Geheimnisse? 
Eher nicht. Dieser Ansicht sind 
jedenfalls Ortrud und Telramund, 
die der neuen Beziehung zwischen 
Elsa und Lohengrin skeptisch ge-
genüberstehen. Was wäre, wenn 
dieser einfach nur ein großartiger 
Schwindler ist und Elsa von vorne 
bis hinten betrügt? Da hilft nur eins: 
Das wohlgehütete Geheimnis muss 
gelüftet werden. 

Frei nach Richard Wagners 
Romantischer Oper Lohengrin ent-
stand dieses Werk für Jugendliche. 
Im Mittelpunkt der Adaption steht 
das große Frageverbot: „Nie sollst 
du mich befragen…“. Aber ist das 
wirklich klug? Sollte eine junge Frau 
nicht eher ihre Zweifel laut ausspre-
chen? In Wagners Original nicht, da 
Elsa dadurch Lohengrin auf immer 
verliert. Aus heutiger Sicht kann 
sich eine junge Frau aber erst 
durch selbstständiges Denken aus 
romantischen Träumereien befrei-
en. Und genau hierbei helfen ihr Or-
trud und Telramund, die mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden stehen. 
Die behutsame Adaption folgt mu-
sikalisch und textlich dem Original 
in drei Akten und erlaubt so einen 
Einstieg in Wagners monumentales 
Werk, der dennoch aus einer heuti-
gen Perspektive heraus erfolgt.

Bertil ist wieder einmal allein zu 
Hause, denn seine Eltern mussten 
beide zur Arbeit. Da hört der Junge 
plötzlich kleine, trippelnde Schritte. 
Es ist der Däumling Nils Karlsson, 
der eigentlich Nisse genannt wer-
den möchte. Er hat gerade ein Mau-
seloch in der Wand von Bertils Zim-
mer bezogen. Nisse verrät Bertil 
einen Trick, damit er genauso klein 
werden kann wie er. Nachdem der 
Größenunterschied überwunden 
und Bertil selbst auf Daumengrö-
ße geschrumpft ist, verbringen sie 
den ganzen Tag miteinander. Für 
beide ist es ein Glück, einen neuen 
Freund gefunden zu haben. 

Astrid Lindgrens Geschichte 
über den kleinen Jungen aus der 
Stadt, der in seiner Einsamkeit 
einen neuen Freund findet, wurde 
im Rahmen der Kooperation Junge 
Opern Rhein-Ruhr entwickelt und 
von der Sängerin Annika Boos 
und der Geigerin Anna Neubert 
fantasievoll erzählt und darge-
stellt. Das Stück wird als mobile 
Produktion in Kindergärten Dort-
munds aufgeführt.

Musikalische Leitung Satomi Nishi 
Regie Alvaro Schoeck Bühne und 
Kostüme Emine Güner Dramaturgie 
Merle Fahrholz, Matthias Keller

Lohengrin Fritz Steinbacher Elsa Irina 
Simmes Ortrud Hyona Kim Telramund 
Mandla Mndebele

www.tdo.li/neverland 
#tdoneverland

Regie Anselm Dalferth Bühne und 
Kostüme Birgit Kellner

Gesang Annika Boos Violine  
Anna Neubert

www.tdo.li/nilskarlssondaeumling
#tdonilskarlssondäumling

We DO Opera!
Die Dortmunder Bürgeroper

Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein
Festliche OperettengalaNatürlich machen wir jeden Tag 

Oper, aber seit der Spielzeit 
2018/19 machen wir es mit Ihnen. 
Eine Oper, die es ohne Sie nicht ge-
ben würde. Eine Oper, deren Einzig-
artigkeit durch Ihr Leben, Ihre Er-
fahrungen und Ihre Liebe zur Musik 
bestimmt wird. Kurz gesagt: „We do 
YOUR Opera!“

Einmal in der Woche treffen 
sich engagierte Laien, um sich 
selbst musikalisch weiterzuentwi-
ckeln, voneinander zu lernen oder 
einfach nette Leute kennenzuler-
nen. Mit anderen gemeinsam krea-
tiv Musik zu machen, verschiedene 
Stile, Instrumente und Spielarten 
fusionieren zu lassen, ist das We-
sen der Bürgeroper. Jede_r ab 14 
Jahren kann sich anmelden und 
durch das Selbermachen Oper von 
innen kennenlernen.

Was müssen Sie dafür können? 
Lust am gemeinsamen Musizieren 
haben, denn die Dortmunder Bür-
geroper steht allen offen, die Spaß 
an modernem Musiktheater haben. 
Wir machen keinen Unterschied, 
ob Sie bereits seit vielen Jahren 
professionell singen oder ein Ins-
trument spielen oder gerade erst 
begonnen haben.

Wir bilden ein Orchester in un-
gewöhnlicher Besetzung, probieren 
uns aus, interpretieren Komposi-
tionen, improvisieren Musik und 
erforschen so unseren Klang. Man 
muss nicht zwingend gut Noten le-
sen können, aber die Bereitschaft 
mitbringen sich einzubringen und 
die eigene Musikalität auszubilden. 

Im April 2020 widmen wir 
uns mit unserer Aufführung dem 
zeitlosen und globalen Thema der 
Freundschaft. Der frankokanadi-
sche und mehrfach preisgekrönte 
Komponist Thierry Tidrow, Compo-
ser in Residence, wird eigens für 
das Ensemble komponieren und 
dabei auch die Impulse und Impro-
visationen des Ensembles einflie-
ßen lassen. 

Das zu erarbeitende Musik-
theaterstück wird ausgehend von 

Schillers Ballade Die Bürgschaft 
entwickelt werden. Geplant ist, ein-
zelne Textstellen, die als Libretto 
oder von Sänger_innen gesproche-
nen Schauspieltext dienen können, 
mit Ihnen auszuarbeiten. Entstehen 
wird eine Inszenierung unter der 
Leitung von Günfer Çölgeçen, in der 
der Chor auch schauspielerisch ak-
tiv einer der Hauptakteure auf der 
Bühne sein wird. Geplant sind auch 
solistische Parts.

Künstlerische Projektleitung  
Günfer Çölgeçen  Organisatorische 
Leitung Fabian Schäfer Komponist 
Thierry Tidrow Musikalische Leitung 
Ulrike Schubert

www.tdo.li/wedoopera
#weDOopera

Probenbeginn 
Mo, 02.09.2019, 18.30 Uhr 
Mi, 04.09.2019, 18.30 Uhr 
Aufführung 
Sa, 18.04.2020, 19.30 Uhr  
im Opernhaus

Gefördert durch die Kulturstiftung 
des Bundes im Programm  
360° - Fonds für Kulturen der 
neuen Stadtgesellschaft

Sängerportrait
Sie kommen aus allen Teilen der 
Welt und sind nun im Ruhrgebiet zu 
Hause: unsere Sänger_innen. Beim 
Sängerportrait steht keine Inszenie-
rung zwischen den Künstler_innen 
und den Zuschauer_innen. Hautnah 
präsentieren sich die Sänger_innen 
im kammermusikalischen Ambien-
te des Opernfoyers mit Liedern, 
Chansons und Arien. Hier lernen 
Sie die individuelle Klangfarbe 
der jeweiligen Persönlichkeit ken-
nen. So singt Ensemblemitglied 
Anna Sohn koreanische und fran-
zösische Kunstlieder und Arien. 
Durch die Veranstaltung führt der 
Opernintendant Heribert Germes-
hausen, der Sie mit spannenden 
Hintergrundinformationen zum Pro-
gramm versorgen wird.

www.tdo.li/saengerportrait
#tdosängerportrait

Herbst 
Winter

2019
20

Sa, 19.10.2019 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Wendy Krikken, Timothy Edlin, 
Adam Temple-Smith, Etienne 
Walch 
Sa, 15.02.2020 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Giulia Montanari, Penny  
Sofroniadou, Gerard Farreras, 
Daegyun Jeong 
Sa, 21.03.2020 
Anna Sohn

Ein frecher Flirt, raffiniertes Rän-
kespiel oder leidenschaftliche Lie-
besbekundungen – das ist die mal 
frivole, mal kitschige aber stets be-
geisternde Welt der Operette. Viele 
der schwungvollen Melodien, die 
aus den Federn berühmter Kom-
ponisten wie Franz Lehár, Emme-
rich Kálmán, Ralph Benatzky oder 
Johann Strauss stammen, sind un-
sterblich geworden und faszinieren 
bis heute ihr Publikum. Die hochka-
rätigen SolistInnen der Oper Dort-
mund versprechen gemeinsam mit 
dem Opernchor Theater Dortmund 
und den Dortmunder Philharmoni-
kern einen mal heiteren, mal elegi-
schen Operettenabend.

Musikalische Leitung Sebastian Engel, 
Christoph JK Müller Chor Fabio Mancini
Mit Irina Simmes, Anna Sohn, Mirko 
Roschkowski, Fritz Steinbacher
Moderation Heribert Germeshausen 

www.tdo.li/operettengala
#tdooperettengala

Vorstellungen  
Sa, 28.09.2019, 19.30 Uhr  
im Opernhaus 
So, 13.10.2019, 18.00 Uhr 
im Opernhaus 
So, 17.05.2020, 18.00 Uhr  
im Opernhaus

Junge Oper | Uraufführung

Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche nach Richard Wagner 
Fassung von Francesco Damiani und Alvaro Schoeck 
Auftragswerk der Oper Dortmund 
In deutscher Sprache | ab 12 Jahren

Junge Oper | Wiederaufnahme

Nils Karlsson  
Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow 
Libretto von Manfred Weiß 
Auftragswerk im Rahmen der Kooperation  
Junge Opern Rhein-Ruhr  
In deutscher Sprache | ab 4 Jahren 
Mobile Vorstellungen in Kindergärten

Premiere 
Sa, 26.10.2019, 18.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
So, 17.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  21.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  28.11.2019, 11.00 Uhr 
Fr,  29.11.2019, 11.00 Uhr 
Di,  03.12.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  04.12.2019, 11.00 Uhr

Vorstellungen 
Mo, 07.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  08.10.2019, 11.00 Uhr 
Do, 17.10.2019, 11.00 Uhr 
Fr, 18.10.2019, 11.00 Uhr 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  29.10.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  06.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  07.11.2019, 11.00 Uhr 
 
Kontakt 
Heike Buderus  
hbuderus @ theaterdo.de 
Matthias Keller 
mkeller @ theaterdo.de 
Jeremy Heiß 
jheiss @ theaterdo.de

Lohengrin trägt ein Geheimnis mit 
sich. Eines, nach dem bloß niemand 
fragen soll. Und was, wenn doch? 
Dann gerät sein gesamtes Lebens-
konstrukt aus den Fugen. Aber in 
seine mühsam aufgebaute schöne 
Welt dringt die Liebe ein. Die Lie-
be zu Elsa, die sich eine ungetrübte 
Zweisamkeit wünscht, die bereit ist 
(fast) alles für das gemeinsame Le-
bensglück zu geben. Doch verträgt 
eine Partnerschaft Geheimnisse? 
Eher nicht. Dieser Ansicht sind 
jedenfalls Ortrud und Telramund, 
die der neuen Beziehung zwischen 
Elsa und Lohengrin skeptisch ge-
genüberstehen. Was wäre, wenn 
dieser einfach nur ein großartiger 
Schwindler ist und Elsa von vorne 
bis hinten betrügt? Da hilft nur eins: 
Das wohlgehütete Geheimnis muss 
gelüftet werden. 

Frei nach Richard Wagners 
Romantischer Oper Lohengrin ent-
stand dieses Werk für Jugendliche. 
Im Mittelpunkt der Adaption steht 
das große Frageverbot: „Nie sollst 
du mich befragen…“. Aber ist das 
wirklich klug? Sollte eine junge Frau 
nicht eher ihre Zweifel laut ausspre-
chen? In Wagners Original nicht, da 
Elsa dadurch Lohengrin auf immer 
verliert. Aus heutiger Sicht kann 
sich eine junge Frau aber erst 
durch selbstständiges Denken aus 
romantischen Träumereien befrei-
en. Und genau hierbei helfen ihr Or-
trud und Telramund, die mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden stehen. 
Die behutsame Adaption folgt mu-
sikalisch und textlich dem Original 
in drei Akten und erlaubt so einen 
Einstieg in Wagners monumentales 
Werk, der dennoch aus einer heuti-
gen Perspektive heraus erfolgt.

Bertil ist wieder einmal allein zu 
Hause, denn seine Eltern mussten 
beide zur Arbeit. Da hört der Junge 
plötzlich kleine, trippelnde Schritte. 
Es ist der Däumling Nils Karlsson, 
der eigentlich Nisse genannt wer-
den möchte. Er hat gerade ein Mau-
seloch in der Wand von Bertils Zim-
mer bezogen. Nisse verrät Bertil 
einen Trick, damit er genauso klein 
werden kann wie er. Nachdem der 
Größenunterschied überwunden 
und Bertil selbst auf Daumengrö-
ße geschrumpft ist, verbringen sie 
den ganzen Tag miteinander. Für 
beide ist es ein Glück, einen neuen 
Freund gefunden zu haben. 

Astrid Lindgrens Geschichte 
über den kleinen Jungen aus der 
Stadt, der in seiner Einsamkeit 
einen neuen Freund findet, wurde 
im Rahmen der Kooperation Junge 
Opern Rhein-Ruhr entwickelt und 
von der Sängerin Annika Boos 
und der Geigerin Anna Neubert 
fantasievoll erzählt und darge-
stellt. Das Stück wird als mobile 
Produktion in Kindergärten Dort-
munds aufgeführt.

Musikalische Leitung Satomi Nishi 
Regie Alvaro Schoeck Bühne und 
Kostüme Emine Güner Dramaturgie 
Merle Fahrholz, Matthias Keller

Lohengrin Fritz Steinbacher Elsa Irina 
Simmes Ortrud Hyona Kim Telramund 
Mandla Mndebele

www.tdo.li/neverland 
#tdoneverland

Regie Anselm Dalferth Bühne und 
Kostüme Birgit Kellner

Gesang Annika Boos Violine  
Anna Neubert

www.tdo.li/nilskarlssondaeumling
#tdonilskarlssondäumling

We DO Opera!
Die Dortmunder Bürgeroper

Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein
Festliche OperettengalaNatürlich machen wir jeden Tag 

Oper, aber seit der Spielzeit 
2018/19 machen wir es mit Ihnen. 
Eine Oper, die es ohne Sie nicht ge-
ben würde. Eine Oper, deren Einzig-
artigkeit durch Ihr Leben, Ihre Er-
fahrungen und Ihre Liebe zur Musik 
bestimmt wird. Kurz gesagt: „We do 
YOUR Opera!“

Einmal in der Woche treffen 
sich engagierte Laien, um sich 
selbst musikalisch weiterzuentwi-
ckeln, voneinander zu lernen oder 
einfach nette Leute kennenzuler-
nen. Mit anderen gemeinsam krea-
tiv Musik zu machen, verschiedene 
Stile, Instrumente und Spielarten 
fusionieren zu lassen, ist das We-
sen der Bürgeroper. Jede_r ab 14 
Jahren kann sich anmelden und 
durch das Selbermachen Oper von 
innen kennenlernen.

Was müssen Sie dafür können? 
Lust am gemeinsamen Musizieren 
haben, denn die Dortmunder Bür-
geroper steht allen offen, die Spaß 
an modernem Musiktheater haben. 
Wir machen keinen Unterschied, 
ob Sie bereits seit vielen Jahren 
professionell singen oder ein Ins-
trument spielen oder gerade erst 
begonnen haben.

Wir bilden ein Orchester in un-
gewöhnlicher Besetzung, probieren 
uns aus, interpretieren Komposi-
tionen, improvisieren Musik und 
erforschen so unseren Klang. Man 
muss nicht zwingend gut Noten le-
sen können, aber die Bereitschaft 
mitbringen sich einzubringen und 
die eigene Musikalität auszubilden. 

Im April 2020 widmen wir 
uns mit unserer Aufführung dem 
zeitlosen und globalen Thema der 
Freundschaft. Der frankokanadi-
sche und mehrfach preisgekrönte 
Komponist Thierry Tidrow, Compo-
ser in Residence, wird eigens für 
das Ensemble komponieren und 
dabei auch die Impulse und Impro-
visationen des Ensembles einflie-
ßen lassen. 

Das zu erarbeitende Musik-
theaterstück wird ausgehend von 

Schillers Ballade Die Bürgschaft 
entwickelt werden. Geplant ist, ein-
zelne Textstellen, die als Libretto 
oder von Sänger_innen gesproche-
nen Schauspieltext dienen können, 
mit Ihnen auszuarbeiten. Entstehen 
wird eine Inszenierung unter der 
Leitung von Günfer Çölgeçen, in der 
der Chor auch schauspielerisch ak-
tiv einer der Hauptakteure auf der 
Bühne sein wird. Geplant sind auch 
solistische Parts.

Künstlerische Projektleitung  
Günfer Çölgeçen  Organisatorische 
Leitung Fabian Schäfer Komponist 
Thierry Tidrow Musikalische Leitung 
Ulrike Schubert

www.tdo.li/wedoopera
#weDOopera

Probenbeginn 
Mo, 02.09.2019, 18.30 Uhr 
Mi, 04.09.2019, 18.30 Uhr 
Aufführung 
Sa, 18.04.2020, 19.30 Uhr  
im Opernhaus

Gefördert durch die Kulturstiftung 
des Bundes im Programm  
360° - Fonds für Kulturen der 
neuen Stadtgesellschaft

Sängerportrait
Sie kommen aus allen Teilen der 
Welt und sind nun im Ruhrgebiet zu 
Hause: unsere Sänger_innen. Beim 
Sängerportrait steht keine Inszenie-
rung zwischen den Künstler_innen 
und den Zuschauer_innen. Hautnah 
präsentieren sich die Sänger_innen 
im kammermusikalischen Ambien-
te des Opernfoyers mit Liedern, 
Chansons und Arien. Hier lernen 
Sie die individuelle Klangfarbe 
der jeweiligen Persönlichkeit ken-
nen. So singt Ensemblemitglied 
Anna Sohn koreanische und fran-
zösische Kunstlieder und Arien. 
Durch die Veranstaltung führt der 
Opernintendant Heribert Germes-
hausen, der Sie mit spannenden 
Hintergrundinformationen zum Pro-
gramm versorgen wird.

www.tdo.li/saengerportrait
#tdosängerportrait

Herbst 
Winter

2019
20

Sa, 19.10.2019 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Wendy Krikken, Timothy Edlin, 
Adam Temple-Smith, Etienne 
Walch 
Sa, 15.02.2020 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Giulia Montanari, Penny  
Sofroniadou, Gerard Farreras, 
Daegyun Jeong 
Sa, 21.03.2020 
Anna Sohn

Ein frecher Flirt, raffiniertes Rän-
kespiel oder leidenschaftliche Lie-
besbekundungen – das ist die mal 
frivole, mal kitschige aber stets be-
geisternde Welt der Operette. Viele 
der schwungvollen Melodien, die 
aus den Federn berühmter Kom-
ponisten wie Franz Lehár, Emme-
rich Kálmán, Ralph Benatzky oder 
Johann Strauss stammen, sind un-
sterblich geworden und faszinieren 
bis heute ihr Publikum. Die hochka-
rätigen SolistInnen der Oper Dort-
mund versprechen gemeinsam mit 
dem Opernchor Theater Dortmund 
und den Dortmunder Philharmoni-
kern einen mal heiteren, mal elegi-
schen Operettenabend.

Musikalische Leitung Sebastian Engel, 
Christoph JK Müller Chor Fabio Mancini
Mit Irina Simmes, Anna Sohn, Mirko 
Roschkowski, Fritz Steinbacher
Moderation Heribert Germeshausen 

www.tdo.li/operettengala
#tdooperettengala

Vorstellungen  
Sa, 28.09.2019, 19.30 Uhr  
im Opernhaus 
So, 13.10.2019, 18.00 Uhr 
im Opernhaus 
So, 17.05.2020, 18.00 Uhr  
im Opernhaus

Internationale

Sommerakademie
 
Tanz braucht Zukunft! Seit nun-
mehr zehn Jahren bietet die 
Internationale Sommerakademie 
Tänzer_innen, Studierenden und 
Tanzinteressierten aus der gan-
zen Welt die Möglichkeit zum 
Besuch von Meisterklassen und 
Workshops. Das Kursangebot be-
steht aus frei wählbaren Unter-
richtsmodulen und individueller 

Beratung zur Berufsausbildung 
und zum Karrierestart. Ein Jahr-
zehnt kontinuierlicher Aufbau-
arbeit trägt Früchte: Tanz hat 
Zukunft. In Dortmund!

Kontakt
www.sommerakademiedortmund.de
rkubicko@
sommerakademiedortmund.de

Ballett Dortmund 
2019/20

2019
20
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Theaterkasse
Kundencenter am Platz  
der Alten Synagoge
Dienstag bis Samstag:
10.00 – 18.00 Uhr
Montags, sonn- und feiertags 
kein Vorverkauf

Tickets & Infos
Tel.: 0231/50 27 222
Montag bis Samstag: 
10.00 – 18.30 Uhr
Online-Tickets und weitere  
Informationen: 
www.theaterdo.de 
Dort finden Sie auch Videoclips von 
einzelnen Produktionen.

Ticket-Hotline: 0231/50 27 222
Abos: 0231/50 22 442

Ballettfreunde Dortmund e. V.
www.ballettfreunde-dortmund.de

Frühjahr 
Sommer

Abonnements Ballett
Ballett Premiere 19.30 Uhr
Sa, 22.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Sa, 02.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Ballett Wochenende 18.00 Uhr
So, 08.03.2020 Ein Mittsommernachtstraum
So, 24.05.2020 Drei Farben: Tanz

Ballett Woche 19.30 Uhr
Do,  27.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Do,  28.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Alle Preise in Euro.

Preise I II III IV V

Ballett Premieren 166,40 138,40 127,20 99,20 57,20
Ballett Wochenende 149,60 121,60 109,00 81,00 46,70
Ballett Woche 124,40 109,00 93,60 67,70 36,20

Sondervorstellung

Wegen des sensationellen Er-
folges am 3. April wieder im 
Programm: Oskar Schlemmers 
Triadisches Ballett (Bayerisches 
Junior Ballett München) und Flu-
id Housing (Ballett Dortmund), 
das Wunderwerk, bei dem Live-

Tanz (Wubkje Kuindersma) und 
virtueller Bühnenraum (Nicole 
Aebersold) untrennbar mitein-
ander verschmelzen. Man reibt 
sich die Augen und glaubt, in 
die Zukunft der Tanzkunst zu 
schauen!

Bauhaus100
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Grafikelemente

Als Gestaltungselement wird eine verkürzte horizontale Linie zur optischen Glie-
derung eingesetzt. Die Anwendung erfolgt nur horizontal! Die Linie kann je nach 
Untergrund Schwarz, Weiß oder Orange sein.

Innerhalb einer Publikation sollten bestenfalls nicht mehr als 2 Strichlängen 
genutzt werden. Die Strichlängen orientieren sich an der Breite der Textspal-
ten und können zwischen 1/4 und 1/2 der Spaltenbreite variieren. Die Linien 
sollten nie über die komplette Breite des Formates laufen oder das Format auf-
teilen. 

Formate von A7 bis DINlang: 1,5 pt 
(z.B. Leporello)

Formate von A5 bis A4: 2 pt 
(z.B. Spielzeitheft)

Formate von A3 bis A2: 5 pt 
(z.B. kleine Plakate)

Format A1: 8 pt 
(z.B. Plakate)

Format A0: 12 pt 
(z.B. Plakate)

Auf Websites: 3 px

Linienelement

Konturstärke

Linien Anwendungsbeispiele

Premiere  
Sa, 19.09.20

 16.00 Uhr,  
Oper Dortmund

Weitere Vorstellung 
Sa,	 26.09.20,	16.00 Uhr

Anmeldung 
Für mobile Vorstellungen 
wenden Sie sich bitte an 

das Team der Theater-
vermittlung:  

Zuzana Masaryk und 
Matthias Keller  

jungeoper @ thea-
terdo.de 

Musikalische Leitung 
Thierry Tidrow Regie 
Ilaria Lanzino Bühne 
und Kostüme Emine 
Güner Dramaturgie 

Matthias Keller

tdo.li/kirsasmusik 
#tdoKirsasMusik
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Anwendungsbeispiele Print
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Theater
vermittlung

Akademie für 
Theater und 

Digitalität

Wir
20 20 

21
20 20 

21

20 20 
21

20 20 
21

Anwendungsbeispiele Print

Spielzeitheft 20/21

Format
Durch die harte Trennung von Text und Bild können die Bilder uneingeschränkt 
wirken. Auf den Textseiten dominiert schwarz/weiße Typografie, dadurch kön-
nen die Auszeichnungsschriften der Sparten ihre volle Wirkung erzielen.

Die Publikation wird in mehrere Hefte augeteilt, so bekommt jede 
Sparte ihre eigens gestaltete „Bühne“ und kann gesondert durch-
geblättert werden.

Hefte

20 20 
21

Sehr geehrte 
Damen und 
Herren, liebes 
Publikum!

Xin Peng Wang
Intendant Ballett Dortmund

Als ich vor dreißig Jahren meine chinesische Heimat verließ und hierher 
kam, kannte ich ein einziges deutsches Wort: „Danke!“ 

In meiner Muttersprache heißt das: „谢谢“ Man spricht es „Xièxiè“. Es 
ist ein schönes Wort. In jeder Sprache dieser Welt. 

Danke für Ihre Neugier, die Sie der Arbeit des Ballett Dortmund und des 
NRW Juniorballett schenken. 

Für Ihre Weltoffenheit, mit der Sie unsere Künstler_innen aus aller Welt 
in Dortmund willkommen heißen.

Für Ihren Enthusiasmus, mit dem Sie uns auf unserem künstlerischen 
Weg begleiten. 

Für Ihre Begeisterung, die uns beflügelt. 

Danke, dass Sie mit uns sind!

Ihr

2 3

www.theaterdo.de

Ticket‑Hotline 
0231/50 27 222

20 20 
21

Francesco Nigro
Stephanine Ricciardi, Sae Tamura, Daria Suzi,  

Manuela Souza, Sayaka Wakita Javier Cacheiro Alemán Daria Suzi, Lúcio Kalbusch Sayaka Wakita Francesco Nigro, Stephanine Ricciardi

Sae Tamura Aidos Zakan
Sayaka Wakita, Francesco Nigro,  

Sae Tamura, Lúcio Kalbusch Filip Kvacak Filip Kvacak, Lúcio Kalbusch, Aidos Zakan Daria Suzi, Manuela Souza, Sae Tamura

Vorwort
3

Spielzeitübersicht
4

Premieren / Wiederaufnahmen
6

Extras
11

Personalia
27

Stephanine Ricciardi, Daria Suzi 1

Spielzeit‑
übersicht
2020/21

Internationale 
Ballettgala 
XXXII und XXXIII
Sa, 12.09.20 
So, 13.09.20 
Sa, 03.07.21 
So, 04.07.21
Seite 11

Fänger im Roggen
nach Motiven von J. D. Salinger
im Juni 2021
Seite 24

Jugendarbeit
Seite 25

Internationale 
Sommerakademie 
2021
Seite 25

Veranstaltungen  
rund um die  
Ballettaufführungen
Seite 26

Premieren

Extras

Strawinsky!
Les Noces / Le Sacre du Printemps
Choreografien von Edward Clug 
Musik von Igor Strawinsky
Sa, 17.10.20
Seite 6

Wieder‑ 
aufnahmen

Der Traum der 
roten Kammer
Ballett von Xin Peng Wang  
Musik von Michael Nyman
Sa, 21.11.20
Seite 7

Ein Mittsommer‑
nachtstraum
Ballett von Alexander Ekman 
Musik von Mikael Karlsson
Sa, 17.04.21
Seite 9

Die göttliche  
Komödie III: Paradiso
Ballett von Xin Peng Wang  
Musik von 48°Nord
Sa, 06.02.21
Seite 8

#zauberflöte3.0
Ein Tanzabenteuer  
mit dem NRW Juniorballett 
Musik von Wolfgang  
Amadeus Mozart
So, 30.05.21
Seite 10

4 5

Einführungsmatineen
Im Vorfeld jeder Neuinszenierung, in der Regel 
eine Woche vor dem Premierentermin, stellt das 
Kreativteam die Kreation am Sonntagvormit-
tag im Ballettzentrum vor und informiert über 
Geschichte, Entstehung und Hintergründe der 
Produktion. Mitglieder der Ballettcompagnie ge-
währen erste Live-Einblicke in die Choreografie.

Öffentliche Proben
Wie entstehen Ballettkreationen, wer ist daran 
beteiligt, wie geht es bei den Proben zu? Wer 
einmal die Atmosphäre in den letzten Tagen vor 
einer Premiere spüren und Einblicke in das Zu-
sammenwirken kreativer Kräfte am Theater ge-
winnen will, dem geben öffentliche Bühnenpro-
ben Gelegenheit dazu. Eine Einführung in den 
Abend sowie Moderation während des Proben-
geschehens vertiefen die Auseinandersetzung 
mit dem Produktionsprozess.

Werkeinführungen
Vor jeder Vorstellung finden im Foyer des 
Opernhauses Einführungen statt, die mit der 
Werkgeschichte der jeweiligen Produktion 
ebenso vertraut machen wie mit den künstleri-
schen Hintergründen. Beginn ist jeweils 45 Mi-
nuten vor Veranstaltungsbeginn. Die Werkein-
führungen sind im Monatsleporello mit einem 

 gekennzeichnet.

Veranstaltungen
rund um die 
Ballettaufführungen

Sommerakademie Junior
In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Be-
rufsverband für Tanzpädagogik e. V. findet eine 
Sommerakademie für Tänzer_innen im Alter 
von 12 bis 15 Jahren statt. Damit trägt das Bal-
lett Dortmund der Notwendigkeit Rechnung, 
den tänzerischen Nachwuchs in Deutschland 
optimal zu fördern und bereits frühzeitig durch 
gezielte pädagogische Programme zu begleiten 
und zu unterstützten.

Open Classes
Zweimal wöchentlich lädt Ballettintendant Xin 
Peng Wang zu „offenen“ Trainingsstunden ins 
Ballettzentum ein. Willkommen sind sowohl 
tanzinteressierte Laientänzer_innen, Ballett-
schüler_innen und Studierende als auch profes-
sionelle Tänzer_innen sowie Tanz- und Ballett-
pädagog_innen. Der Unterricht (90 minütiges 
Training) wird von Ballettmeister_innen oder 
Solist_innen des Ballett Dortmund sowie aus-
gewählten Gasttrainer_innen geleitet. Nach Ab-
sprache wird im Anschluss an die Open Classes 
gegen Aufpreis auch ein individuelles Coaching 
von (klassischen) Variationen oder eine Spitzen-
klasse angeboten. 

Kontakt
open-classes @ t-online.de
www.theaterdo.de/extras/
open-classes-des-ballett-dortmund
#openclasses

Personalia
Intendant und Chefchoreograf  
Xin Peng Wang 
Manager und Referent des Ballettintendanten 
Slava Tütükin 
Assistentin des Ballettintendanten  
Juliane Goll 
Chefdramaturg Dr. Christian Baier 
Künstlerischer Berater Zoltán Ravasz 
Ballettmeister Alysson Rocha, Cyril Pierre 
Ballettmeister, Koordinator NRW Junior-
ballett Raimondo Rebeck 
Pianisten Eriberto Carvalho,  
Günther Plöger (Gast) 
Produktionsmanagement, Inspizienz 
Christoph Öhl 
Inspizienz Ivo Ivanov 
Management NRW Juniorballett, Gastspiele, 
Ballettzentrum Westfalen Rudolf Kubičko 
Technische Leitung, Management Ballett-
zentrum Westfalen Markus Kordisch 
Künstlerisches Betriebsbüro Ballett und 
NRW Juniorballett Gabriella Limatola 
Trainingsleitung präventives Individual-
training Yuri Polkovodtsev 
Pressesprecher Alexander Kalouti 
Chefdisponentin Musiktheater und Ballett 
Ariane Bliss 
Theaterpädagogin Svenja Riechmann 
Ansprechpartner Sponsoring Heinz-Jürgen Fey 
Choreograf_innen Edward Clug, Alexander 
Ekman, Raimondo Rebeck, Xin Peng Wang 
Ausstattung Bregje van Balen, Carlo Cerri, 
Han Chunqi, Rosa Ana Chanza, Alexander 
Ekman, Linus Fellbom, Frank Fellmann,  
Martin Gebhardt, Emine Güner, Marko Japelj, 
Leo  Kulaš, Mario Simon, Bernd  Skodzig,  
Tim Waclawek 

Tänzerinnen Amélie Demont, Lucia Lacarra 
(Gast), Stephanine Ricciardi, Manuela Souza, 
Jelena-Ana Stupar, Daria Suzi, Sae Tamura, 
Amanda Vieira, Alisa Uzunova, Giuditta Vitiello, 
Sayaka Wakita  
Tänzer Javier Cacheiro Alemán, Matthew 
 Golding (Gast), Simon Jones, Lúcio Kalbusch, 
Filip Kvacak, Francesco Nigro, Shai Ottolenghi, 
Guillem Rojo i Gallego, Matheus Vaz, Dann 
Wilkinson, Aidos Zakan

NRW Juniorballett
Tänzerinnen Júlia Figueras Ramírez, Emma 
Grace Garrison, Giulia Gemma Manfrotto, Eliza 
Morozova, Konami Omachi, Florencia Paez 
Tänzer Charley Austin, Luca Bergamaschi, 
Leonardo Cheng, Luigi Cifone, Joshua Green, 
Maksym  Palamarchuk
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Fänger im 
Roggen
Ein Projekt des Seniorentanztheater Dortmund nach Motiven 
von J. D. Salinger

Premiere  
und weitere 
Vorstellungen im Juni 
2021 im Schauspielhaus 

Gesamtleitung  
Barbara Huber  
Choreografie und  
Inszenierung  
Mark Hoskins

Informationen  
und Kontakt 
Barbara Huber 
sen.tanztheater.ballett.do  
@ googlemail.com

„Against everything phony!“ – Ein Teen sieht sich um und: 
Siehe, alles ist affektiert und verlogen! 

Mit seinem Romanhelden Holden Caulfield aus The 
Catcher in the Rhy (1951) gab J. D. Salinger Generationen 
von Jugendlichen Stimme und Vokabular für ihr Unbehagen 
gegen den verordneten „Way of Life“. Auch in Deutschland. 
Auch in Dortmund. 

Das Seniorentanztheater, seit 12 Jahren fester Bestand- 
teil des Dortmunder Stadtlebens, setzt neue Akzente an 
der Schnittstelle von Sozial- und Kulturleben. 

Mit ihrer neuen Premiere stellen sich die Mitwirkenden 
Fragen: Was wurde aus uns zornigen jungen Männern? Was 
aus uns jungen Frauen, die nicht „Kinder, Küche, Kirche“ 
spielen wollten? Und: Was tun im (Un)Ruhestand?

Zu allen Produktionen des Ballett Dortmund bieten wir szenische Einführungen für 
Schülerinnen und Schüler aller Schulformen an. In Workshops und bei Besuch einer 
Hauptprobe wird Theater hautnah erlebbar.

Das NRW Juniorballett ist in Schulen zu Gast und lässt Schüler_innen an der 
Faszination des Tanzes teilhaben.

Seit 2006 steht das JugendTanzTheaterBallettDortmund allen offen, die tanzen 
oder sich aktiv mit der Sprache des Tanzes auseinandersetzen möchten. (Mindest-
alter: 16 Jahre, Vorerfahrungen nicht Voraussetzung!)

Kontakt
Svenja Riechmann, Theatervermittlung Ballett, Tel.: 0231/50 26 081, sriechmann @ theaterdo.de

Jugendarbeit

„Wenn wir von Tanz sprechen, sprechen wir vom Menschen!“
Xin Peng Wang

Die Internationale Sommerakademie im Ballettzentrum Westfalen bietet professio-
nellen Tänzer_innen und Studierenden sowie Tanzinteressierten aus der ganzen 
Welt die Möglichkeit zum Besuch von Meisterklassen und Kursen mit renommierten 
Pädagog_innen, Ballettmeister_innen und Startänzer_innen.

Das Kursangebot umfasst ein- oder zweiwöchige Workshops sowie individuelle 
Beratungsstunden zur tänzerischen Berufsausbildung und zum Karrierestart. Für be-
sonders talentierte Teilnehmer_innen ist eine Einbindung in die Arbeit des Ballett 
Dortmund vorgesehen.

Kontakt
rkubicko @ sommerakademiedortmund.de, www.sommerakademiedortmund.de

Internationale  
Sommerakademie
2021
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Strawinsky!
Les Noces / Le Sacre du Printemps

Choreografien von Edward Clug 
Musik von Igor Strawinsky

Ballett von Xin Peng Wang nach dem chinesischen Roman  
Hóng Lóu Mèng von Cáo Xuěqin 
Hongkonger Fassung 2013 
Musik von Michael Nyman

„Unsterblich ist man erst, wenn eine kulinarische Köstlich-
keit nach einem benannt wird“, mokierte er sich zu Lebzei-
ten. Zwar ist ihm bislang keine Speise und auch kein Whis-
key (sein Lieblingsgetränk) gewidmet, doch ein Ehrenplatz 
im Pantheon des Tanzes sicher. Zu Lebzeiten vergöttert 
und verdammt, entschied er für sich: „Kinder und Tiere ver-
stehen meine Musik am besten.“

Zum 50. Todestag Strawinskys – ein Tanzfest, ausge-
richtet von Starchoreograf, Bewegungspoet und Tanzber-
serker Edward Clug, der dem Dortmunder Publikum mit 
seiner Kreation Hora in bester Erinnerung ist. Erstmals in 
Dortmund zu erleben: seine gefeierte Kreation Les Noces 
und sein atemberaubendes Le Sacre du Printemps.

Als Pao Yü, Sprössling einer mächtigen Dynastie im alten 
China, geboren wird, hat er einen Stein im Mund. Und 
einen Traum im Herzen. Die Begegnung mit seiner armen 
Cousine Lin Dai Yü verändert sein Leben. Und mit seinem 
Leben verändert sich auch das Reich der Mitte. 

In fernöstlich märchenhafter Szenerie erzählt Xin Peng 
Wang die berührendste Liebesgeschichte der chinesischen 
Nationalliteratur. Der Aufstieg und Niedergang des mächti-
gen Hauses Kia wird dabei zum Spiegel für drei Jahrhunder-
te wechselvoller Geschichte von der feudalen Kaiserzeit bis 
zur Gegenwart eines Wirtschaftsgiganten. 

Tiefenscharfe Bilder entführen in eine exotische Welt 
voll farbenprächtiger Traditionen und mythischen Legen-
den. Folklore und Schicksal vermengen sich. Dreihundert 
Jahre lang. Bis es auch dem weltfremden Pao Yü endlich 
vergönnt ist, den Traum der roten Kammer zu träumen … 

Premiere  
Sa, 17.10.20
 19.30 Uhr, Opernhaus

LCC-Ballettreihe 
Sa,  26.09.20, 19.00 Uhr 
Öffentliche Probe 
Mi,  07.10.20, 18.30 Uhr 
Matinee, Ballettzentrum 
So,  11.10.20, 11.15 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Sa,  24.10.20, 19.30 Uhr 
Sa,  31.10.20, 19.30 Uhr 
Sa,  07.11.20, 19.30 Uhr 
So,  15.11.20, 18.00 Uhr 
Mi,  30.12.20, 19.30 Uhr 
So,  03.01.21, 18.00 Uhr 
Fr,  08.01.21, 19.30 Uhr 
Fr,  15.01.21, 19.30 Uhr 
So,  24.01.21, 18.00 Uhr 
Fr,  12.02.21, 19.30 Uhr 
So,  28.02.21, 18.00 Uhr

Musikalische Leitung  
Gabriel Feltz  
Choreografie, Inszenierung  
Edward Clug 
Bühnenbild  
Marko Japelj  
Kostüme Leo Kulaš  
Lichtdesign  
Edward Clug/ 
Martin Gebhardt

tdo.li/strawinsky 
#tdoStrawinsky

Wiederaufnahme  
Sa, 21.11.20

19.30 Uhr, Opernhaus

LCC-Ballettreihe 
Fr,  06.11.20, 19.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 

So,  29.11.20, 18.00 Uhr 
Sa,  05.12.20, 19.30 Uhr 
Do,  17.12.20, 19.30 Uhr 
So,  20.12.20, 18.00 Uhr 
Fr,  25.12.20, 18.00 Uhr 
So,  17.01.21, 18.00 Uhr 
Sa,  30.01.21, 19.30 Uhr

Musikalische Leitung 
Philipp Armbruster  

Inszenierung, Choreografie  
Xin Peng Wang  

Konzept, Szenario, 
Dramaturgie  

Christian Baier  
Bühnenbild  

Frank Fellmann  
Kostüme  

Han Chunqi  
Lichtdesign  
Carlo Cerri

tdo.li/kammer 
#tdoKammer

Der Traum 
der roten 
Kammer

„Clug mit seinen Regieeinfällen und seinem nonkonformistischen Be-
wegungsrepertoire: moderne Tanzstücke, wie sie im 21. Jahrhundert 
Standard sein sollten – und doch so selten sind.“
Wiener Zeitung

„Clugs ‚Sacre’ ist spektakulär!“
Aargauer Zeitung

„Ein nahezu cineastisches Handlungsballett!“
Die deutsche Bühne

„Ausstattungsprunk mit allen Facetten 
chinesischer Farb- und Formensymbolik …“
Theater pur6 7

Die göttliche 
Komödie III: 
Paradiso
Ballett von Xin Peng Wang nach Dante Alighieri 
Musik von 48°Nord (Ulrich Müller, Siegfried Rössert)

In einem ausweglosen Wald hat die fantastischste Reise 
der Menschheit begonnen. Sie führte den italienischen 
Renaissancedichter Dante Alighieri in die Qualenabgründe 
der Hölle und über die steilen Anhöhen des Läuterungs-
berges vor die auflodernde Flammenwand des Fegefeuers. 
Nun wird sich die Pforte des Paradieses für ihn auftun … 

Mit seiner wortlosen Interpretation der sprachgewal-
tigsten Dichtung der Weltliteratur hat Xin Peng Wang der 
Tanzkunst unserer Zeit neue Dimensionen gewiesen und 
Dortmund einmal mehr als künstlerischen Impulsgeber in 
der internationalen Tanzwelt positioniert. 

Paradiso krönt im 700. Todesjahr Dantes seine einzig-
artige Tanz-Trilogie und entführt in die Sphäre des Himmels, 
ja weiter noch – ins Weltall, wo die Umlaufbahnen der Ge-
stirne mit dem Jubel der Engel untrennbar verschmelzen. 
Denn: „Die Liebe, sie bewegt die Sonne und die Sterne!“

Uraufführung  
Sa, 06.02.21
 19.30 Uhr, Opernhaus

LCC-Ballettreihe 
Sa,  23.01.21, 19.00 Uhr 
Öffentliche Probe 
Mi,  27.01.21, 18.30 Uhr 
Matinee, Ballettzentrum 
So,  31.01.21, 11.15 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Fr,  19.02.21, 19.30 Uhr 
Sa,  06.03.21, 19.30 Uhr 
So,  14.03.21, 18.00 Uhr 
Sa,  20.03.21, 19.30 Uhr 
Sa,  27.03.21, 19.30 Uhr 
Do,  01.04.21, 19.30 Uhr 
Fr,  09.04.21, 19.30 Uhr 
So,  02.05.21, 18.00 Uhr 
So,  16.05.21, 18.00 Uhr

Musikalische Leitung 
Philipp Armbruster 
Inszenierung, Choreografie  
Xin Peng Wang  
Konzept, Szenario, 
Dramaturgie  
Christian Baier  
Bühnenbild  
Frank Fellmann  
Kostüme  
Bernd Skodzig  
Lichtdesign  
Carlo Cerri

tdo.li/paradiso 
#tdoParadiso

„Packendes Tanztheater, noch mehr Gesamtkunstwerk 
als Wangs frühere Ballette!“
Ruhr Nachrichten

„Bewegende Bilder, die unter die Haut gehen!“
Online Musik Magazin

„Was für ein Abend!“
Westfälischer Anzeiger

Ein 
Mittsommer‑
nachtstraum
Ballett von Alexander Ekman 
Musik von Mikael Karlsson

Wiederaufnahme  
Sa, 17.04.21

19.30 Uhr, Opernhaus 

Weitere Vorstellungen 
So,  25.04.21, 18.00 Uhr 
Sa,  01.05.21, 18.00 Uhr 
Sa,  08.05.21, 19.30 Uhr 
Mi,  12.05.21, 19.30 Uhr 
Sa,  12.06.21, 19.30 Uhr 
Fr,  25.06.21, 19.30 Uhr

Inszenierung, Choreografie  
Alexander Ekman 

Bühnenbild  
Alexander Ekman  

Kostüme  
Bregje van Balen  

Lichtdesign  
Linus Fellbom

tdo.li/einmitt 
sommernachtstraum 

#tdoEinMittersommer 
nachtstraum

Der Vorhang hebt sich und – auf offener Bühne wird Wei-
zen geerntet! Starchoreograf Alexander Ekman hat sich 
von den Bräuchen seiner nordischen Heimat zu einem 
weltweit gefeierten Tanz-Kunstwerk inspirieren lassen.

Die Uraufführung 2015 am Königlich Schwedischen 
Ballett in Stockholm war ein Medienereignis. Einer der be-
kanntesten Komponisten des Landes zauberte eine Musik, 
die zwischen mythischer Energie und betörender Sinnlich-
keit ihresgleichen sucht.

In der magischen Nacht der Sommersonnenwende 
werden die Grenzen zwischen Realität und Fantasie durch-
lässig. Nichts ist dann unmöglich: Lange Tische heben sich 
wie von Geisterhand, Menschen schweben durch die Luft, 
große Fische treiben durch die Kulissen, und die Bretter, die 
die Welt bedeuten, verwandeln sich wieder in ihren Urzu-
stand: einen Wald!

Alexander Ekman erweist sich einmal mehr als Magier 
des Tanzes und entwirft eine choreografische Seelenland-
schaft voller Poesie, Aberwitz und Hintersinn.

„Es geht eine besondere Kraft von dieser Compagnie aus!“
Die deutsche Bühne

„Eine spektakuläre Bild- und Tanz-Performance!“
Westdeutsche Allgemeine Zeitung8 9

Internationale  
Ballettgala  
XXXII und 
XXXIII

XXXII 
Sa,  12.09.20, 19.30 Uhr 
So,  13.09.20, 18.00 Uhr

XXXIII 
Sa,  03.07.21, 19.30 Uhr 
So,  04.07.21, 18.00 Uhr 

tdo.li/ballettgala32 
#tdoBallettgala32 

 
tdo.li/ballettgala33 

#tdoBallettgala33
Man braucht die Stars der renommiertesten Tanzcompag-
nien nicht erst zu bitten: Für die meisten sind die Interna-
tionalen Ballettgalas in Dortmund längst Fixpunkte in ihren 
übervollen Terminkalendern. 

Jahr für Jahr stellen sie sich in der Ruhr-Metropole ein, 
um dem Publikum die vielen Facetten und Schattierungen 
der Tanzkunst zu präsentieren und dabei ein Fest des Le-
bens, ein Festival der Sinne und der Sinnlichkeit zu feiern.

Mit einem rauschenden Tanzfest eröffnet und be-
schließt Ballettintendant Xin Peng Wang traditionsgemäß 
die neue Spielzeit.

Neben klassischen Ausdrucksformen sind auch zeit-
genössische und zeitgemäße Kreationen zu erleben, die 
Einblick geben, wohin sich die Bewegungskunst entwickelt.

„Wohin das Ballett Dortmund auf seinen Gastspielen kommt, legt es 
Zeugnis ab von der Vitalität und dem Optimismus unserer Stadt. Und 
jeder Künstler, der hier gastiert, erzählt der Welt: Dortmund ist ein ganz 
besonderer Ort!“
Xin Peng Wang

#zauber‑ 
flöte3.0
Ein Tanzabenteuer mit dem NRW Juniorballett 
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart

Im Niemandsland der Datenströme stehen sich Sarastro, 
Herrscher über Bits und Bytes, und die Königin der Nacht, 
Urmutter menschlicher Gefühle, spinnefeind gegenüber. 
Wie sieht die Zukunft des Menschen aus: virtuell oder ana-
log? Ein Spiel soll es entscheiden. 

Der sorglose Internet-User Tamino und der eigenbröt-
lerische Aussteiger Papageno erhalten von der Königin der 
Nacht den Auftrag: „Befreit meine Tochter Pamina aus den 
Fängen Sarastros!“ 

Doch ist dieser Sarastro tatsächlich so böse, wie man 
ihnen einredet, und sein virtueller Palast eine Datenhölle? 
Oder bedarf es unserem mündigen Umgang mit den Mög-
lichkeiten der digitalen Welt?

Tamino, Pamina und Papageno müssen sich harten Prü-
fungen stellen und zwischen Hashtag und Fakenews erken-
nen: In unserer Verantwortung liegt die Zukunft! 

Mozarts letzte Oper, sein geheimnisvolles Vermächt-
nis an die Musikwelt, als packendes Tanzabenteuer, das an 
Eindringlichkeit mit jedem Computerspiel mithalten kann!

Premiere  
So, 30.05.21
 18.00 Uhr, Opernhaus

LCC-Ballettreihe 
Sa,  15.05.21, 19.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Do,  03.06.21, 18.00 Uhr 
So,  06.06.21, 18.00 Uhr 
Fr,  11.06.21, 19.30 Uhr 
Mi,  23.06.21, 19.30 Uhr

Inszenierung, Choreografie  
Raimondo Rebeck 
Original-Konzept  
Nicole Aebersold  
Dramaturgie  
Christian Baier  
Bühne Emine Güner 
Kostüme  
Rosa Ana Chanza  
Video Mario Simon  
Musikalische  
Arrangements  
Matthias Grimminger, 
Henning Hagedorn  
Licht-Design  
Tim Waclawek

tdo.li/zauberfloete 
3punkt0 
#tdoZauberflöte 
3Punkt0

„Überzeugende Ensembleleistung!“
Die deutsche Bühne

„Wer auch nur ein Fünkchen Interesse für Tanz in sich verspürt, 
darf sich das nicht entgehen lassen!“
Mainpost10 11

Ballettfreunde Dortmund e. V.
Dortmunder Volksbank
Kulturstiftung Dortmund – Initiative der Dortmunder Wirtschaft
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen
Murtfeldt GmbH & Co. KG
Theater- und Konzertfreunde Dortmund e. V.
Wilo-Foundation
Gabi und Dr. Michael Brenscheidt
Familie Sutter
Lieselotte Weidner

AStA der TU Dortmund
Blumencompany Ute Kersting
Deutscher Berufsverband für Tanzpädagogik e. V.
Dinner & Co.
DSW21
ETC European Theatre Convention
Fachhochschule Dortmund 
Forum Leverkusen
Hülpert Automobile – Volkswagenzentrum Dortmund
Lensing-Carrée Conference Center (LCC)
Nordeutsche Konzertdirektion Melsine Grevesmühl
Prix de Lausanne

Theaterkasse im 
Kundencenter 
Platz der Alten Synagoge 
Dienstag bis Samstag:  
 10.00 – 18.00 Uhr 
Montags, sonn- und feiertags 
kein Vorverkauf  
(Änderungen vorbehalten) 
An der Theaterkasse können 
Sie bar, mit Kreditkarte 
(Mastercard, Visa) oder  
EC-Karte bezahlen.

Ticket-Hotline 
Tel.: 0231/50 27 222 
telefonverkauf @ theaterdo.de 
Montag bis Samstag:  
 10.00 – 18.30 Uhr

Abo-Service im 
Kundencenter 
Platz der Alten Synagoge 
Dienstag bis Freitag:  
 10.00 – 16.00 Uhr  
Tel.: 0231/50 22 442 
Fax: 0231/50 22 443 
aboservice @ theaterdo.de 
 

Gruppen-Service im 
Kundencenter 
Dienstag bis Freitag:  
 10.00 – 16.00 Uhr  
Tel.: 0231/50 27 680 
gruppen @ theaterdo.de

Tickets und 
Service

Sponsoren

Förderer

Partner
Herausgeber Theater Dortmund
Geschäftsführender Direktor Tobias Ehinger
Intendant Ballett Dortmund Xin Peng Wang
Redaktion/Leitung David Porrmann, Jennifer Müseler, Bastian Müller
Redaktion Ballett Dr. Christian Baier, Juliane Goll
Konzept und Gestaltung SCHMELTER BRAND DESIGN
Fotos Leszek Januszewski, Maria-Helena Buckley (S. 2)
Redaktionsschluss 27.03.2020

Wir danken allen technischen und künstlerischen Abteilungen und allen Kolleg_innen für ihre Mithilfe  
und Unterstützung bei der Umsetzung des Spielzeitheftes 2020/21.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Impressum
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Spielzeitheft 20/21

Zusatzhefte (WIR, Akademie für Theater und  
Digitalität, Theatervermittlung)

Oper Ballett Philharmoniker

Schauspiel KJT

Hintergrundbild: 
spannender Ausschnitt, spielt 
mit der Überlagerung

Logo der Sparte

Linienelement als 
verlängerter „Bis“-Strich
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Vordergrundbild: 
Detail eines Fotos herangezoomt 
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Anwendungsbeispiele Print

Spielzeitheft 20/21

Dachmarke

Oper

Ballett

Philharmoniker

Schauspiel

KJT

Fließtext: Corporate S Pro Regular
Größe: 9,5 pt
Zeilenabstand: 12,5 pt
Spationierung: nach Augenmaß  
(zwischen -5 bis 5)
Blocksatz
Neue Absätze werden eingerückt

Headline: Baskerville Regular 
Größe: 43 pt
Zeilenabstand: 32 pt
Linksbündig

Subheadline: Corporate S Pro Bold
Größe: 8 pt
Zeilenabstand: 10 pt
Spationierung: 5
Linksbündig

Informationsblöcke:  
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Bold/ Regular
Größe: 8 pt

Zeilenabstand: 10 pt
Spationierung: 5

Linksbündig

Besetzung: Corporate S Pro  
(Namen werden in Bold gesetzt) 
Größe: 8 pt
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Die Innenseiten der Spielzeithefte zeigen kompakt alle Informatio- 
nen der einzelnen Stücke. Die verschiedenen Headlineschriften 
sind das Alleinstellungsmerkmal jeder Sparte. Das einheitliche 
Raster gibt den Heften jedoch einen gemeinsamen Rahmen.

Textlayout

Carmen
Opéra in vier Akten von Georges Bizet 
Libretto von Henri Meilhac und Ludovic Halévy,  
nach der Novelle (1845) von Prosper Mérimée 
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Sie ist schön, leidenschaftlich und begehrenswert: Carmen, 
die personifizierte Sehnsucht aller Männer Sevillas. Sie ist 
eine Frau, die weiß was sie will und sich nicht scheut, ihre 
Ziele kompromisslos zu verfolgen. Das muss vor allem Don 
José schmerzlich erfahren, der, eigentlich in Micaëla ver-
liebt, Carmens faszinierender Ausstrahlung verfällt und von 
ihr ins Verderben gezogen wird. Angeheizt wird die Situ-
ation durch den Stierkämpfer Escamillo, den testosteron-
gesteuerten Nebenbuhler von Don José. Doch ist Carmen 
dieser hochexplosiven Konstellation gewachsen?

Dass Georges Bizets (1838 – 1875) letzte Oper zu den 
meistgespielten überhaupt zählt, hat verschiedene Gründe. 
Einer ist sicher die ungebrochene Faszination für die hem-
mungslose Titelheldin, die, am Rande der Gesellschaft le-
bend, alle Konventionen sprengt. Zum anderen ist es Bizets 
unsterblich gewordene Musik, die mit der Couleur locale 
auch das Temperament und die Lebensfreude Spaniens 
aufgreift und mehr als nur einen Ohrwurm bereithält.

Nikolaus Habjan gibt mit dieser Inszenierung sein De-
büt als Hausregisseur der Oper Dortmund, an der er bis 
Ende der Spielzeit 2023/24 fünf Inszenierungen in vier 
Spielzeiten zur Premiere führen wird.

Premiere  
So, 30.08.20
 18.00 Uhr, Opernhaus

Einführungsmatinee 
So, 16.08.20, 11.15 Uhr 
Öffentliche Probe 
Do, 20.08.20, 17.30 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Do, 03.09.20, 19.30 Uhr 
Sa, 03.10.20, 19.30 Uhr 
Sa, 10.10.20, 19.30 Uhr 
Fr, 16.10.20, 19.30 Uhr 
Mi, 21.10.20, 19.30 Uhr 
So, 01.11.20, 18.00 Uhr 
Fr, 26.03.21, 19.30 Uhr 
So, 11.04.21, 16.00 Uhr 
Gastspiel in Winterthur 
Fr, 18.09.20, 19.00 Uhr 
So, 20.09.20, 14.30 Uhr 
Do, 24.09.20, 19.00 Uhr 
Fr, 25.09.20, 19.00 Uhr 
Sa, 26.09.20, 19.00 Uhr 
Gastspiel in Coesfeld 
Fr, 26.02.21, 19.30 Uhr

Musikalische Leitung 
Motonori Kobayashi 
Regie Nikolaus Habjan 
Bühne Jakob Brossmann 
Kostüme Denise Heschl 
Chor Fabio Mancini 
Dramaturgie Merle 
Fahrholz

tdo.li/carmen 
#tdoCarmen

Premiere  
So, 27.09.20

18.00 Uhr, Opernhaus

Einführungsmatinee 
So, 20.09.20, 11.15 Uhr 

Öffentliche Probe 
Di, 22.09.20, 17.30 Uhr 
Weitere Vorstellungen 

So, 04.10.20, 18.00 Uhr 
So, 11.10.20, 16.00 Uhr 
So, 25.10.20, 16.00 Uhr 
Do, 05.11.20, 19.30 Uhr 
Sa, 14.11.20, 19.30 Uhr 
So, 22.11.20, 18.00 Uhr 
Sa, 12.12.20, 19.30 Uhr 
So, 27.12.20, 20.00 Uhr 
Do, 31.12.20, 15.00 Uhr 
Do, 31.12.20, 20.00 Uhr 
So, 10.01.21, 16.00 Uhr 
Mi, 17.02.21, 19.30 Uhr 
Do, 18.02.21, 19.30 Uhr 
So, 21.02.21, 18.00 Uhr 
Mi, 24.02.21, 19.30 Uhr 
Fr, 05.03.21, 19.30 Uhr 
Sa, 10.04.21, 19.30 Uhr 
Sa, 24.04.21, 19.30 Uhr 
So, 09.05.21, 18.00 Uhr 
Fr, 21.05.21, 19.30 Uhr 
Mo, 24.05.21, 18.00 Uhr

Musikalische Leitung 
Christoph JK Müller 

Regie Gil Mehmert Bühne 
Heike Meixner Kostüme 
Falk Bauer Choreografie 

Melissa King

tdo.li/cabaret 
#tdoCabaret

Cabaret
Musical Comedy in zwei Akten 
Buch von Joe Masteroff, 
nach dem Stück Ich bin eine Kamera von John van Druten 
und Erzählungen von Christopher Isherwood 
Musik von John Kander, Gesangstexte von Fred Ebb 
Deutsch von Robert Gilbert 
Fassung von Chris Walker (1997) 
In deutscher Sprache

Das ist der Anfang vom Ende: Die schillernde Metropole 
Berlin tanzt zum Jahreswechsel 1929/30 auf einem hoch-
explosiven Pulverfass – und mittendrin die halbseidenen 
Gäste des Kit Kat Klubs. Hier trifft der mittellose Schrift-
steller Cliff Bradshaw auf die aufregende Nachtclubsän-
gerin Sally Bowles. Doch ihre Beziehung ist ebenso zum 
Scheitern verurteilt wie die zwischen seiner Vermieterin 
Fräulein Schneider und dem jüdischen Obsthändler Herr 
Schultz. Denn alle Lebenslust und Freizügigkeit kann auf 
Dauer der Bedrohung durch die Nationalsozialisten nicht 
standhalten.

„Das Leben ist ein Cabaret“, singt Sally Bowles – und  
54 Jahre nach seiner Uraufführung 1966 scheint das Musi-
cal aktueller denn je. Die amerikanische Sicht auf die Zeit 
kurz vor dem Ausbruch des Dritten Reichs ist unbequem. 
Cliff bringt es auf den Punkt: „Wenn du nicht dagegen bist, 
bist du dafür.“ In der erotisch-dekadenten Atmosphäre des 
berühmten Klubs kontrolliert der Conférencier süffisant 
die ganze Handlung, in der der Diskurs von Toleranz und 
Intoleranz als Ursache für Verfolgung und Krieg herausge-
stellt wird. Die ausgelassene Musik im Stil der 20er Jahre 
verstärkt den damals herrschenden Gegensatz von greller 
Buntheit und selbstzerstörerischer Grundstimmung.

Carmen Marie Karall / Maria Boiko (03.09.20, 25.09.20, 21.10.20, 
26.03.21) Don José James Lee / Young Woo Kim (03.09.20, 
24.09.20, 26.09.20) Micaëla Anna Sohn / Irina Simmes (03.09.20,  
03.10.20, 16.10.20, 01.11.20, 26.03.21) Escamillo Mandla 
Mndebele / Morgan Moody (03.09.20, 25.09.20) u. a.

Conférencier Rob Pelzer / Ruth Brauer-Kvam (18.02.21, 21.02.21) 
Sally Bowles Bettina Mönch / Sybille Lambrich (22.11.20) Cliff 
Bradshaw Jörn-Felix Alt / Pascal Cremer (18.02.21, 21.02.21) 
Fräulein Schneider Angelika Milster Herr Schultz Tom Zahner u. a.8 9

Die göttliche 
Komödie III: 
Paradiso
Ballett von Xin Peng Wang nach Dante Alighieri 
Musik von 48°Nord (Ulrich Müller, Siegfried Rössert)

In einem ausweglosen Wald hat die fantastischste Reise 
der Menschheit begonnen. Sie führte den italienischen 
Renaissancedichter Dante Alighieri in die Qualenabgründe 
der Hölle und über die steilen Anhöhen des Läuterungs-
berges vor die auflodernde Flammenwand des Fegefeuers. 
Nun wird sich die Pforte des Paradieses für ihn auftun … 

Mit seiner wortlosen Interpretation der sprachgewal-
tigsten Dichtung der Weltliteratur hat Xin Peng Wang der 
Tanzkunst unserer Zeit neue Dimensionen gewiesen und 
Dortmund einmal mehr als künstlerischen Impulsgeber in 
der internationalen Tanzwelt positioniert. 

Paradiso krönt im 700. Todesjahr Dantes seine einzig-
artige Tanz-Trilogie und entführt in die Sphäre des Himmels, 
ja weiter noch – ins Weltall, wo die Umlaufbahnen der Ge-
stirne mit dem Jubel der Engel untrennbar verschmelzen. 
Denn: „Die Liebe, sie bewegt die Sonne und die Sterne!“

Uraufführung  
Sa, 06.02.21
 19.30 Uhr, Opernhaus

LCC-Ballettreihe 
Sa,  23.01.21, 19.00 Uhr 
Öffentliche Probe 
Mi,  27.01.21, 18.30 Uhr 
Matinee, Ballettzentrum 
So,  31.01.21, 11.15 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Fr,  19.02.21, 19.30 Uhr 
Sa,  06.03.21, 19.30 Uhr 
So,  14.03.21, 18.00 Uhr 
Sa,  20.03.21, 19.30 Uhr 
Sa,  27.03.21, 19.30 Uhr 
Do,  01.04.21, 19.30 Uhr 
Fr,  09.04.21, 19.30 Uhr 
So,  02.05.21, 18.00 Uhr 
So,  16.05.21, 18.00 Uhr

Musikalische Leitung 
Philipp Armbruster 
Inszenierung, Choreografie  
Xin Peng Wang  
Konzept, Szenario, 
Dramaturgie  
Christian Baier  
Bühnenbild  
Frank Fellmann  
Kostüme  
Bernd Skodzig  
Lichtdesign  
Carlo Cerri

tdo.li/paradiso 
#tdoParadiso

„Packendes Tanztheater, noch mehr Gesamtkunstwerk 
als Wangs frühere Ballette!“
Ruhr Nachrichten

„Bewegende Bilder, die unter die Haut gehen!“
Online Musik Magazin

„Was für ein Abend!“
Westfälischer Anzeiger

Ein 
Mittsommer‑
nachtstraum
Ballett von Alexander Ekman 
Musik von Mikael Karlsson

Wiederaufnahme  
Sa, 17.04.21

19.30 Uhr, Opernhaus 

Weitere Vorstellungen 
So,  25.04.21, 18.00 Uhr 
Sa,  01.05.21, 18.00 Uhr 
Sa,  08.05.21, 19.30 Uhr 
Mi,  12.05.21, 19.30 Uhr 
Sa,  12.06.21, 19.30 Uhr 
Fr,  25.06.21, 19.30 Uhr

Inszenierung, Choreografie  
Alexander Ekman 

Bühnenbild  
Alexander Ekman  

Kostüme  
Bregje van Balen  

Lichtdesign  
Linus Fellbom

tdo.li/einmitt 
sommernachtstraum 

#tdoEinMittersommer 
nachtstraum

Der Vorhang hebt sich und – auf offener Bühne wird Wei-
zen geerntet! Starchoreograf Alexander Ekman hat sich 
von den Bräuchen seiner nordischen Heimat zu einem 
weltweit gefeierten Tanz-Kunstwerk inspirieren lassen.

Die Uraufführung 2015 am Königlich Schwedischen 
Ballett in Stockholm war ein Medienereignis. Einer der be-
kanntesten Komponisten des Landes zauberte eine Musik, 
die zwischen mythischer Energie und betörender Sinnlich-
keit ihresgleichen sucht.

In der magischen Nacht der Sommersonnenwende 
werden die Grenzen zwischen Realität und Fantasie durch-
lässig. Nichts ist dann unmöglich: Lange Tische heben sich 
wie von Geisterhand, Menschen schweben durch die Luft, 
große Fische treiben durch die Kulissen, und die Bretter, die 
die Welt bedeuten, verwandeln sich wieder in ihren Urzu-
stand: einen Wald!

Alexander Ekman erweist sich einmal mehr als Magier 
des Tanzes und entwirft eine choreografische Seelenland-
schaft voller Poesie, Aberwitz und Hintersinn.

„Es geht eine besondere Kraft von dieser Compagnie aus!“
Die deutsche Bühne

„Eine spektakuläre Bild- und Tanz-Performance!“
Westdeutsche Allgemeine Zeitung8 9

8. Philharmonisches Konzert

Béla Bartók
Herzog Blaubarts Burg. Oper in einem Akt op. 11

Sergej Rachmaninow 
Klavierkonzert Nr. 2 c-Moll op. 18

Innenan-
sichten  
der Seele

Di, 20.04.21 
Mi, 21.04.21 

20.00 Uhr 
Konzerthaus Dortmund 

Einführung 19.15 Uhr 
im Komponistenfoyer

Dirigent 
Gabriel Feltz 
Mezzosopran 

Adriana Bastidas- 
Gamboa 

Bass und Sprecher 
Bálint Szabó 

Klavier 
Lukáš Vondráček

tdo.li/philko8 
#tdoPhilKo8

Béla Bartóks einzige Oper Herzog Blaubarts Burg ist mehr 
als nur eine tragische Geschichte zwischen Mann und Frau. 
Sie ist ein Seelenmythos voller Symbolkraft. Um Licht in 
die dunkle Burg des Herzogs zu bringen, verlangt seine 
neue Frau Judith nach den Schlüsseln von allen verrie-
gelten Türen. Mit jeder Tür blickt sie tiefer in seine Seele. 
Der Weg führt schließlich zur siebten Tür, hinter der sich 
seine früheren drei Frauen verbergen, mit denen Judith ihr 
Schicksal nun teilen muss. Bartóks Musik, in der Anklänge 
an ungarische Volksmusik durchscheinen, ist hoch expres-
siv. Große dynamische und klangfarbliche Dimensionen 
verbindet er mit einer einzigartigen Intimität.

Nach der Pause wird Lukáš Vondráček das 2. Klavier-
konzert von Rachmaninow interpretieren. Der russische 
Komponist litt seit dem Misserfolg seiner 1. Sinfonie an 
schweren Depressionen und konnte fast vier Jahre keine 
Note zu Papier bringen. Erst sein Nervenarzt ermöglichte 
die Arbeit an seinem 2. Klavierkonzert, das ihm zum inter-
nationalen Durchbruch verhalf. Es ist geprägt von weiten 
Melodiebögen voller Leidenschaft und Melancholie sowie 
einem hohen Maß an Virtuosität.

7. Philharmonisches Konzert

Hector Berlioz
Ouvertüre zu „Béatrice et Bénédict“

Théodore Dubois
Suite concertante für Violoncello, Klavier und Orchester

Hector Berlioz
Symphonie fantastique op. 14

Rausch 
der Sinne

Di, 02.03.21 
Mi, 03.03.21 
20.00 Uhr 
Konzerthaus Dortmund 
Einführung 19.15 Uhr 
im Komponistenfoyer

Öffentliche Probe 
 18.30 Uhr
Karten zur öffentlichen Probe 
können Sie mit Erscheinen des 
Monatsspielplans für März  
am Theater Dortmund buchen. 
Keine Abendkasse!

Dirigent 
Hugh Wolff 
Klavier 
Katharina Hack 
Violoncello 
Anouchka Hack

tdo.li/philko7 
#tdoPhilKo7

Was gehört zu einem echten Künstlerleben? Eine unglück-
liche Liebe! So hat es zumindest Hector Berlioz gesehen, 
der, von seiner eigenen unglücklichen Liebe inspiriert, seine 
Symphonie fantastique mit dem Titel Episoden aus einem 
Künstlerleben komponierte. Hier bildet die unerfüllbare Lie-
be eines jungen Musikers den Ausgangspunkt eines aus-
gefeilten Programms, mit dem Berlioz den Rahmen klas-
sischer Sinfonik sprengt. „Wir glauben in der Sinfonie von 
Berlioz das Vorspiel einer Revolution der Instrumentalmusik 
zu erblicken“, urteilte 1833 der Musikkritiker Joseph d’Or-
tigue. Die Geliebte selbst tritt als Melodie immer wieder in 
Erscheinung und verführt den Jüngling von leidenschaftli-
cher Schwärmerei bis hin zur schauerlichen Vision seiner 
eigenen Hinrichtung.

Berlioz’ Verehrung galt der irischen Schauspielerin Har-
riet Smithson, die er später doch noch heiratete. Eine uner-
wartete Hochzeit feiern auch Béatrice und Bénédict, die in 
der Komischen Oper von ihrem Umfeld verkuppelt werden. 
Zwischen den Werken von Berlioz erklingt eine besondere 
Rarität seines jüngeren Kollegen Théodore Dubois: die Sui-
te concertante für Violoncello und Klavier, gespielt von den 
Schwestern Anouchka und Katharina Hack.16 17

URAUFFÜHRUNG DO, 28.01.21
20.00 Uhr, Studio

Regie Mizgin Bilmen 
Bühne & Kostüm  

Nicole Marianna 
Wytyczak  

Choreografie  
Hakan Sonakalan 

Dramaturgie 
Christopher-Fares 

Köhler

SA, 14.11.20
 19.30 Uhr, 
Schauspielhaus

Regie Selen Kara 
Bühne Lydia Merkel 
Kostüm Anna Maria 
Schories Musik 
Torsten Kindermann 
Dramaturgie 
Christopher-Fares 
Köhler

URAUFFÜHRUNG DO, 17.12.20
20.00 Uhr, Studio

Regie France-Elena 
Damian Bühne Achim 
Naumann d’Alnoncourt 
Kostüm Jane Saks Dra-
maturgie Kirsten Möller

NEUE ARBEIT
Ein Gesellschaftsspiel
Von der Schule bis zur Rente beherrscht sie unser Leben und struktu-
riert unsere Zeit: die Arbeit. Was wäre, wenn sie einfach verschwindet? 
Wie viele Jobs braucht man zum Leben? Und was hat Arbeit eigentlich 
mit Identität zu tun? Zwischen Start-up und Kickertisch, Home-Office 
und Schichtarbeit – auf dem Weg zur perfekten Work-Life-Balance su-
chen wir nach anderen Modellen, in denen es sich zu leben und arbei-
ten lohnt. Zusammen erspielen wir uns den Arbeitsplatz der Zukunft!

DO, 26.11.20
20.00 Uhr, Studio

Regie Dennis Duszczak 
Bühne und Kostüm  
Thilo Ullrich  
Musik Lutz Spira 
Dramaturgie  
Hannah Saar

LA CHEMISE LACOSTE
Von Anne Lepper
Einer von sechs Brüdern wird auserwählt. Auserwählt vom Staat. Er 
darf in eine andere Welt, eine bessere Welt und dort Balljunge beim 
Tennis werden. Doch keiner erklärt ihm die Regeln dieses Sports und 
das Tennis selbst lässt auch auf sich warten. Dafür ist da ein Chor, 
der zwar nie singt, aber einfach nicht still sein will – obwohl er nur aus 
Mädchen besteht. Und dann ein Star. Musik. Eine Party. Blut. „Wer 
unten ist, soll unten bleiben“.

HEIDI – AUF DER SUCHE NACH  
DER VERLORENEN SCHÖNHEIT
Ein Show-Experiment
Alle wollen schön sein. Finden wir andere schön, weil wir uns danach 
sehnen, geliebt zu werden? Keiner findet sich schön. Doch wenn sich 
keiner schön findet, wie können wir lieben? Im Recherche-Projekt  
Heidi – auf der Suche nach der verlorenen Schönheit sucht die Regisseu-
rin Mizgin Bilmen gemeinsam mit Schauspieler_innen und Menschen 
aus Dortmund nach dem Schönen. Sie suchen in Casting – Shows, in der 
Literatur und begegnen dabei vielen Menschen und Geschichten. Die 
Schönheit finden sie vielleicht dort, wo man sie am wenigsten vermutet.

URAUFFÜHRUNG SA, 20.03.21
19.30 Uhr, 

Schauspielhaus

Regie Julia Wissert 
Bühne För Künkel  

Kostüm Mascha  
Mihoa-Bischoff  

Sound  
Houwaida Goulli 

Dramaturgie  
Hannah Saar

FRÜCHTE DES ZORNS
Nach dem Roman von John Steinbeck
„Ich habe versucht, ein Buch zu schreiben, so wie Leben gelebt wird 
und nicht wie Bücher geschrieben werden,“ sagte John Steinbeck über 
seinen 1939 erschienenen Roman, in dem er die Geschichte der Fami-
lie Joad erzählt. Steinbeck begleitete sie auf ihrem langem Weg nach 
Kalifornien, als sie ihre versandeten Felder und verschuldeten Farmen 
verlassen mussten. Sie hoffen auf eine Zukunft, in der sie in der Sonne 
Orangen pflücken, doch ein erbarmungsloses System spuckt sie aus 
wie fauliges Obst und in ihrem Herzen „wachsen die Früchte des Zorns“. 

DER PLATZ
Nach dem Roman von Annie Ernaux
Die französische Schriftstellerin Annie Ernaux untersucht in diesem 
Roman die Beziehung zu ihrem verstorbenen Vater. In einer leisen und 
zärtlichen Selbstbetrachtung beschreibt sie die Herausforderungen 
und Verluste, die mit einem sozialen Aufstieg aus der Arbeiterklasse 
verbunden sind. Was musste geopfert werden, damit sie als Erste in 
der Familie studieren konnte? Was muss zurückgelassen werden, um 
den Erwartungen, die mit dieser Chance verbunden sind, gerecht zu 
werden? Und was muss neu erlernt werden, um sich in den Regeln 
des Bürgertums zurecht zu finden? Julia Wissert geht diesen Fragen 
zusammen mit dem Ensemble nach und setzt sich in einer theatralen 
Recherche mit den Themen Herkunft und Klasse auseinander.

DAS MRS. DALLOWAY PRINZIP /  
4.48 PSYCHOSE
Mrs. Dalloway nach Virginia Woolf  
& 4.48 Psychose von Sarah Kane 
Zwei Autorinnen, zwei Texte, ein Tag. Vergangenheit, Gegenwart und 
die mögliche Zukunft, die ineinander fallen. Virginia Woolfs berühmter 
Roman Mrs. Dalloway vollzieht sich innerhalb eines einzigen Tages, bis 
in die Nacht hinein. Im Zentrum der Geschichte: Clarissa Dalloway, 
und Septimus Warren Smith, der junge Veteran, der die psychischen 
Folgen des Ersten Weltkrieges mit sich trägt. Mehr als 70 Jahre spä-
ter vollendet Sarah Kane ihr letztes Stück: 4.48 Psychose. Kane be-
schreibt den klarsten und dunkelsten Moment der Nacht zum Morgen 
hin, indem sie Bilder, Zahlen, pathologische Berichte und poetische 
Assoziationen aufruft. Figuren, Zeit und Raum werden aufgelöst zu 
einem Rausch auf der Suche nach dem eigenen Ich. Selen Kara insze-
niert erstmalig diesen Dialog zwischen Kane und Woolf.

SA, 30.01.21
19.30 Uhr, 

Schauspielhaus

Regie Milan Peschel 
Bühne Nicole Timm  
Kostüm Magdalena 
Musial Dramaturgie  

Sabine Reich

10 11

Der Sommer war heiß und Alice war müde und langweilig. 
Sie hatte einfach nichts zu tun! Pure, radikale, grenzenlose 
Langeweile. Da hoppelte plötzlich ein kleines weißes Ka-
ninchen an ihr vorbei: „Oh weh, oh weh! Ich werde zu spät 
kommen!“ rief es atemlos, raste über die Wiese, preschte 
durch die Hecke und war verschwunden. Das Herz von Ali-
ce trommelte wie die weißen Pfoten auf dem wohlgepfleg-
ten Rasen. Sie sprang auf und rannte, so schnell sie konn-
te, hinterher. Sie schlug sich ins Gebüsch und – hoppla – fiel 
immer tiefer und tiefer in den Kaninchenbau, dessen Loch 
doch gerade noch so klein und winzig ausgesehen hatte. 
An Alice vorbei rauschten Küchenschränke mit Gläsern 
voller eingemachter Apfelsinen, Landkarten, Bilderrahmen 
und Bücherschränke. Hinunter, hinunter, hinunter! Wollte 
der Fall denn gar kein Ende nehmen?

Ob sie vielleicht mitten durch die Erde hindurch bis auf 
die andere Seite fällt? Was Alice wohl erwartet, sobald ihr 
Fall endet? 

Begleite Alice ins Wunderland und erlebe mit ihr fantas-
tische Abenteuer zwischen wahnwitzigen Teeparties und 
sprechenden Katzen. Und wer weiß – wenn du dann der 
geheimnisvollen Raupe begegnest und sie dich mit blauem 
Rauch anpustet und fragt: Wer bist du? – vielleicht weißt du 
ja dann die Antwort.

Weihnachtsmärchen von Andreas Gruhn 
nach Lewis Carroll 
ab 6 Jahren

ALICE IM  
WUNDER- 
LAND

FR, 27.11.20
 19.00 Uhr 
Schauspielhaus

Regie  
Andreas Gruhn  
Ausstattung  
Oliver Kostecka 
Musik  
Michael Kessler  
Video  
Peter Kirschke 
Dramaturgie Milena 
Noëmi Kowalski & 
Lioba Sombetzki

tdo.li/wunderland 
#tdoWunderland

URAUFFÜHRUNG

Julian liebt Lia, aber Lia liebt Julian nicht. Doch was bedeu-
tet das eigentlich – Liebe? 

Gemeinsam suchen Lia und Julian nach den kleinen und 
großen Dingen, die Liebe ausmachen. Sie begegnen ver-
gangenen, fast vergessenen und noch kommenden Lieben: 
quiekenden Meerschweinchen und schrumpelnden Kasta-
nien, tanzenden Großeltern und streitenden Eltern und so-
gar zukünftigen Geliebten. Wo kommt die Liebe her, wieso 
liebt man Zitroneneis, aber nicht Cola-Eis und warum kann 
Liebe aufhören, wie bei Julians Eltern? Hat Liebe ein Gegen-
stück oder ist sie alles – Hass, Angst, alle Gefühle, die es 
gibt? Und bedeutet „Ich lieb dich“ etwas anderes als „Ich 
liebe dich“? Am Ende ist klar: Liebe ist immer anders und 
sie verändert sich, dich und alles um uns herum. Und Julian 
erkennt: Für ihn gibt es eine Liebe, die immer da sein wird.

Kristo Šagor schreibt Stücke, die in einfacher und dabei 
poetischer Sprache und mit wenigen Darsteller_innen gan-
ze Welten erschaffen. Für Ich lieb dich wurde er bei den 
Mülheimer Theatertagen mit dem KinderStückePreis 2019 
ausgezeichnet.

Theaterstück von Kristo Šagor 
ab 8 Jahren

ICH LIEB 
DICH

PREMIERE  
FR, 12.02.21

19.00 Uhr 
KJT, Sckellstraße

Regie  
Bert Geurkink  

Ausstattung  
Guus van Geffen  

Dramaturgie Milena 
Noëmi Kowalski

tdo.li/ichliebdich 
#tdoIchLiebDich

26 27

Fortbildungen für 
Pädagog_innen
Methoden der Theaterpädagogik werden an-
hand einer aktuellen Inszenierung praktisch er-
probt und didaktisch reflektiert. Dabei geht es 
vor allem darum, den Teilnehmenden Anregun-
gen für den Einsatz theaterpraktischer Spiele 
und Übungen im Unterricht und in Verbindung 
mit dem Theaterbesuch zu geben.

Materialien zu den 
Inszenierungen
Zu den Stücken des Spielplans erhalten Interes-
sierte Materialien zur Vor- und Nachbereitung 
des Vorstellungsbesuchs. Diese können auch 
als pdf-Datei unter www.theaterdo.de auf der 
jeweiligen Stückseite heruntergeladen werden.

Newsletter  
für die Schule
Interessierte können in den Verteiler aufgenom-
men werden. Bitte wenden Sie sich an die Thea-
tervermittler_innen der jeweiligen Sparten.

Aktuelle Termine 
tdo.li/paedagogen

PAK – Pädagogi-
scher Arbeitskreis 
Musiktheater
Seit 1973 treffen sich jeden Monat interessier-
te Lehrer_innen mit Mitgliedern des Opernhau-
ses zum Gedankenaustausch.

Kontakt: Ulrike Kemper Tel.: 0231/28 67 26 31

ImPuls
Probenbesuche zu den Konzerten der Dortmun-
der Philharmoniker im Konzerthaus Dortmund 
mit Blick hinter die Kulissen.

ImPuls Mittendrin
Die Schüler_innen sitzen während des Proben-
besuchs mitten im Orchester und sind hautnah 
dabei, wenn die Profis üben.

Klassikführer-
schein
Schüler_innen lernen in mehreren Modulen 
bestehend aus Schul-, Proben- und Konzert-
besuchen klassische Musik näher kennen und 
tauchen in die Orchesterwelt ein. 

Teilnehmer: max. 8 Klassen
Infos und Anmeldung: 
expeditionklassik @ theaterdo.de

Expedition 
Klassik
mit den Dortmunder  
Philharmonikern

Blick hinter  
die Kulissen
Führungen über die Bühnen und die Werkstät-
ten des gesamten Theaters für alle weiterfüh-
renden Schulen, bieten wir in Verbindung mit 
einem Vorstellungsbesuch an.

Koordination 
Svenja Riechmann  
Tel.: 0231/50 26 081 
sriechmann @ theaterdo.de 
Melanie Rüttermann 
theaterreal @ gmx.de

Szenische 
Einführungen
Spielerisch nähern sich die Schüler_innen dem 
Thema und der Musik des Werks, schlüpfen 
in Rollen, experimentieren mit Texten und Si-
tuationen und werden mit den künstlerischen 
Ausdrucksmitteln einer Inszenierung vertraut. 
Im Mittelpunkt steht das eigene Ausprobieren. 
Diese Angebote gibt es in allen Sparten. Thema-
tische Workshops können auch stattfinden, z. B. 
zu „Wort & Bewegung“, „Stimme & Präsenz“ oder 
„Toleranz & Haltung“.

Inszenierungs- 
gespräche
Nach den Vorstellungen ist Raum für den Aus-
tausch über das gerade Gesehene, aber auch 
zum Beruf des Künstlers oder der Herangehens-
weise an das Werk.

Probenklassen
Beim Besuch einer Arbeitsprobe bekommen 
Schüler_innen von der Grundschule bis zur 
Oberstufe Einblicke in den Entstehungsprozess 
einer Produktion und werden mit dem Regie-
konzept vertraut. Im anschließenden Gespräch 
haben sie die Möglichkeit, den Künstler_innen 
Feedback zu geben.

Themenabende
Vor jeder Premiere oder zu einer der ersten 
Vorstellungen können Pädagog_innen und an-
dere Multiplikator_innen eine neue Produktion 
sichten, über das Gesehene diskutieren und be-
kommen wertvolle Informationen von Theater-
vermittler_innen und Dramaturg_innen.

Theater  
und Schule

8 9
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5Übersicht

Theater im Winter

ZWERG NASE
Weihnachtsmärchen von Andreas Gruhn nach Wilhelm Hauff

www.theaterdo.de

Theater
 im 

Winter
Theater in the winter 

Theater in de winter

2019

Auf dem Marktplatz einer großen 
Stadt Wochenmarkt. Dort saßen 
auch ein armer Schuster und sei-
ne tüchtige Frau sowie ihr Sohn 
Jakob, der die Waren anpries. 
Das Wertvollste an ihrem Stand 
waren seltene Kräuter, die ihren 
Duft über den ganzen Markt ver-
strömten. Da kam ein altes Weib. 
Sie trug zerrissene und zerlumpte 
Kleider, hatte dreckige Hände und 
ein vom Alter zerfurchtes Gesicht. 
Sogleich beugte sie sich über die 
Körbe, wanderte zu den Kräutern, 
schnüffelte daran mit ihrer lan-
gen spitzen Nase und murmelte: 
„Schlechtes Zeug, schlechtes 
Kraut!“
Da ärgerte sich Jakob sehr über 
die schlechte Rede der Frau und 
beschimpfte sie mutig und laut, 
um seinem Ärger Platz zu machen. 
Doch das alte Weib lachte nur und 
sprach: „Söhnchen! Gefällt dir 
meine schöne lange Nase? Sollst 
auch eine haben, mitten im Ge-
sicht, bis übers Kinn herab.“
Was dann geschah, nun ja, ist ein 
Abenteuer und bis in die ferns-
ten Länder erzählt man sich von 
Zwerg Nase und dem Kräuter-
krieg…

Weihnachtsmärchen von And-
reas Gruhn nach Wilhelm Hauff 
Fließtext englisch Cab is di officiis 
dolores audigendae omnihil ipiet 
repuda nonsequam venet mo eatio 
cus maio. Nem re eate doluptiam 
qui dit velest, est re eate doluptiami 
dit velest, dit velest, est ature con‑
se velendu cimaionseque nim rate 
qui resecti re eate doluptiam qui dit 
velest, est assimil molorem latia re 
eate doluptiam qui dit velest, est 
aut eature essitiusam invel illatem 
etur autemperae. Optatatem que 
que reicias iumet quae dolupta. 
Dioremp re eate doluptiam qui dit 
velest, est ommos pore pere oc‑
cus iunditate simo eni idunt. Molut 
quod et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

Weihnachtsmärchen von And-
reas Gruhn nach Wilhelm Hauff 
Fließtext niederländisch Cab is di 
officiis dolores audigendae omnihil 
ipiet repuda nonsequam venet mo 
eatio cus maio. Nem ature conse 
velendu cimaionseque nim rate qui 
resecti reque que reicias iumet quae 
dolupta quam est, omnis modi cul‑
lorae. Gia voluptia volecatur.  eate 
doluptiam qui dit velest, est assimil 
molorem latia aut eature essitiusam 
iumet quae dolu. Molut quod maio 
tota aut re illestet ommolorrum 
volestem lis estius digenimusam, 
idebis eturestibus iumet quae dolu. 
Molut quod maio aribea dernam, si 
dit expliant molupta speria cullup‑
tam et iumet quae dolu. Molut quod 
maio ullignia velis ea cus et, natium 
voluptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt.

Do, 14.11.2019, 19.00 Uhr 
So,  01.12.2019, 11.00 | 15.00 Uhr 
Mo,  02.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Di,  03.12.2019,  
  09.30 | 11.30 | 15.00 Uhr 
Mi,  04.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Do,  05.12.2019, 10.00 | 12.00 Uhr 
So,  08.12.2019, 15.00 | 17.00 Uhr 
Mo,  09.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Di, 10.12.2019, 
  09.30 | 11.30 | 17.00 Uhr 
Mi, 11.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Do, 12.12.2019, 10.00 | 12.00 Uhr 
So, 15.12.2019, 15.00 Uhr 
Mo, 16.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Di, 17.12.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Mi, 18.12.2019,  
  09.30 | 11.30 | 17.00 Uhr 
Do, 19.12.2019, 09.30 Uhr 
Fr,  20.12.2019, 12.00 Uhr 
So,  22.12.2019, 15.00 | 17.00 Uhr 
Mi,  25.12.2019, 15.00 | 17.00 Uhr 
Do,  26.12.2019, 11.00 Uhr 
Do,  09.01.2019, 12.00 Uhr 
Fr, 10.01.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Mo, 13.01.2019, 12.00 Uhr 
Di, 14.01.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Mi, 15.01.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
Do, 16.01.2019, 09.30 | 11.30 Uhr 
(z.l.M.)

Weihnachts-Abos
Christmas Subscriptions 
Kerstmisabonnementen

Mitreißende Arien, spannende Dialoge, spritzige Songs 
oder gefühlvolle Melodien – all das vereint das Theater 
Dortmund mit seinem vielfältigen Angebot.

Geschenkgutscheine
Christmas Subscriptions 
Kerstmisabonnementen

Oder möchten Sie, dass die Beschenkten flexibel bleiben?

Abos
Subscriptions | Abonnementen
Tel.: 0231/50 22 442

Karten
Tickets | Kaarten
Tel.: 0231/50 27 222
 www.theaterdo.de

Kundenbetreuung  
Gruppen/Firmen
Customer care groups/companies 
Klantenservice groepen/bedrijven
Tel.: 0231/50 27 680
gruppen@theaterdo.de

Impressum | Imprint | Impresum
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Das Suchen nach Geschenken 
hat ein Ende – überraschen Sie 
Ihre Verwandten und Freun-
de mit unseren traditionellen 
Weihnachts-Abos! Für jeden Ge-
schmack und jedes Alter finden 
Sie das passende Abonnementpa-
ket mit attraktiven Aufführungen. 

Sparen Sie im Weihnachts-Abo 
bis zu 30% gegenüber dem Nor-
malpreis!

Sie haben die Wahl: Entscheiden 
Sie sich für ein Abonnement aus 
einer unserer Sparten (Oper, Bal-
lett, Philharmoniker, Schauspiel, 
Kinder- und Jugendtheater), so 
erhalten Sie drei ausgewählte 
Vorstellungen zum Vorzugspreis. 
Doch auch Liebhaber eines aus-
gewogenen Programms kommen 
auf ihre Kosten: An insgesamt 
fünf Abenden besuchen Sie eine 
Veranstaltung jeder Sparte – mit 
unserem „Bühnenkult“-Abo.

Dann sind unsere Geschenkgut-
scheine die richtige Wahl, die Sie 
online oder an der Theaterkasse 
im Opernhaus erhalten. Ihre Be-
schenkten können die Gutschei-
ne bei uns für beliebige Vorstel-
lungen einlösen (ausgenommen 
Gastspiele). Den Betrag legen Sie 
selbst fest und die Gutscheine 
sind drei Jahre lang gültig.
Viel Spaß beim Verschenken und 
eine schöne Weihnachtszeit!

EN Oratusa culluptam et ullignia 
velis ea cus et, natium voluptas 
cumquae ommos pore pere occus 
iunditate simo eni idunt. Molut 
quod maio tota cus, odia dolesti 
optatio molutem la aut re illestet 
ommolorrum volestem lis estius 

4. Philharmonisches Konzert

Wien
„Leider nicht von mir!“ Mit diesen 
Worten drückten gleich zwei Kom-
ponisten Bewunderung für ihre 
Kollegen aus. Johannes Brahms 
schrieb sie unter den Donauwal-
zer von Strauß, Arnold Schönberg 
dagegen verbeugte sich damit vor 
dem melodischen Einfallsreich-
tum von Johannes Brahms. Wer 
konnte schon eine Walzerfolge 
schreiben wie die Geschichten 
aus dem Wienerwald, die Früh-
lingsschwung selbst in den kältes-
ten Januar bringt? Joseph Haydn 
besuchte Wien selten, als er noch 
auf Schloss Esterházy wirkte, 
komponierte aber ab 1790 viele 
seiner späten Meisterwerke in 
Wien. Früheren Datums ist sein 
Cellokonzert C-Dur: erst 1961 
wurde es wiederentdeckt. Baro-
cke Musizierkunst verbindet sich 
hier bereits mit modernem Virtuo-
sentum. In unserem Konzert spielt 
das Werk die Wahlwienerin Harri-
et Krijgh. Eng verbunden mit der 
Donaustadt war zeitlebens auch 
Johannes Brahms. Arnold Schön-
berg instrumentierte 1937 des-
sen Klavierquartett op. 25. War-
um? „Es wird immer sehr schlecht 
gespielt. Ich wollte einmal alles 
hören, und das habe ich erreicht.“

4. Philharmonisches Konzert Fließ‑ 
text englisch Cab is di officiis dolo‑
res audigendae omnihil ipiet repu‑
da nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu 
cimaionseque nim rate qui resecti 
re eate doluptiam qui dit velest, est 
assimil molorem latia aut eature 
essitiusam invel illatem etur au‑
temperae. Optatatem que que rei‑
cias iumet quae dolupta. Dioremp 
oreperae eic to minctiu saepudam 
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia conseces sedi volesti cu‑
sant intiore rcillab oreptatesti is na‑
tis nonseque nus solum inctis et vo‑

lupta autatur ehendis dolorerem re 
ratusa culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio 
tota cus, odia dolesti optatio molu‑
tem la aut re illestet ommolorrum 
volestem lis estius digenimusam, 
idebis eturestibus aribea dernam, 
si dit expliant molupta ommos por‑
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

4. Philharmonisches Konzert Fließ‑ 
text niederländisch Cab is di officiis 
dolores audigendae omnihil ipiet re‑
puda nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu ci‑
maionseque nim rate qui resecti re‑
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia volecatur.  eate doluptiam 
qui dit velest, est assimil molorem 
latia aut eature essitiusam invel il‑
latem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp oreperae eic to minctiu 
saepudam que que reicias iumet 
quae dolupta quam est, omnis modi 
cullorae. Gia voluptia volecatur. 
Eni aspic te conseces sedi volesti 
cusant intiore rcillab oreptatesti is 
natis nonseque nus solum inctis et 
volupta autatur ehendis dolorerem 
re ratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio tota 
aut re illestet ommolorrum volestem 
lis estius digenimusam, idebis etu‑
restibus aribea dernam, si dit expli‑
ant molupta sper expliant molupta 
speria culluptam et ia culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium vo‑
luptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt.

Di, 21.01.2020, 20.00 Uhr 
Mi, 22.01.2020, 20.00 Uhr

Weihnachts-Abos gibt  
es bereits ab XX Euro
EN Oratusa culluptam et ullignia velis ea cus
NL Oratusa culluptam et ullignia velis ea cus

www.theaterdo.de/abonnements
0231/50 22 422

EN Oratusa culluptam et ullignia 
velis ea cus et, natium voluptas 
cumquae ommos pore pere occus 
iunditate simo eni idunt. Molut 
quod maio tota cus, odia dolesti 
optatio molutem la aut re illestet 
ommolorrum volestem lis estius 
digenimusa. idebis eturestibus ari‑
bea dernam, si dit explinatium vo‑
luptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt. 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

NL Oratusa culluptam et ullignia 
velis ea cus et, natium voluptas 
cumquae ommos pore pere occus 
iunditate simo eni idunt. Molut quod 
maio tota cus, odia dolesti optatio 
molutem la aut re illesdigenimusam, 
idebis eturestibus aribea dernam, 
si dit expliant molupta ommos por‑
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

digenimusam, idebis eturestibus 
aribea dernam, si dit expliant mo‑
lupta ommos porsperia culluptam 
et ullignia velis ea cus et, natium 
voluptas cumquae ommos pore 
pere occus iunditate simo eni idunt.

NL Oratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio tota 
cus, odia dolesti optatio molutem la 
aut re illestet ommolorrum voles‑
tem lis estius digenimusam, idebis 
eturestibus aribea dernam, si dit 
expliant molupta ommos porsperia 
culluptam et ullignia velis ea cus et, 
natium voluptas cumquae ommos 
pore pere occus iunditate simo eni 
idunt.

Im weißen Rössl
Singspiel in drei Akten von Ralph Benatzky

Lohengrin
Romantische Oper in drei Akten von Richard Wagner 
Libretto vom Komponisten

Rachmaninow | 
Tschaikowsky
Ballett von Xin Peng Wang 
Musik von Sergej Rachmaninow und Peter Tschaikowsky

Die göttliche  
Komödie II:  
Purgatorio
Ballett von Xin Peng Wang nach Dante Alighieri 
Musik von John Luther Adams und und Kate Moore

Im weißen Rössl am Wolfgang-
see, da steht das Glück vor der 
Tür – doch bevor jeder Einzelne 
das seine gefunden hat, geht es 
turbulent zu! Mit der Ankunft der 
Urlauber gerät auch das Liebes-
karussell kräftig in Schwung: Der 
Zahlkellner Leopold ist unsterb-
lich aber aussichtslos in Josepha 
verliebt, die Wirtin des Hotels 
„Im weißen Rössl“. Sie hingegen 
schwärmt für den treuen Stamm-
gast Dr. Siedler, dem sie stets 
das beste Zimmer reserviert. In 
diesem Jahr quartiert der tief ge-
kränkte Leopold dort aber den 
Berliner Fabrikanten Giesecke 
und seine Tochter Ottilie ein. Mit 
Sigismund Sülzheimer erscheint 
der Sohn seines Prozessgegners 
auf der Szene und der knausrige 
Professor Hinzelmann sowie seine 
Tochter Klärchen komplettieren 
die Ferientruppe. Mit mal schüch-
ternen, mal verwegenen Flirtma-
növern finden sich die Pärchen. 
Happy End im Salzkammergut!

Singspiel in drei Akten von Ralph 
Benatzky Fließtext englisch Cab is 
di officiis dolores audigendae om‑
nihil ipiet repuda nonsequam venet 
mo eatio cus maio. Nem ature con‑
se velendu cimaionseque nim rate 
qui resecti re eate doluptiam qui 
dit velest, est assimil molorem latia 
aut eature essitiusam invel illatem 
etur autemperae. Optatatem que 
que reicias iumet quae dolupta. 
Dioremp oreperae eic to minctiu 
saepudam que que reicias iumet 
quae dolupta quam est, omnis modi 
cullorae. Gia voluptia conseces sedi 
volesti cusant intiore rcillab orepta‑
testi is natis nonseque nus solum 
inctis et volupta autatur ehendis 
dolorerem re ratusa culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium vo‑
luptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt. Mo‑
lut quod maio tota cus, odia dolesti 
optatio molutem la aut re illestet 
ommolorrum volestem lis estius 
digenimusam, idebis eturestibus 

Die Anklage wiegt schwer: Elsa, 
die Tochter des Herzogs von Bra-
bant, wird des Mordes an ihrem 
Bruder Gottfried beschuldigt. Ihre 
Kläger sind Telramund und Ortrud, 
die sie damit um ihre Herrschafts-
ansprüche bringen wollen. Der Kö-
nig überlässt das Urteil dem Ent-
scheid Gottes, zwei Ritter sollen 
im Zweikampf sein Werkzeug sein. 
Elsa ruft dafür den Mann zu Hilfe, 
der ihr zuvor im Traum erschienen 
war. Wie durch ein Wunder erhört 
sie der strahlende Held und er-
kämpft Elsas Recht. Die Verlierer 
sinnen auf Rache – da kommt es 
ihnen gelegen, dass der Ritter ein 
großes Geheimnis um seinen Na-
men und seine Herkunft macht. Er 
hat eingewilligt, Elsa zu heiraten, 
wenn sie ihn niemals danach be-
fragen wird. Sie lässt sich darauf 
ein, doch hinterlistig drängt Or-
trud Elsa so lange zu der verbote-
nen, bis diese nachgibt. Die Folge 
ist fatal…

Romantische Oper in drei Akten 
von Richard Wagner | Libretto  
vom Komponisten Fließtext eng‑
lisch Cab is di officiis dolores aud 
igendae omnihil ipiet repuda non‑
sequam venet mo eatio cus maio. 
Nem ature conse velendu cimai‑
onseque nim rate qui resecti re 
eate doluptiam qui dit velest, est 
assimil molorem latia aut eature es‑
sitiusam invel illatem etur autempe‑
rae. Optatatem. Dioremp oreperae 
eic to minctiu saepudam que que 
reicias iumet quae dolupta quam 
est, omnis modi cullorae. Gia vo‑
luptia conseces sedi volesti cusant 
intiore rcillab oreptatesti is natis 
nonseque nus solum inctis et vo‑
lupta autatur ehendis dolorerem re 
ratusa culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio 
tota cus, odia dolesti optatio molu‑
tem la aut re illestet ommolorrum 

Ein Feuerwerk artistischer Virtuo-
sität und eine geheimnisumwitter-
te Sinfonie. Rachmaninows drittes 
Klavierkonzert und Tschaikowskys 
sechste Sinfonie, das Vermächt-
nis eines Verzweifelten, bilden 
die Spannungspole in Xin Peng 
Wangs umjubelter Kreation. An 
der Schnittstelle von Kunst und 
Leben stellt sich der Dortmunder 
Ballettdirektor den existenziellen 
Fragen: Was treibt uns an? Was 
lässt uns wieder und immer wie-
der über Grenzen gehen? Warum 
greifen wir nach den Sternen?
Mit Bernd Glemser als Solist von 
Rachmaninows Tastenfurioso ist 
einer der vielseitigsten und bril-
lantesten Pianisten Deutschlands 
in Dortmund zu erleben. Und… der 
Herzschlag jedes Ballettfreunds 
verdoppelt sich: Das Traumpaar 
der internationalen Tanzwelt, Lu-
cia Lacarra und Matthew Gold-
ing, kehren auf die Bühne der 
Ruhr-Metropole zurück! 
Rachmaninow | Tschaikowsky –
Weltklasse!

Ballett von Xin Peng Wang |  
Musik von Sergej Rachmaninow 
und Peter Tschaikowsky Fließtext 
englisch Cab is di officiis dolores 
aud igendae omnihil ipiet repuda 
nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu re 
eate doluptiam qui dit velest, est 
assimil molorem latia aut autempe‑
rae. Optatatem. Dioremp oreperae 
eic to minctiu saepudam que que 
reicias iumet quae dolupta quam 
est, omnis modi ctatesti is natis 
nonseque nus solum inctis et vo‑
lupta autatur ehendis dolorerem re 
ratusa culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio 
tota cus, odia dolesti optatio molu‑

Der Hölle entronnen! Es ist Nacht. 
Das Firmament ist übersät von 
Sternen. Und in der Ferne er-
hebt sich ein Gebirgsmassiv. Ein 
schmaler Weg schlängelt sich die 
steilen Anhöhen empor. An der 
Spitze lodert eine Flammenwand 
bis zum Himmel. In tiefenscharfen 
Bildern hat der italienische Re-
naissance-Dichter Dante Alighieri 
in seinem Epos Die göttliche Ko-
mödie das Jenseits beschrieben. 
Unauslöschlich haben sie sich 
dem kollektiven Gedächtnis der 
Menschheit eingeprägt.
Nach dem Furioso von Inferno 
mit Spannung erwartet: Purgato-
rio, der zweite Teil von Xin Peng 
Wangs Tanzmonument. Aus der 
komplexen Gedankenwelt des 
späten Mittelalters erschafft Dort-
munds Ballettdirektor eine atem-
beraubend heutige Kreation, die 
Tänzer wie Publikum auf den Weg 
von Sühne und Hoffnung entführt.

Ballett von Xin Peng Wang nach 
Dante Alighieri | Musik von John 
Luther Adams und und Kate 
Moore Fließtext englisch Cab is di 
officiis dolores aud igendae omnihil 
ipiet repuda nonsequam venet mo 
eatio cus maio. Nem ature conse 
velendu re eate doluptiam qui dit 
velest, est assimil molorem latia 
aut autempereicias iumet quae 
dolupta quam est, omnis modi cta‑
testi is natis nonseque nus solum 
inctis et volupta autatur ehendis 
dolorerem re ratusa culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium vo‑
luptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt. Mo‑
lut quod maio tota cus, odia dolesti 
optatio molutem la aut re illestet 
ommolorrum volestem lis estius 

aribea dernam, si dit expliant mo‑
lupta ommos porsperia culluptam 
et ullignia velis ea cus et, natium 
voluptas cumquae ommos pore 
pere occus iunditate simo eni idunt.

Singspiel in drei Akten von Ralph 
Benatzky Fließtext niederländisch 
Cab is di officiis dolores audigendae 
omnihil ipiet repuda nonsequam ve‑
net mo eatio cus maio. Nem ature 
conse velendu cimaionseque nim 
rate qui resecti reque que reici‑
as iumet quae dolupta quam est, 
omnis modi cullorae. Gia voluptia 
volecatur.  eate doluptiam qui dit 
velest, est assimil molorem latia aut 
eature essitiusam invel illatem etur 
autemperae. Optatatem. Dioremp 
oreperae eic to minctiu saepudam 
que que reicias iumet quae dolup‑
ta quam est, omnis modi cullorae. 
Gia voluptia volecatur. Eni aspic te 
conseces sedi volesti cusant intiore 
rcillab oreptatesti is natis nonseque 
nus solum inctis et volupta autatur 
ehendis dolorerem re ratusa cullup‑
tam et ullignia velis ea cus et, nati‑
um voluptas cumquae ommos pore 
pere occus iunditate simo eni idunt. 
Molut quod maio tota aut re illestet 
ommolorrum volestem lis estius di‑
genimusam, idebis eturestibus ari‑
bea dernam, si dit expliant molupta 
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

Fr, 24.01.2020, 19.30 Uhr 
Do, 30.01.2020, 19.30 Uhr 
Mi, 05.02.2020, 19.30 Uhr 
Sa, 08.02.2020, 19.30 Uhr 
Fr, 14.02.2020, 19.30 Uhr 
So, 16.02.2020, 15.00 Uhr 
So, 23.02.2020, 18.00 Uhr 
Sa, 29.02.2020, 19.30 Uhr 
So, 01.03.2020, 18.00 Uhr 
Sa, 07.03.2020, 19.30 Uhr 
So, 15.03.2020, 15.00 Uhr 
Sa, 21.03.2020, 19.30 Uhr 
Fr, 27.03.2020, 19.30 Uhr 
Sa, 04.04.2020, 19.30 Uhr

volestem lis estius digenimusam, 
idebis eturestibus aribea dernam, 
si dit expliant molupta ommos por‑
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

Romantische Oper in drei Akten 
von Richard Wagner  |   Libretto 
vom Komponisten Fließtext nie‑
derländisch Cab is di officiis dolo‑
res audigendae omnihil ipiet repu‑
da nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu ci‑
maionseque nim rate qui resecti re‑
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia volecatur.  eate doluptiam 
qui dit velest, est assimil molorem 
latia aut eature essitiusam invel il‑
latem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp oreperae eic to minctiu 
saepudam que que reicias iumet 
quae dolupta quam est, omnis modi 
cullorae. Gia voluptia volecatur. 
Eni aspic te conseces sedi volesti 
cusant intiore rcillab oreptatesti is 
natis nonseque nus lestem lis esti‑
us digenimusam, ide solum inctis et 
volupta autatur ehendis dolorerem 
re ratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod lestem 
lis estius digenimusam, ide maio 
tota aut re illestet ommolorrum vo‑
lestem lis estius digenimusam, ide‑
bis eturestibus aribea dernam, si dit 
expliant molupta speria culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium volup‑
tas cumquae ommos pore pere oc‑
cus iunditate simo eni idunt.

So, 08.12.2019, 15.00 Uhr 
Sa, 14.12.2019, 18.00 Uhr 
So, 12.01.2020, 17.00 Uhr 
So, 22.03.2020, 15.00 Uhr 
Fr, 10.04.2020, 18.00 Uhr 
Fr, 22.05.2020, 18.00 Uhr 
(Im Rahmen des Wagner-Kosmos I)

tem la aut re illestet ommolorrum 
volestem lis estius digenimusam, 
idebis eturestibus aribea dernam, 
si dit expliant molupta ommos por‑
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

Ballett von Xin Peng Wang |  
Musik von Sergej Rachmaninow 
und Peter Tschaikowsky Fließ‑
text niederländisch Cab is di offici‑
is dolores audigendae omnihil ipiet 
repuda nonsequam venet mo eatio 
cus maio. Nem ature conse velendu 
cimaionseque nim rate qui resecti 
reque que reicias iumet quae dolup‑
ta quam est, Eni aspic te conseces 
sedi volesti omnis modi cullorae. Gia 
voluptia volecatur.  eate doluptiam 
qui dit velest, est assimil molorem 
latia aut eature essitiusam invel il‑
latem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp Eni aspic te conseces sedi 
volesti oreperae eic to minctiu sae‑
pudam que que reicias iumet quae 
dolupta quam est, omnis modi cullo‑
rae. Gia voluptia volecatur. Eni aspic 
te conseces sedi volesti cusant in‑
tiore rcillab oreptatesti is natis non‑
seque nus solum inctis et volupta 
autatur ehendis dolorerem simo eni 
idunt. Molut quod maio tota aut re 
illestet ommolorrum volestem lis es‑
tius bea dernam, si dit expliant tate 
simo eni idunt.

So, 15.12.2019, 18.00 Uhr 
Fr, 20.12.2019, 19.30 Uhr 
So, 22.12.2019, 18.00 Uhr 
Do, 26.12.2019, 18.00 Uhr 
Fr, 27.12.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 04.01.2020, 19.30 Uhr 
So, 19.01.2020, 18.00 Uhr 
Fr, 07.02.2020, 19.30 Uhr 
Sa, 14.03.2020, 19.30 Uhr 
Do 25.06.2020, 19.30 Uhr

digenimusam, idebis eturestibus 
aribea dernam, speria culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium vo‑
luptas cumquae ommos pore pere 
occus iunditate simo eni idunt.

Ballett von Xin Peng Wang nach 
Dante Alighieri | Musik von John 
Luther Adams und und Kate 
Moore Fließtext niederländisch Cab 
is di officiis dolores audigendae om‑
nihil ipiet repuda nonsequam venet 
mo eatio cus maio. Nem ature conse 
velendu cimaionseque nim rate qui 
resecti reque que reicias iumet quae 
dolupsedi volesti omnis modi cullo‑
rae. Gia voluptia volecatur.  eate do‑
luptiam tatatem. Dioremp Eni aspic 
te con tatatem. Dioremp Eni aspic te 
con qui dit velest, est assimil molo‑
rem latia aut eature essitiusam invel 
illatem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp Eni aspic te conseces sedi 
volesti oreperae eic to minctiu sae‑
pudam que tatatem. Dioremp Eni 
aspic te con tatatem. Dioremp Eni 
aspic te con que reicias iumet quae 
dolupta quam est, omnis modi cullo‑
rae. Gia voluptia volecatur. Eni aspic 
tiore rcillab oreptatesti is natis non‑
seque nus solum lis estius bea der‑
nam, si dit expliant velis ea cus et, 
natium voluptas cumquae ommos 
pore pere occus iunditate simo eni 
idunt.

Sa, 02.11.2019, 19.30 Uhr 
Fr, 15.11.2019, 19.30 Uhr 
So, 17.11.2019, 18.00 Uhr 
Do, 28.11.2019, 19.30 Uhr 
Fr, 13.12.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 11.01.2020, 19.30 Uhr 
Sa, 25.01.2020, 19.30 Uhr 
Fr, 31.01.2020, 19.30 Uhr 
Sa, 15.02.2020, 19.30 Uhr

Das Reich der Tiere
Komödie mit Live-Musik von Roland Schimmelpfennig

Die Dämonen
nach dem gleichnamigen Roman von Fjodor Dostojewski

Seit Jahren stehen fünf Schau-
spieler_innen in einem Tier-Mu-
sical als namenlose Verfügungs-
masse auf der Bühne. Als Löwe 
oder Zebra, Marabu, Antilope oder 
Ginsterkatze erzählen sie Abend 
für Abend, wie der Löwe mit List 
dem gutmütigen Zebra die Herr-
schaft entreißt. Doch jetzt soll die 
Show abgesetzt werden und die 
Schauspieler_innen bangen um 
ihre Zukunft – ob sie ein Folge-
engagement an ihrem Theater be-
kommen, ist mehr als ungewiss.
In seiner brillanten wie gleicher-
maßen berührenden Komödie ent-
wirft Roland Schimmelpfennig auf 
kluge und pointierte Weise amü-
sant eine Geschichte vom Theater 
auf dem Theater und eine Parabel 
vom Ende einer Epoche.

Komödie mit Live-Musik von Ro-
land Schimmelpfennig Fließtext 
englisch Cab is di officiis dolores 
audigendae omnihil ipiet repuda 
nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu 
cimaionseque nim rate qui resecti 
re eate doluptiam qui dit velest, est 
assimil molorem latia aut eature 
essitiusam invel illatem etur au‑
temperae. Optatatem que que rei‑
cias iumet quae dolupta. Dioremp 
oreperae eic to minctiu saepudam 
que que reicias iumet quae dolup‑
ta quam est, omnis modi cullorae. 
Gia voluptia conseces sedi volesti 
cusant intiore rcillab oreptatesti is 

Dostojewskis Klassiker der Welt-
literatur auf der Bühne! In einem 
russischen Provinznest liegt die 
Hoffnung auf Veränderung und die 
Chance auf Neues in der Luft. Im 
Zentrum dubiose Figuren, verbun-
den in Unzufriedenheit, verstrickt 
in Abhängigkeiten, verhaftet in 
Überzeugungen: Zwischen revo-
lutionärem Machtwillen, einem 
das Chaos herbeiwünschenden 
Nihilismus und dem wahnhaften 
Wunsch nach einem charismati-
schen Führer scheint alles mög-
lich. Im Widerstreit der Überzeu-
gungen verrohen die Sitten zu 
einem Klima der Skrupellosigkeit, 
in dem jedes Mittel zur Durchset-
zung der eigenen Ideen recht er-
scheint: auch die strategische An-
wendung von Gewalt. Dostojewski 
fängt in seinem monumentalen 
Roman die Stimmung eines Lan-
des und einer Gesellschaft ein, die 
weiß, dass alles anders werden 
kann – aber orientierungslos zwi-
schen den Alternativen umherirrt.

nach dem gleichnamigen Roman 
von Fjodor Dostojewski Fließtext 
englisch Cab is di officiis dolores 
audigendae omnihil ipiet repuda 
nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu 
cimaionseque nim rate qui resecti 
re eate doluptiam qui dit velest, est 
assimil molorem latia aut eature 
essitiusam invel illatem etur au‑
temperae. Optatatem que que rei‑
cias iumet quae dolupta. Dioremp 
oreperae eic to minctiu saepudam 
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia conseces sedi volesti cu‑
sant intiore rcillab oreptatesti is na‑
tis nonseque nus solum inctis et vo‑
lupta autatur ehendis dolorerem re 
ratusa culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio 
tota cus, odia dolesti optatio molu‑

natis nonseque nus solum inctis et 
volupta autatur ehendis dolorerem 
re ratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et.

Komödie mit Live-Musik von Ro-
land Schimmelpfennig Fließtext 
niederländisch Cab is di officiis do‑
lores audigendae omnihil ipiet repu‑
da nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu ci‑
maionseque nim rate qui resecti re‑
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia volecatur.  eate doluptiam 
qui dit velest, est assimil molorem 
latia aut eature essitiusam invel il‑
latem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp oreperae eic to minctiu 
saepudam que que reicias iumet 
quae dolupta quam est, omnis modi 
cullorae. Gia voluptia volecatur. 
Eni aspic te conseces sedi volesti 
cusant intiore rcillab oreptatesti is 
natis nonseque nus solum inctis et 
volupta autatur ehendis dolorerem 
re ratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

Sa, 02.11.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 09.11.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 23.11.2019, 19.30 Uhr 
Mi, 04.12.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 07.12.2019, 19.30 Uhr 
Mi, 11.12.2019, 19.30 Uhr 
Fr, 17.01.2020, 19.30 Uhr

tem la aut re illestet ommolorrum 
volestem lis estius digenimusam, 
idebis eturestibus aribea dernam, 
si dit expliant molupta ommos por‑
speria culluptam et ullignia velis ea 
cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt.

nach dem gleichnamigen Roman 
von Fjodor Dostojewski Fließtext 
niederländisch Cab is di officiis do‑
lores audigendae omnihil ipiet repu‑
da nonsequam venet mo eatio cus 
maio. Nem ature conse velendu ci‑
maionseque nim rate qui resecti re‑
que que reicias iumet quae dolupta 
quam est, omnis modi cullorae. Gia 
voluptia volecatur.  eate doluptiam 
qui dit velest, est assimil molorem 
latia aut eature essitiusam invel il‑
latem etur autemperae. Optatatem. 
Dioremp oreperae eic to minctiu 
saepudam que que reicias iumet 
quae dolupta quam est, omnis modi 
cullorae. Gia voluptia volecatur. 
Eni aspic te conseces sedi volesti 
cusant intiore rcillab oreptatesti is 
natis nonseque nus solum inctis et 
volupta autatur ehendis dolorerem 
re ratusa culluptam et ullignia velis 
ea cus et, natium voluptas cumquae 
ommos pore pere occus iunditate 
simo eni idunt. Molut quod maio 
tota aut re illestet ommolorrum vo‑
lestem lis estius digenimusam, ide‑
bis eturestibus aribea dernam, si dit 
expliant molupta speria culluptam et 
ullignia velis ea cus et, natium volup‑
tas cumquae ommos pore pere oc‑
cus iunditate simo eni idunt.

Fr, 29.11.2019, 19.30 Uhr 
Fr, 06.12.2019, 19.30 Uhr 
Fr, 13.12.2019, 19.30 Uhr 
Sa, 21.12.2019, 19.30 Uhr 
Mi, 08.01.2020, 19.30 Uhr 
So, 12.01.2020, 18.00 Uhr 
Do, 16.01.2020, 19.30 Uhr 
So, 26.01.2020, 18.00 Uhr 
Sa, 22.02.2020, 19.30 Uhr
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Sep 2019
Madama Butterfly
Ginpuin
Internationale  
Ballettgala XXX
Name: Sophie Scholl
Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein

Okt 2019
1. Philharmonisches  
Konzert
Das Reich der Tiere
1. Kaffeehauskonzert
Familien gegen Nazis
1. Kammerkonzert

 Play 
Abriss einer Reise 
Jekyll & Hyde
Neverland
1. Konzert  
Wiener Klassik

Nov 2019
Die göttliche  
Komödie II:  
Purgatorio
2. Philharmonisches  
Konzert
Zwerg Nase
Bauhaus100
1. Familienkonzert
Die Dämonen
Lohengrin

Dez 2019
Der Widersacher 
2. Kammerkonzert
Rachmaninow |  
Tschaikowsky 
3. Philharmonisches 
Konzert
1. Konzert  
für junge Leute

Jan 2020
Von Havanna  
nach Paris
2. Kaffeehaus‑ 
konzert
Im weißen Rössl
4. Philharmonisches 
Konzert
3. Kammerkonzert
Konstellationen

Feb 2020
Hexenjagd
2. Familienkonzert
5. Philharmonisches 
Konzert
Die erstaunlichen  
Abenteuer der  
Maulina Schmitt
Lolita (R)evolution  
(Rufschädigendst) –   
Ihr Alle seid die Lolita  
Eurer Selbst! 
Ein Mittsommer‑ 
nachtstraum
2. Konzert  
Wiener Klassik
Auerhaus

Mär 2020
6. Philharmonisches 
Konzert
Die Kassierer und 
Die Drei von der 
Punkstelle
Die Stumme von 
Portici
Voll normal und  
einzigartig 
2. Konzert  
für junge Leute
3. Konzert  
Wiener Klassik
4. Kammerkonzert

Apr 2020
Showdown
Die kleine Gans,  
die aus der Reihe 
tanzt 
Die Kinder des 
Sultans
Beyond Opera 
7. Philharmonisches  
Konzert
Inside Carmen
Her Noise (AT) 
Sounds of Dortmund
We DO Opera! 
3. Konzert  
für junge Leute
Silber Tripel
3. Familienkonzert

Mai 2020
Drei Farben: Tanz 
8. Philharmonisches 
Konzert
5. Kammerkonzert
3. Kaffeehaus‑ 
konzert
Fernand Cortez  
oder Die Eroberung  
von Mexiko
Ein Mythos beginnt –  
 Wagner Kosmos I 
9. Philharmonisches 
Konzert

Jun 2020
Berlin – Die Sinfonie  
der Großstadt 
One Hand, One Heart
H2Oh! 
Internationale  
Ballettgala XXXI
10. Philharmonisches  
Konzert

Spielzeit
2019
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Opernhaus
Opernfoyer
Junge Oper

Konzerthaus
Orchesterzentrum

Schauspielhaus Studio
Institut

KJT
Sckelly
Theatercafé

02
Do

Unsere Herzkammer (UA)
150 Jahre Dortmunder SPD – 
Eine musikalische Erinnerung 
von Rainald Grebe
19.30 Uhr im Schauspielhaus  
(Abo: Schauspiel Donnerstag)

Ein bisschen Ruhe 
vor dem Sturm
von Theresia Walser
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Zum letzten Mal
Turandot
Dramma lirico in drei Akten
von Giacomo Puccini
in ital. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 22.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Freitag klein)

Publikumsgespräch
Die Stunde danach
im Anschluss an die Vorstellung 
im Opernfoyer

03
Fr

Unsere Herzkammer (UA)
150 Jahre Dortmunder SPD – 
Eine musikalische Erinnerung 
von Rainald Grebe
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Freitag 2, KAB)

Echte Liebe (UA)
Ein Stück des Dortmunder 
Sprechchors über Fußball 
und heimliches Begehren
20.00 Uhr im Studio 

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

04
Sa

Als die Omma den 
Huren noch Taubensuppe 
kochte (UA)
Musikalische Komödie
von A. Basener und G. Jahnke
19.30 – 22.00 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Samstag groß, 
Schauspiel Samstag klein)

Hedda Gabler
von Henrik Ibsen
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
18.00 – 19.30 Uhr im Opernhaus 
(Abo: KAB)

Publikumsgespräch
Die Stunde danach
im Anschluss an die Vorstellung 
im Opernfoyer

05
So

Als die Omma den 
Huren noch Taubensuppe 
kochte (UA)
Musikalische Komödie
von A. Basener und G. Jahnke
15.00 – 17.30 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Theater Sontag Nachmittag) 

norway.today
nach dem gleichnamigen Roman 
von Igor Bauersima
18.30 – 20.00 Uhr im Studio 
(Abo: KAB)

Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton
ab 8 Jahren | 10.00 Uhr im KJT

Fast Faust
Stück von Albert Frank
nach J. W. von Goethe
ab 15 Jahren | 18.00 Uhr im KJT

06
Mo

Gastspiel auf der re:publica 
in Berlin
Flammende Köpfe
Eine Video-Lecture-Performance 
von und mit Arne Vogelgesang
Eine Kooperation der Heinrich-
Böll-Stiftung und des Schauspiel 
Dortmund

8. Philharmonisches Konzert
Düstere Leidenschaft
Werke von Chatschaturjan 
und Tschaikowsky
Dirigent: Markus Stenz
Violine: Nemanja Radulović
20.00 Uhr im Konzerthaus 
(Abo: Dienstag groß, Dienstag 
klein 2)

07
Di

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

8. Philharmonisches Konzert
Düstere Leidenschaft
(wie am 07.05.)
20.00 Uhr im Konzerthaus 
(Abo: Mittwoch groß, Mittwoch 
klein 2 , Weihnachts-Abo Konzert)

08
Mi

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Öffentliche Probe
Echnaton
18.30 Uhr im Opernhaus 09

Do

Klasse.Theater
LehrerInnenfortbildung in Kooperation 
mit dem theatervolk-Institut für 
Theaterpädagogik
9.30 – 17.00 Uhr im KJT

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Visionen – Lee, Godani, 
Kuindersma
Choreografien von Douglas Lee, 
Jacopo Godani und Wubkje 
 Kuindersma
19.30 – 21.30 Uhr im Opernhaus 

10
Fr

Everything Belongs
to the Future (UA)
nach dem Roman von Laurie Penny
20.00 – 22.30 Uhr im Studio
 
SpielBar
22.00 Uhr im Institut

Klasse.Theater
(wie am 09.05.)
9.30 – 17.00 Uhr im KJT

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 21.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Samstag klein)

11
Sa

Zum vorerst letzten Mal
Am Boden
von George Brant
20.00 – 21.30 Uhr im Studio

Gastspiel in Chemnitz
Flammende Köpfe
(wie am 06.05.)

Matinee
Echnaton
11.15 Uhr im Opernfoyer

Nils Karlsson Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow
ab 4 Jahren | 11.00  – 11.45 Uhr 
in der Jungen Oper

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
18.00 – 20.10 Uhr im Opernhaus
(Abo: BSW)

3. Familienkonzert
Wenn zwei sich streiten ...
Kinderorchester NRW
Dortmunder Philharmoniker
Dirigent: Andreas Fellner
Moderation: Stephanie Riemen-
schneider
10.15 | 12.00 Uhr im Konzerthaus
(Abo: Weihnachts-Abo Kinder)

12
So

Aufgrund der großen Nachfrage 
wieder im Spielplan
Der Theatermacher
Komödie von Thomas Bernhard
18.00 Uhr im Schauspielhaus

Der Kirschgarten
Kömödie von Anton Tschechov
18.30 – 21.15 Uhr im Studio

Agent im Spiel
Stück von Daniel S. Craig
ab 9 Jahren | 16.00 Uhr im KJT

4. Kammerkonzert
Gefahr und Frieden
Werke von Csermàk, Hack und 
Brahms
Violine: Branca Weller, Judith 
Schween | Viola: Saskia Simion, 
Hindenburg Leka | Cello: Christiane 
Schröder, Hauke Hack  
Kontrabass: Frank Kistner
20.00 Uhr im Orchesterzentrum

13
Mo

Gastspiel in Oldenburg
Ballett on Tour
20.45 Uhr im Oldenburgischen 
Staatstheater
Karten über den Veranstalter

14
Di

 

3. Babykonzert Mini
Musik für Streicher
10.30 Uhr im Opernfoyer

Gastspiel in Oldenburg
Ballett on Tour
19.30 Uhr im Oldenburgischen 
Staatstheater
Karten über den Veranstalter

15
Mi

 

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Oper Donnerstag)

16
Do

Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton
ab 8 Jahren | 10.00 Uhr im KJT

Themenabend für Pädago gInnen zu 
Emil und die Detektive
17.30 Uhr im KJT
Anmeldung unter Lmheigl@theaterdo.de

Zum letzten Mal
Quartett (DE)
Oper von Luca Francesconi
Libretto vom Komponisten 
nach dem Theaterstück 
von Heiner Müller
in engl. Sprache mit dt. Übertiteln
19.30 – 21.00 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Freitag groß)

17
Fr

BLACKBOX
Reporting Populismus
20.00 Uhr im Institut

Sängerportrait
mit Irina Simmes, Fritz Steinbacher 
und Denis Velev
Moderation: Heribert Germeshausen
15.00 Uhr im Opernfoyer

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Sternstunden)

18
Sa

Tartuffe
von Moliere
19.30 – 21.15 Uhr 
im Schauspielhaus 
(Abo: Bühnenkult)

Uraufführung
Emil und die Detektive
von Erich Kästner
Ein Solo für Gustav
von Bettina Zobel 
ab 8 Jahren
19.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
15.00 – 17.15 Uhr im Opernhaus 

19
So

Im Studio hört Dich
niemand schreien
von Jorg Buttgereit und
Anne-Kathrin Schulz
ab 18 Jahren
18.00 – 20.00 Uhr im Studio

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
16.00 Uhr im KJT

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
Stückentwicklung von Johanna Weißert
und Klaus Fehling
ab 13 Jahren | 18.00 Uhr im KJT

20
Mo

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
ab 13 Jahren | 11.00 Uhr im KJT

21
Di

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

22
Mi

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

Rotary Benefizkonzert
Musik macht stark!
Dortmunder Schulensembles
Dortmunder Philharmoniker
Dirigent: Motonori Kobayashi
19.00 Uhr im Konzerthaus
Karten über den Veranstalter

23
Do

Themenabend für PädagogInnen zu
Im Irrgarten des Wissens
18.00 Uhr im Institut

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

Premiere
Echnaton 
Oper in drei Akten von Philip Glass
Eine Kooperation der Oper Dort-
mund mit dem Ballett Dortmund
in deutscher, ägyptischer, akkadischer 
und aramäischer Sprache 
mit dt. Übertiteln
19.30 – 22.00 Uhr
im Opernhaus 
(Abo: Oper Premieren, Ballett Premieren)

24
Fr

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Open Stage
Whiskey in the Jar – 
eine irische Liebeserklärung
20.00 Uhr im KJT
Eintritt frei!

Das Land des Lächelns
Romantische Operette in drei Akten
von Franz Lehár
19.30 – 21.40 Uhr im Opernhaus
(Abo: Oper Samstag groß, KAB)

Doppelpass plus
The Voice That You Are
Installative Performance 
der Company Christoph Winkler
20.30 Uhr im Baukunstarchiv Ostwall

3. Babykonzert Maxi
E. T. A. Hoffmann: Sinfonie Es-Dur
Dirigent: Justus Thorau
10.30 Uhr im Orchesterzentrum

Gastspiel in Schweinfurt
Ballett on Tour
Alice von Mauro Bigonzetti
19.30 Uhr im Theater Schweinfurt 
Karten über den Veranstalter

25
Sa

Uraufführung
Im Irrgarten des Wissens
Ein Sommertheaterspektakel quer 
durch das Schauspiel Dortmund
von Thorleifur Örn Arnarsson 
und Mikael Torfason
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Premieren)

Abotag
Spielplanvorstellung 2019/20
für AbonentInnen
11.00 Uhr im Opernhaus
Reservierungen sind ab dem 14. Mai 
möglich

Echnaton 
(wie am 24.05.)
18.00 – 20.30 Uhr im Opernhaus 
(Abo: Oper Sonntag)

Gastspiel in Schweinfurt
Ballett on Tour
Alice von Mauro Bigonzetti
19.30 Uhr im Theater Schweinfurt
Karten über den Veranstalter

26
So

Orlando
nach Virginia Woolf
18.00  – 19.30 Uhr im Studio

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
16.00 Uhr im KJT

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
18.00 Uhr im KJT

3. Konzert Wiener Klassik
Berlin
Werke von Hoffmann, Cherubini 
und Mendelssohn Bartholdy
Dirigent: Justus Thorau
Violine: Timothy Chooi
19.00 Uhr im Konzerthaus

27
Mo

Emil und die Detektive (UA)
(wie am 18.05.)
11.00 Uhr im KJT

28
Di

Zuckeralarm
Theaterabenteuer fürs Klassen-
zimmer, die Schulküche und andere 
Einraumwohnungen
von Ulrike Willberg
11.00 Uhr im KJT

Visionen – Lee, Godani, 
Kuindersma
(wie am 10.05.)
19.30 – 21.30 Uhr im Opernhaus 

29
Mi

Unsere Herzkammer (UA)
(wie am 02.05.)
19.30 Uhr im Schauspielhaus 
(Abo: Schauspiel Mittwoch)

norway.today
nach dem gleichnamigen Roman 
von Igor Bauersima
19.00 – 20.30 Uhr im Studio 

Wertvoll – 
am besten bist du als du selbst
(wie am 19.05.)
11.00 Uhr im KJT

Alice
Ballett von Mauro Bigonzetti
nach Lewis Carrolls Alice’s 
Adventures in Wonderland
19.30 – 21.45 Uhr im Opernhaus 

31
Fr

Vorstellung im Rahmen des 
Festival Unruhr 
Man sieht sich 
#SiehstDuMich
von Guillaume Corbeil
19.00 Uhr im Studio
Geschlossene Veranstaltung

Vorstellung im Rahmen des 
Festival Unruhr
Klatschen (UA)
von Tina Müller und Corinne Maier
Jugendclubproduktion
ab 14 Jahren | 16.00 Uhr im KJT
Geschlossenen Veranstaltung
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Begeistern
ist  
einfach.

sparkasse-dortmund.de

Vorverkauf
im Foyer des Opernhauses
Eingang Opernvorplatz
(Platz der Alten Synagoge)

Öffnungszeiten
Di. - Fr. 11.00 – 18.30 Uhr
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
(montags, sowie sonn- und
feiertags kein Vorverkauf)

Ticket-Hotline
Tel. 0231/50 27 222
Fax 0231/50 22 443
(Mo. –  Sa. 10.00 – 18.30 Uhr)

Online-Tickets
www.theaterdo.de

Abendkasse
Opernhaus: 
Tel. 0231/50 27 222
Schauspielhaus: 
Tel. 0231/ 50 27 229
KJT: 
Tel. 0231/ 50 23 184

0231 / 50 27 222
www.theaterdo.de 

Legende
 Einführung

45 Minuten vor Vorstellungsbeginn (Oper & Ballett) 
im Opernfoyer. Bei Philharmonischen Konzerten 
45 Minuten vor Beginn im Komponistenfoyer.
Im Schauspielhaus: 30 Minuten vor Beginn.

 Nachgespräch
Im Institut oder im jeweiligen Foyer.

P: Premiere
UA: Uraufführung
WA: Wiederaufnahme 
DSE: Deutschsprachige Erstaufführung
DE: Deutsche Erstaufführung

Karten Informationen Vorschau Juni/Juli
Oper
Echnaton 
01., 07., 09., 20., 21., 22., 29.
Das Land des Lächelns 02.
Wo die wilden Kerle wohnen 
16., 17., 18., 23., 26., 27.
Werkschau Bürgeroper 28.
Granada@Dortmund 30.

Ballett
Alice 08.
Visionen 15.

Konzert
9. Philharmonisches Konzert 
04., 05.
3. Kaffeehauskonzert 08.
3. Sitzkissenkonzert 
13., 14., 16., 23., 26.
5. Kammerkonzert 17.
3. Konzert für junge Leute 24.

Schauspiel
Als die Omma den Huren noch 
Taubensuppe kochte (UA)
01., 09., 29.06.
Unsere Herzkammer (UA) 
02.06. / 05.07.
Echte Liebe (UA) 02.06. / 05.07.
Die Parallelwelt (UA) 06., 19.06.
Im Irrgarten des Wissens (UA) 
07., 08., 26., 27., 28.06.
06., 07.07.

KJT
Emil und die Detektive (UA) 
02., 16., 27.
Wertvoll 03., 04., 28., 30.
Fast Faust 05.
fit for future 05.
Agent im Spiel 06., 07., 25., 26.
Maxim 13.
Ein König zu viel 14., 23.
Open Stage 28.

  
Die große Mai Premiere | Uraufführung 

Im Irrgarten des Wissens 
Ein Sommertheaterspektakel 
quer durch das Schauspiel Dortmund
von Thorleifur Örn Arnarsson 
und Mikael Torfason 

Das gesamte Wissen der Welt in drei Stunden! 
100 Biografien, berühmt und vergessen, legendär oder dem Alltag 
entrissen, aus der Mitte unseres Bilderspeichers oder von den 
 Rändern unserer Wahrnehmung: Ein so waghalsiges wie wahnsin-
niges Unterfangen, das von der Unterbühne über das Studio, vom 
 Zuschauerrang bis zum Theatervorplatz keinen Ort im Schauspielhaus 
auslässt. Ein Sommertheaterspektakel aus Schauspiel, Musiktheater 
und Performance, das die Schädeldecke hebt und das Herz im Kreis 
tanzen lässt - inszeniert von Regie-Shooting-Star Thorleifur Örn 
Arnarsson. 

Ab dem 25. Mai 2019 
im gesamten Schauspielhaus 

JETZT KARTEN SICHERN UNTER 
0231 / 50 27 222

05Abo-Tag 2019/20Spielzeitvorstellung für 
AbonnentInnen am 26.05.
Reservierungen ab dem 

14.05. möglich

TDo_Lepo 18-19_05_Mai_Theaterzeitung.indd   1 21.03.19   13:53

Vorschau November
Oper
Madama Butterfly 01.11., 08.11.
Jekyll & Hyde 03.11., 16.11., 22.11., 29.11.
Nils Karlsson Däumling 06.11., 07.11.
Neverland17.11., 21.11., 28.11., 29.11.
Lohengrin 30.11.

Ballett
Die göttliche Komödie II: Purgatorio (UA) 
02.11., 15.11., 17.11., 28.11.
Bauhaus100 24.11.

Philharmoniker
2. Philharmonisches Konzert 05.11., 06.11.
1. Sitzkissenkonzert 
17.11., 18.11., 21.11., 29.11.
1. Familienkonzert 24.11.

Schauspiel
Das Reich der Tiere 02.11., 09.11., 23.11.
Familien gegen Nazis 02.11., 23.11.
Unsere Herzkammer (UA) 03.11.
Helden wie wir 09.11. (P)

 PLAY: Möwe | Abriss einer Reise (UA) 
10.11., 15.11., 24.11.
Zwerg Nase 14.11. (P)
Die Dämonen 29.11. (P)
Weiter im Programm: Die Parallelwelt (UA), 
Echte Liebe (UA), Hedda Gabler, Ein bisschen 
Ruhe vor dem Sturm, Im Studio hört Dich 
niemand schreien

Legende
 Einführung

45 Minuten vor Vorstellungsbeginn  
(Oper & Ballett) im Opernfoyer. 
Bei Philharmonischen Konzerten 45 Minuten 
vor Beginn im Komponistenfoyer.
Im Schauspielhaus 30 Minuten vor Beginn.

 Nachgespräch
Im Institut oder im jeweiligen Foyer.

P: Premiere
UA: Uraufführung
WA: Wiederaufnahme
DSE: Deutschsprachige Erstaufführung
DE: Deutsche Erstaufführung

Opernhaus
Opernfoyer
Junge Oper

Konzerthaus
Orchesterzentrum
Lensing-Carrée
Ballettzentrum

Schauspielhaus Studio
Institut

KJT
Sckelly
Theatercafé

01 So Einführungsmatinee
Madama Butterfly
Opernfoyer 11.15 Uhr

DIE ALTE DAME 
UND DER FUCHS
Theaterstück mit Kindern nach einem 
kurdischen Märchen 
Kultur macht stark / Hevi e. V. 
15.00 Uhr Eintritt frei!

06 Fr Cityring-Konzerte: Operngala 
Un bel di vedremo
Der Abend der großen Stimmen 
Friedensplatz 19.30 Uhr

07 Sa Kostümverkauf
Opernfoyer 10.00 – 17.00 Uhr
Zahlung nur mit EC-Karte möglich

Cityring-Konzerte: Musicalgala 
A Night full of Stars 
Broadway meets Pop 
Friedensplatz 19.30 Uhr

08 So Kostümverkauf
Opernfoyer 10.00 – 17.00 Uhr
Zahlung nur mit EC-Karte möglich

Cityring-Konzerte:  
Filmmusikgala 
Von Star Wars bis E. T. 
Die Musik von John Williams 
Friedensplatz 19.00 Uhr

09 Mo Eröffnung der Schulkooperationen
TheaterReal
Opernhaus 10.00 Uhr
Theater Gesamt / GuT
Opernhaus 12.00 Uhr

10 Di Wiederaufnahme 
Echte Liebe (UA)
Ein Stück des Dortmunder Sprechchors 
über Fußball und heimliches Begehren 
Studio 20.00 – 21.05 Uhr
BLACKBOX: Queer im Fußball
Studio 21.30 Uhr Eintritt frei!

11 Mi Öffentliche Probe
Madama Butterfly
Opernhaus 18.30 – 20.00 Uhr

13 Fr Gastspiel / Szenische Lesung 
DER MANNDECKER
Roman von Jörg Menke-Peitzmeyer 
Theatercafé 20.00 Uhr Eintritt frei!

15 So Premiere
Madama Butterfly
Tragedia giapponese 
von Giacomo Puccini 
Opernhaus 18.00 – 20.55 Uhr
(Abo: Oper Premiere)

Wiederaufnahme
Der Kirschgarten
Komödie von Anton Tschechov 
Studio 18.00 – 20.45 Uhr

17 Di Qualitätsroutenkonzerte
Mester Optic 17.30 Uhr 
Branz Haus + Küche 19.00 Uhr 
Trio Artivo

18 Mi Madama Butterfly
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr
(Abo: Oper Mittwoch, Theater 
Woche, Schnupperabo Theater)

Wiederaufnahme 
Ein bisschen Ruhe  
vor dem Sturm 
von Theresia Walser 
Studio 20.00 – 21.30 Uhr

Themenabend für PädagogInnen zu 
GINPUIN
Theatercafé 17.30 Uhr

19 Do Qualitätsroutenkonzerte
Nachrichtentechnik Weiss 17.30 Uhr 
Hausfelder Accessoires + Reise 
19.00 Uhr 
Geigen-Duos von Louis Spohr 
Violine: Yang Li und Vera Plum

Diskussion und Konzert im Rahmen 
des 6. Djelem Djelem Roma-Kultur-
festivals und der feministischen Reihe 
Butler, Butch, Beyoncé
Sonja Eismann
und Mindj Panther
Studio 20.00 Uhr

20 Fr PREMIERE 
GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK
Bühnenfassung von Winnie Karnofka 
nach dem Bilderbuch von Barbara 
van den Speulhof / Henrike Wilson 
ab 4 Jahren KJT 16.00 Uhr

21 Sa Internationale 
Ballettgala XXX
Gala of St. Petersburg 
Ballet Soloists 
Opernhaus 19.30 Uhr

 

22 So Internationale 
Ballettgala XXX
Opernhaus 18.00 Uhr

Echte Liebe (UA)
Studio 18.00 – 19.05 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK
KJT 16.00 Uhr

23 Mo Cape Town Opera 
Benefizkonzert
Ballettzentrum Westfalen 
Forum 19.00 Uhr

FIT FOR FUTURE 
mobiles Klassenzimmerstück  
von Knut Winkmann | ab 14 Jahren
Infos & Buchung: 0231/50 28 773  
oder awendelstigh @ theaterdo

24 Di Qualitätsroutenkonzerte
Wim Gelhard 17.30 Uhr 
Stendels 19.00 Uhr 
Cello-Quartett

Themenabend für PädagogInnen zu
NAME: SOPHIE SCHOLL
Theatercafé 17.30 Uhr

25 Mi EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
von Erich Kästner 
ein Solo für Gustav von Bettina Zobel 
ab 8 Jahren | Theatercafé 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

26 Do Qualitätsroutenkonzerte
Hirsch Apotheke 17.30 Uhr 
Parfümerie Borgmann 19.00 Uhr 
Mozart Streichtrio Es-Dur KV 563 
Streichtrio: Susanne Schmidt,  
Hindenburg Leka, Andrei Simion

EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
Theatercafé 11.00 Uhr

PREMIERE
NAME: SOPHIE SCHOLL
Stück von Rike Reiniger | ab 14 Jahren 
KJT 19.00 Uhr

27 Fr GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 10.00 Uhr

28 Sa Festliche Operettengala 
Mein Liebeslied muss 
ein Walzer sein 
Opernhaus 19.30 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 20.00 Uhr

29 So Madama Butterfly
Opernhaus 18.00 – 20.55 Uhr
(Abo: Oper Sonntag, Theater 
Sonntag Abend, VVV)

Wiederaufnahme
Hedda Gabler
von Henrik Ibsen 
Studio 18.00 – 19.40 Uhr

FAST FAUST 
Theatercafé 18.00 Uhr

30 Mo 1. Philharmonisches Konzert
Öffentliche Probe
Konzerthaus 18.30 – 20.15 Uhr 
Kostenlose Karten im Vorverkauf

FAST FAUST 
Stück von Albert Frank  
nach J. W. von Goethe | ab 15 Jahren 
Theatercafé 11.00 Uhr

01 Di 1. Philharmonisches Konzert
New York
Werke von Barber, Franke, 
Bernstein und Dvořák 
Dirigent: Gabriel Feltz 
Bandoneon: Per Arne Glorvigen 
Konzerthaus 20.00 Uhr 
(Abo: Dienstag groß, Dienstag klein 1)

Themenabend für PädagogInnen
Das Reich der Tiere und  
Familien gegen Nazis
Probenbesuch
Das Reich der Tiere
Institut 18.00 Uhr

AGENT IM SPIEL 
Stück von David S. Craig | ab 8 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

02 Mi 1. Philharmonisches Konzert 
New York  
Konzerthaus 20.00 Uhr 
(Abo: Mittwoch groß, Mittwoch klein 1)

AGENT IM SPIEL 
KJT 11.00 Uhr

04 Fr NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 19.00 Uhr

05 Sa 1. Kaffeehauskonzert
Ensembles der Dortmunder 
Philharmoniker 
Opernfoyer 15.00 Uhr

Premiere
Das Reich der Tiere 
Komödie mit Live-Musik  
von Roland Schimmelpfennig  
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Premieren)

06 So Einführungsmatinee 
Jekyll & Hyde
Opernfoyer 11.15 Uhr
Dortmunder Löwe
Opernhaus 18.00 Uhr

Premiere | Uraufführung 
Familien gegen Nazis 
von Laurence Young 
Studio 18.00 Uhr

EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
Theatercafé 16.00 Uhr
NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 18.00 Uhr

07 Mo 1. Kammerkonzert
Werke von Elgar bis Mancini 
Cellisten der Philharmoniker 
Sopran: Emily Newton 
Orchesterzentrum 20.00 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

09 Mi 1. Babykonzert Mini
Musik für Cello-Ensemble 
Opernfoyer 9.30 | 11.00 Uhr

Themenabend für PädagogInnen zu 
 PLAY | Abriss einer Reise

Institut 18.00 Uhr
Echte Liebe (UA)
Studio 20.00 – 21.05 Uhr

DER SANDMANN (UA)
Stück nach der Erzählung von  
E. T. A. Hoffmann in der Bearbeitung 
von Andreas Gruhn | ab 16 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

10 Do Madama Butterfly 
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr 
(Abo: Oper Donnerstag)

AGENT IM SPIEL 
KJT 11.00 Uhr
FAST FAUST 
Theatercafé 20.00 Uhr

11 Fr Premiere | Uraufführung
 PLAY 

Abriss einer Reise (UA)
von Kay Voges und Ensemble 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Premieren)

EINES TAGES … ODER ALLE 
JUNGS SIND BLÖD!
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Ein Stück für Kinder von Ksenija 
Dragunskaja | ab 6 Jahren 
KJT 11.00 Uhr

12 Sa Premiere 
Jekyll & Hyde
Musical von Frank Wildhorn 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Premiere)

LCC-Ballettreihe
Die göttliche  
Komödie II: Purgatorio
LCC 19.00 Uhr

Jörg Buttgereits
NACKT &  
ZERFLEISCHT #7
Geniale Super 8-Dilletanten aus 
West-Berlin | Studio 20.00 Uhr

BUMBARASCH
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Musical von Julij Kim und Wladimir 
Daschkewitsch | ab 12 Jahren 
KJT 19.30 Uhr

13 So Festliche Operettengala 
Mein Liebeslied muss 
ein Walzer sein
Opernhaus 18.00 Uhr 

Premiere 
#zauberflöte3.0
NRW Juniorballett on Tour 
Theater Rüsselsheim 19.30 Uhr

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 18.00 Uhr 
(Abo: Schauspiel Sonntag)

Familien gegen Nazis 
Studio 18.30 Uhr

KASCHTANA 
DIE GESCHICHTE EINES HUNDES
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
von A. P. Tschechow | ab 6 Jahren 
KJT 15.00 Uhr
MONSIEUR IBRAHIM UND 
DIE BLUMEN DES KORAN
IM RAHMEN DER RUSSISCHEN WOCHE
Eine sentimentale Komödie  
von E. E. Schmitt | ab 16 Jahren 
KJT 18.00 Uhr

16 Mi Gastkonzert in Mailand
Werke von Brahms und Tschaikowsky 
Dirigent: Gabriel Feltz 
Klavier: Benedetto Lupo 
Sala Verdi 21.00 Uhr 
Karten über den Veranstalter

 PLAY 
Abriss einer Reise (UA)
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Theater Woche)

17 Do GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 10.00 Uhr

18 Fr Jekyll & Hyde
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Freitag groß)

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Freitag 1)

Abschlusspräsentation 
Herbstakademie
Studio 18.00 Uhr 
Eintritt frei!

OPEN STAGE 
NEW GENERATION SLAM
U20 Poetry Slam in Kooperation  
mit WortLautRuhr | KJT 19.00 Uhr

19 Sa Sängerportrait
Opernfoyer 15.00 Uhr
Madama Butterfly
Opernhaus 19.30 – 22.25 Uhr 
(Abo: Oper Samstag groß,  
Oper Samstag mittel)

Unsere Herzkammer (UA)
Schauspielhaus 19.30 – 22.00 Uhr

20 So Jekyll & Hyde
Opernhaus 18.00 Uhr

Hedda Gabler 
Studio 18.00 – 19.40 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 15.00 Uhr

23 Mi Jekyll & Hyde 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Mittwoch)

 PLAY 
Abriss einer Reise (UA) 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Mittwoch)

„…ja, das möchte ich  
noch erleben …“ 
Eine Annäherung an Theodor Fontane 
mit Andreas Weißert | Studio 20.00 Uhr

24 Do Öffentliche Probe
Die göttliche 
Komödie II: Purgatorio
Opernhaus 18.30 – 20.00 Uhr

Das Reich der Tiere
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Donnerstag)

25 Fr  PLAY  
Abriss einer Reise (UA)
Schauspielhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Schauspiel Freitag 2)

26 Sa Premiere 
Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche 
Junge Oper 18.00 Uhr
Jekyll & Hyde 
Opernhaus 19.30 Uhr 
(Abo: Oper Samstag klein)

1. Babykonzert Maxi
Joseph Haydn: 98. Sinfonie B-Dur 
Dirigent: Wolfgang Emanuel Schmidt 
Orchesterzentrum 10.30 – 11.00 Uhr

Gastspiel / Performance
InHouse
Zwei Welten unter einem Dach  
von Monica Fotescu-Uta 
Schauspielhaus 19.30 Uhr 

Diskurs: Wagner I 
Institut 16.00 Uhr
Der Kirschgarten 
Studio 20.00 – 22.45 Uhr

27 So Diskurs: Wagner II 
Opernfoyer 11.15 Uhr
Madama Butterfly 
Opernhaus 15.00 – 17.55 Uhr
(Abo: BSW)

Einführungsmatinee 
Die göttliche  
Komödie II: Purgatorio
Ballettzentrum Westfalen 
11.15 Uhr

Das Reich der Tiere 
Schauspielhaus 18.00 Uhr 
(Abo: Theater Sonntag Abend)

Familien gegen Nazis 
Studio 18.30 Uhr

GINPUIN 
AUF DER SUCHE NACH DEM GROSSEN 
GLÜCK 
KJT 15.00 Uhr
EMIL UND DIE DETEKTIVE (UA)
ab 8 Jahre Theatercafé 18.00 Uhr

28 Mo Neverland 
Junge Oper 11.00 Uhr

1. Konzert Wiener Klassik
Werke von Mozart, Tschaikowsky 
und Haydn | Dirigent und Violoncello:  
Wolfgang Emanuel Schmidt 
Konzerthaus 19.00 Uhr

29 Di DER SANDMANN (UA) 
KJT 11.00 Uhr

30 Mi Wiederaufnahme 
Die Parallelwelt (UA) 
Eine Simultanaufführung zwischen 
dem Berliner Ensemble und dem 
Schauspiel Dortmund von A. Kerlin, 
E. V. Müller und K. Voges 
Schauspielhaus 19.30 – 21.40 Uhr

Wiederaufnahme 
Im Studio hört 
Dich niemand schreien
von Jörg Buttgereit und  
Anne-Kathrin Schulz | ab 18 Jahren 
Studio 20.00 – 22.00 Uhr

DER SANDMANN (UA) 
KJT 11.00 Uhr

31 Do Ein bisschen Ruhe  
vor dem Sturm 
Studio 20.00 – 21.20 Uhr

NAME: SOPHIE SCHOLL 
KJT 11.00 Uhr
FIT FOR FUTURE 
(wie am 23.09.)

Sep
Okt

2019
Spielplan

Nov
2019
Spielplan

Textlayout, Raster

Programm-Faltflyer, Monatsspielpläne, Spielzeitübersicht, Theaterkarte
Die Publikationen haben ein cleanes Textlayout, das sich an den 
Vorgaben des Spielzeitheftes orientiert. Die Auszeichnungsschrif-
ten werden prominent platziert. Es kommt keine Fotografie zum 
Einsatz.
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Anwendungsbeispiele Print

Oper Dortmund

Junge Oper | Uraufführung

Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche nach Richard Wagner 
Fassung von Francesco Damiani und Alvaro Schoeck 
Auftragswerk der Oper Dortmund 
In deutscher Sprache | ab 12 Jahren

Junge Oper | Wiederaufnahme

Nils Karlsson  
Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow 
Libretto von Manfred Weiß 
Auftragswerk im Rahmen der Kooperation  
Junge Opern Rhein-Ruhr  
In deutscher Sprache | ab 4 Jahren 
Mobile Vorstellungen in Kindergärten

Premiere 
Sa, 26.10.2019, 18.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
So, 17.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  21.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  28.11.2019, 11.00 Uhr 
Fr,  29.11.2019, 11.00 Uhr 
Di,  03.12.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  04.12.2019, 11.00 Uhr

Vorstellungen 
Mo, 07.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  08.10.2019, 11.00 Uhr 
Do, 17.10.2019, 11.00 Uhr 
Fr, 18.10.2019, 11.00 Uhr 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  29.10.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  06.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  07.11.2019, 11.00 Uhr 
 
Kontakt 
Heike Buderus  
hbuderus @ theaterdo.de 
Matthias Keller 
mkeller @ theaterdo.de 
Jeremy Heiß 
jheiss @ theaterdo.de

Lohengrin trägt ein Geheimnis mit 
sich. Eines, nach dem bloß niemand 
fragen soll. Und was, wenn doch? 
Dann gerät sein gesamtes Lebens-
konstrukt aus den Fugen. Aber in 
seine mühsam aufgebaute schöne 
Welt dringt die Liebe ein. Die Lie-
be zu Elsa, die sich eine ungetrübte 
Zweisamkeit wünscht, die bereit ist 
(fast) alles für das gemeinsame Le-
bensglück zu geben. Doch verträgt 
eine Partnerschaft Geheimnisse? 
Eher nicht. Dieser Ansicht sind 
jedenfalls Ortrud und Telramund, 
die der neuen Beziehung zwischen 
Elsa und Lohengrin skeptisch ge-
genüberstehen. Was wäre, wenn 
dieser einfach nur ein großartiger 
Schwindler ist und Elsa von vorne 
bis hinten betrügt? Da hilft nur eins: 
Das wohlgehütete Geheimnis muss 
gelüftet werden. 

Frei nach Richard Wagners 
Romantischer Oper Lohengrin ent-
stand dieses Werk für Jugendliche. 
Im Mittelpunkt der Adaption steht 
das große Frageverbot: „Nie sollst 
du mich befragen…“. Aber ist das 
wirklich klug? Sollte eine junge Frau 
nicht eher ihre Zweifel laut ausspre-
chen? In Wagners Original nicht, da 
Elsa dadurch Lohengrin auf immer 
verliert. Aus heutiger Sicht kann 
sich eine junge Frau aber erst 
durch selbstständiges Denken aus 
romantischen Träumereien befrei-
en. Und genau hierbei helfen ihr Or-
trud und Telramund, die mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden stehen. 
Die behutsame Adaption folgt mu-
sikalisch und textlich dem Original 
in drei Akten und erlaubt so einen 
Einstieg in Wagners monumentales 
Werk, der dennoch aus einer heuti-
gen Perspektive heraus erfolgt.

Bertil ist wieder einmal allein zu 
Hause, denn seine Eltern mussten 
beide zur Arbeit. Da hört der Junge 
plötzlich kleine, trippelnde Schritte. 
Es ist der Däumling Nils Karlsson, 
der eigentlich Nisse genannt wer-
den möchte. Er hat gerade ein Mau-
seloch in der Wand von Bertils Zim-
mer bezogen. Nisse verrät Bertil 
einen Trick, damit er genauso klein 
werden kann wie er. Nachdem der 
Größenunterschied überwunden 
und Bertil selbst auf Daumengrö-
ße geschrumpft ist, verbringen sie 
den ganzen Tag miteinander. Für 
beide ist es ein Glück, einen neuen 
Freund gefunden zu haben. 

Astrid Lindgrens Geschichte 
über den kleinen Jungen aus der 
Stadt, der in seiner Einsamkeit 
einen neuen Freund findet, wurde 
im Rahmen der Kooperation Junge 
Opern Rhein-Ruhr entwickelt und 
von der Sängerin Annika Boos 
und der Geigerin Anna Neubert 
fantasievoll erzählt und darge-
stellt. Das Stück wird als mobile 
Produktion in Kindergärten Dort-
munds aufgeführt.

Musikalische Leitung Satomi Nishi 
Regie Alvaro Schoeck Bühne und 
Kostüme Emine Güner Dramaturgie 
Merle Fahrholz, Matthias Keller

Lohengrin Fritz Steinbacher Elsa Irina 
Simmes Ortrud Hyona Kim Telramund 
Mandla Mndebele

www.tdo.li/neverland 
#tdoneverland

Regie Anselm Dalferth Bühne und 
Kostüme Birgit Kellner

Gesang Annika Boos Violine  
Anna Neubert

www.tdo.li/nilskarlssondaeumling
#tdonilskarlssondäumling

We DO Opera!
Die Dortmunder Bürgeroper

Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein
Festliche OperettengalaNatürlich machen wir jeden Tag 

Oper, aber seit der Spielzeit 
2018/19 machen wir es mit Ihnen. 
Eine Oper, die es ohne Sie nicht ge-
ben würde. Eine Oper, deren Einzig-
artigkeit durch Ihr Leben, Ihre Er-
fahrungen und Ihre Liebe zur Musik 
bestimmt wird. Kurz gesagt: „We do 
YOUR Opera!“

Einmal in der Woche treffen 
sich engagierte Laien, um sich 
selbst musikalisch weiterzuentwi-
ckeln, voneinander zu lernen oder 
einfach nette Leute kennenzuler-
nen. Mit anderen gemeinsam krea-
tiv Musik zu machen, verschiedene 
Stile, Instrumente und Spielarten 
fusionieren zu lassen, ist das We-
sen der Bürgeroper. Jede_r ab 14 
Jahren kann sich anmelden und 
durch das Selbermachen Oper von 
innen kennenlernen.

Was müssen Sie dafür können? 
Lust am gemeinsamen Musizieren 
haben, denn die Dortmunder Bür-
geroper steht allen offen, die Spaß 
an modernem Musiktheater haben. 
Wir machen keinen Unterschied, 
ob Sie bereits seit vielen Jahren 
professionell singen oder ein Ins-
trument spielen oder gerade erst 
begonnen haben.

Wir bilden ein Orchester in un-
gewöhnlicher Besetzung, probieren 
uns aus, interpretieren Komposi-
tionen, improvisieren Musik und 
erforschen so unseren Klang. Man 
muss nicht zwingend gut Noten le-
sen können, aber die Bereitschaft 
mitbringen sich einzubringen und 
die eigene Musikalität auszubilden. 

Im April 2020 widmen wir 
uns mit unserer Aufführung dem 
zeitlosen und globalen Thema der 
Freundschaft. Der frankokanadi-
sche und mehrfach preisgekrönte 
Komponist Thierry Tidrow, Compo-
ser in Residence, wird eigens für 
das Ensemble komponieren und 
dabei auch die Impulse und Impro-
visationen des Ensembles einflie-
ßen lassen. 

Das zu erarbeitende Musik-
theaterstück wird ausgehend von 

Schillers Ballade Die Bürgschaft 
entwickelt werden. Geplant ist, ein-
zelne Textstellen, die als Libretto 
oder von Sänger_innen gesproche-
nen Schauspieltext dienen können, 
mit Ihnen auszuarbeiten. Entstehen 
wird eine Inszenierung unter der 
Leitung von Günfer Çölgeçen, in der 
der Chor auch schauspielerisch ak-
tiv einer der Hauptakteure auf der 
Bühne sein wird. Geplant sind auch 
solistische Parts.

Künstlerische Projektleitung  
Günfer Çölgeçen  Organisatorische 
Leitung Fabian Schäfer Komponist 
Thierry Tidrow Musikalische Leitung 
Ulrike Schubert

www.tdo.li/wedoopera
#weDOopera

Probenbeginn 
Mo, 02.09.2019, 18.30 Uhr 
Mi, 04.09.2019, 18.30 Uhr 
Aufführung 
Sa, 18.04.2020, 19.30 Uhr  
im Opernhaus

Gefördert durch die Kulturstiftung 
des Bundes im Programm  
360° - Fonds für Kulturen der 
neuen Stadtgesellschaft

Sängerportrait
Sie kommen aus allen Teilen der 
Welt und sind nun im Ruhrgebiet zu 
Hause: unsere Sänger_innen. Beim 
Sängerportrait steht keine Inszenie-
rung zwischen den Künstler_innen 
und den Zuschauer_innen. Hautnah 
präsentieren sich die Sänger_innen 
im kammermusikalischen Ambien-
te des Opernfoyers mit Liedern, 
Chansons und Arien. Hier lernen 
Sie die individuelle Klangfarbe 
der jeweiligen Persönlichkeit ken-
nen. So singt Ensemblemitglied 
Anna Sohn koreanische und fran-
zösische Kunstlieder und Arien. 
Durch die Veranstaltung führt der 
Opernintendant Heribert Germes-
hausen, der Sie mit spannenden 
Hintergrundinformationen zum Pro-
gramm versorgen wird.

www.tdo.li/saengerportrait
#tdosängerportrait

Herbst 
Winter

2019
20

Sa, 19.10.2019 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Wendy Krikken, Timothy Edlin, 
Adam Temple-Smith, Etienne 
Walch 
Sa, 15.02.2020 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Giulia Montanari, Penny  
Sofroniadou, Gerard Farreras, 
Daegyun Jeong 
Sa, 21.03.2020 
Anna Sohn

Ein frecher Flirt, raffiniertes Rän-
kespiel oder leidenschaftliche Lie-
besbekundungen – das ist die mal 
frivole, mal kitschige aber stets be-
geisternde Welt der Operette. Viele 
der schwungvollen Melodien, die 
aus den Federn berühmter Kom-
ponisten wie Franz Lehár, Emme-
rich Kálmán, Ralph Benatzky oder 
Johann Strauss stammen, sind un-
sterblich geworden und faszinieren 
bis heute ihr Publikum. Die hochka-
rätigen SolistInnen der Oper Dort-
mund versprechen gemeinsam mit 
dem Opernchor Theater Dortmund 
und den Dortmunder Philharmoni-
kern einen mal heiteren, mal elegi-
schen Operettenabend.

Musikalische Leitung Sebastian Engel, 
Christoph JK Müller Chor Fabio Mancini
Mit Irina Simmes, Anna Sohn, Mirko 
Roschkowski, Fritz Steinbacher
Moderation Heribert Germeshausen 

www.tdo.li/operettengala
#tdooperettengala

Vorstellungen  
Sa, 28.09.2019, 19.30 Uhr  
im Opernhaus 
So, 13.10.2019, 18.00 Uhr 
im Opernhaus 
So, 17.05.2020, 18.00 Uhr  
im Opernhaus

Die kleine Gans, die 
aus der Reihe tanzt
Musiktheaterstück nach dem Bilderbuch 
von Jean-François Dumont 
Musik von Michael Kessler | Fassung von Johannes Gaudet 
In deutscher Sprache | ab 4 Jahren

Die Kinder 
des Sultans
Fantastische Oper in neun Szenen von Avner Dorman 
Libretto von Ingeborg von Zadow 
Auftragswerk der Oper Dortmund 
Im Rahmen der Kooperation Junge Opern Rhein-Ruhr 
In deutscher Sprache | ab 8 Jahren

„Eins, zwei / eins, zwei / eins, zwei“ 
– so marschieren die Tiere schon 
seit jeher im Gleichschritt über den 
Bauernhof. Eigentlich weiß niemand 
genau warum, aber so ist es nun mal! 
Ein Tier brav nach dem anderen und 
Igor ganz vorne an der Spitze. Er gibt 
den Takt an. Doch plötzlich hat sich 
da ein anderes Geräusch mit in den 
Takt gemogelt, das passt ja über-
haupt nicht dazu! Die kleine Gans 
Zita ist noch neu und kennt den 
Rhythmus nicht, doch einmal aus der 
Reihe getanzt, verdonnert sie Igor 
dazu, alleine zu laufen. Das wäre ja 
das Allerneuste, wenn jeder einfach 
so marschiert, wie er will! Traurig 
watschelt Zita also nun alleine, setzt 
einen Fuß vor den anderen und wa-
ckelt einsam zu ihrem eigenen Takt. 
Doch was ist das? Dem Schwein ge-
fällt die Melodie und auch das Schaf 
stimmt vergnügt in Zitas Watschel-
takt mit ein.

Nach dem zauberhaften Bilder-
buch von Jean-François Dumont 
schaffen der dem Dortmunder Pu-
blikum bereits bestens bekannte 
Komponist Michael Kessler (Cinde-
rella, Der gestiefelte Kater) und der 
Schlagzeuger, Instrumentaldarsteller 
und Regisseur Johannes Gaudet ein 
mitreißendes Kinder-Musikthea-
terstück, das keinen ruhig sitzen 
bleiben lässt. Der Rhythmus steht 
im Mittelpunkt der Geschichte und 
natürlich auch der vielseitigen Mu-
sik, die eingängig und faszinierend 
zugleich ist. Ein Rhythmus der zeigt, 
dass auch die Kleinsten wichtig sind 
und Teil einer großen Melodie. Ein 
Stück über das Anderssein, über 
Selbstbewusstsein und Gemein-
schaft.

Die Zwillinge Fadeya und Taseh 
machen sich auf eine große Reise: 
Sie suchen ihren Vater. Doch der ist 
nicht irgendwer, sondern der Herr-
scher von Sultanien, einem weit 
entfernten Land in der Wüste. Der 
Weg zu seinem Palast erweist sich 
als gefahrenvoll, denn die Kinder 
begegnen einer hungrigen Riesen-
schlange, die sie in ihrer Höhle zum 
Abendessen verspeisen will, wer-
den von einem reißenden Fluss fast 
weggespült und müssen eine schier 
unüberwindbare Wand in der Wüs-
te bezwingen. Wie können sie das 
schaffen? Magische Figuren und 
allwissende Gegenstände stehen 
ihnen zur Seite und helfen den fin-
digen Zwillingen, sich ihren Weg zu
bahnen. Doch der wichtigste Be-
gleiter auf diesem Abenteuer ist ein 
ganz besonderer: ein sprechendes 
Kamel!

Die renommierte Autorin für 
Kinder- und Jugendtheater Ingeborg 
von Zadow entwarf aus verschie-
densten Motiven orientalischer 
Märchen eine Geschichte, die dem 
Heute entstammt und doch wie aus 
einer weit entrückten Zeit wirkt. 
Das Kolorit ferner Länder wird mu-
sikalisch eingefangen von Avner 
Dorman, einem israelischen Kom-
ponisten, der in New York arbeitend 
täglich selbst das Miteinander ver-
schiedener Welten erlebt, das für 
diese Oper so prägend ist. Der mit 
zahlreichen Preisen ausgezeich-
nete junge Musiker verwendet in 
seinen Werken gerne exotische In- 
strumente und Tonskalen, die er 
mit meist traditionellen westlichen 
Stilen mischt. Er schafft es so, fan-

Musikalische Leitung Michael Kessler 
Regie Johannes Gaudet Bühne und 
Kostüme Lisa Busse Dramaturgie Merle 
Fahrholz, Lioba Sombetzki 

Zita Anna Lucia Struck Igor Rainer 
Kleinespel Akkordeon Maik Hester 
Fagott Enzo Grella Klarinette Jonathan 
Büker

www.tdo.li/kleinegans
#tdokleinegans

Premiere 
Do,  02.04.2020, 18.00 Uhr 
KJT, Sckellstraße 
 
Weitere Termine folgen auf 
www.theaterdo.de 
 
Koproduktion der Oper Dortmund 
mit dem Kinder- und Jugendtheater 
Dortmund.

Gefördert vom Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen in  
Zusammenarbeit mit dem 
NRWKULTURsekretariat

Gefördert vom Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen in  
Zusammenarbeit mit dem 
NRWKULTURsekretariat

tasievolle Klangwelten zu eröffnen, 
die er mit einer ordentlichen Prise 
musikalischen Humors würzt.

Musikalische Leitung Christoph JK 
Müller Regie Anna Drescher Bühne und 
Kostüme Tatjana Ivschina Chor Fabio 
Mancini Dramaturgie Merle Fahrholz

Fadeya Irina Simmes (05.04.2020, 
19.04.2020, 29.04.2020)/Wendy 
Krikken Taseh Fritz Steinbacher Tante/
Kamel Hyona Kim Onkel/Dschinn 
Morgan Moody Einfacher Mann/
Drachenschlange/Riesenvogelmann/
Sultan Denis Velev (05.04.2020, 
19.04.2020, 10.05.2020)/Timothy 
Edlin Wahrsagerin Natascha Valentin 
Wasserverkäufer Youngbin Park

www.tdo.li/kinderdessultans
#tdokinderdessultans

Premiere 
So,  05.04.2020, 16.00 Uhr 
Opernhaus  
Weitere Vorstellungen 
So,  19.04.2020, 16.00 Uhr 
Mi,  22.04.2020, 11.00 Uhr 
Fr,  24.04.2020, 11.00 Uhr 
Mo, 27.04.2020, 11.00 Uhr 
Di,  28.04.2020, 11.00 Uhr 
Mi,  29.04.2020, 11.00 Uhr 
So,  10.05.2020, 16.00 Uhr

Die Bürgschaft
Die Dortmunder Bürgeroper: 
We DO Opera!

„Zu Dionysos, dem Tyrannen, schlich 
Damon, den Dolch im Gewande.“ So 
beginnt Friedrich Schiller die Ballade 
Die Bürgschaft. Damons Attentat auf 
Dionysos scheitert, doch kann er sei-
ne Hinrichtung aufschieben. Als Pfand 
muss er seinen besten Freund zurück-
lassen. Damons Odyssee beginnt …

Die Bürgschaft erzählt von Treue 
und Redlichkeit, von Opfern und Ent-
behrungen. Beeinflusst durch die 
Französische Revolution ist sie heu-
te aktueller denn je: Sie macht Mut, 
sich als Bürger gegen Tyrannen zu 
erheben und für seine moralischen 
Überzeugungen zu kämpfen.

Komposition Thierry Tidrow Musikali-
sche Leitung Ulrike Schubert Regie 
Justo Moret Bühne und Kostüme  

Frühjahr 
Sommer

2019
20

Anna Hörling Organisatorische Leitung 
Fabian Schäfer

www.tdo.li/wedoopera
#weDOopera

Aufführung 
Sa,  18.04.2020, 19.30 Uhr

Inside Carmen
Ein partizipatives Projekt der Jungen Oper Dortmund 
ab 12 Jahren

Erschaffen durch Prosper Meri-
mees Novelle hat der Mythos Car-
men Geschichte geschrieben. Da-
bei steht das Bild, das sich andere 
von ihr machen, im Vordergrund: 
wild, fremd, attraktiv und beängs-
tigend. Der Jugendopernclub Tor-
tugas erforscht, was hinter dieser 
Figur steckt.

Musikalische Leitung Andrés Reukauf Re-
gie Alexander Becker Bühne und Kostüme 
Dorothee Schumacher Projektleitung 
Heike Buderus

www.tdo.li/insidecarmen
#tdoinsidecarmen

Premiere 
So,  12.04.2020, 15.00 Uhr 
Opernhaus 
Weitere Vorstellungen 
Mo, 13.04.2020, 15.00 Uhr

Her Noise (AT)
Installative Performance der Company Christoph Winkler

Sind alle digitalen Stimmen weib-
lich? Hören wir die digitalen As-
sistenten Alexa, Siri oder Cortana, 
dann sind das Frauen. Auch bei 
Apple klingt die Computerstimme 
eindeutig weiblich. Werden weib-
liche Stimmen als angenehmer, 
entspannter und freundlicher wahr-
genommen?

Als Nachfolgeprojekt des 
2018/19 entstandenen The Voice 
That You Are geht es in Her Noise (AT) 
nun um die Frauenstimme. Basie-
rend auf Nina Powers Essay Women 
Machines: The Future of Female Noi-
se wird das Verhältnis von Stimme, 
Frauen und Technologien untersucht 
und mithilfe von Stimme, Tanz und 
Gesang aus einer feministischen Per-
spektive inszeniert.

Während The Voice That You 
Are in Dortmund produziert wurde, 
feiert Her Noise (AT) im zweiten Jahr 

der Kooperation mit der Company 
Christoph Winkler und dem WUK 
performing arts in Wien seine Premi-
ere und kommt anschließend an das 
Theater Dortmund. Die künstlerische 
Leitung obliegt erneut Christoph 
Winkler, der als einer der vielseitig- 
sten Choreografen Deutschlands gilt.

Künstlerische Leitung Christoph Winkler

www.tdo.li/hernoise
#tdohernoise

Premiere  
Fr,  17.04.2020, 19.30 Uhr 
KJT, Sckellstraße

Gefördert im Fond Doppelpass Plus

Sounds of  Dortmund
Eine performative Soundcollage

Mit Sounds of Dortmund setzt die 
Oper Dortmund dort an, wo der Mu-
siCircus im Vorjahr aufgehört hat – 
und geht noch einen Schritt weiter. 
Alle Dortmunder_innen sind dazu 
eingeladen, musikalisch, darstelle-
risch oder auch als Zuschauer_in 
Teil der performativen Soundcollage 
Sounds of Dortmund zu sein. Diverse 
Musikstile können sich mit ausge-
fallenen Geräuschen oder anderen 
künstlerischen Formen zu einem 
Klangteppich verweben.

Ab 14 Uhr werden verschiedene 
Locations bespielt. Um 21.15 Uhr 
gibt es ein Spektakel auf dem Opern-
vorplatz, gekrönt von einer abschlie-
ßenden Party mit DJs im Opernfoyer.

Anmeldung Houssie Shirin
hshirin@theaterdo.de

Konzept und Gesamtgestaltung Alvaro 
Schoeck Produktionsleitung Houssie Shirin

www.tdo.li/soundsofdo
#tdosoundsofdo

Premiere  
Sa,  18.04.2020, ab 14.00 Uhr 
Dortmunder Innenstadt

Gefördert vom Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen in  
Zusammenarbeit mit dem 
NRWKULTURsekretariat

Gefördert vom Ministerium für  
Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen in  
Zusammenarbeit mit dem 
NRWKULTURsekretariat

Junge Oper | Uraufführung Junge Oper | Uraufführung

www.theaterdo.de

Oper
Dortmund

www.theaterdo.de

Oper
Dortmund

www.theaterdo.de

Im  
weißen 
Rössl
Premiere:  
Sa, 18.10.2019
Singspiel 
von Ralph Benatzky 
u. a.
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Übersicht Kampagnenmotive

Imagemotiv
als Blow Up

Imagemotiv
als Citylight Plakat

Im weißen Rössl
als Citylight Plakat

Spielzeitübersicht
als Anzeige (1/2 quer)

Spielzeit Premieren
Madama Butterfly
Tragedia giapponese  
von Giacomo Puccini
So, 15.09.2019
Musikalische Leitung: Gabriel Feltz 
Regie: Tomo Sugao

Jekyll & Hyde
Musical von Frank Wildhorn
Sa, 12.10.2019
Musikalische Leitung: Philipp Armbruster 
Regie: Gil Mehmert

Lohengrin
Romantische Oper  
von Richard Wagner
Sa, 30.11.2019
Musikalische Leitung: Gabriel Feltz 
Regie: Ingo Kerkhof

Im weißen Rössl
Singspiel von  
Ralph Benatzky u. a.
Sa, 18.01.2020
Musikalische Leitung: Philipp Armbruster 
Regie: Thomas Enzinger

Die Stumme von Portici  
(La muette de Portici)
Opéra von  
Daniel-François-Esprit Auber
Fr, 13.03.2020
Musikalische Leitung: Motonori Kobayashi 
Regie: Peter Konwitschny

Uraufführung 
Die Kinder des Sultans
Fantastische Oper von  
Avner Dorman und  
Ingeborg von Zadow 
So, 05.04.2020
Musikalische Leitung: Christoph JK Müller 
Regie: Anna Drescher

Erstaufführung der 3. Fassung  
in französischer Sprache 
Fernand Cortez  
oder Die Eroberung  
von Mexiko
Opéra von Gaspare Spontini
Do, 21.05.2020
Musikalische Leitung: Motonori Kobayashi 
Regie: Eva-Maria Höckmayr

Festivals
Ein Mythos beginnt
Wagner-Kosmos I
Do, 21. – So, 24.05.2020

Beyond Opera
Ein Festival für Entdecker
So, 05. – So, 19.04.2020

Junge Oper
Uraufführung 
Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche  
nach Richard Wagner
Sa, 26.10.2019
Musikalische Leitung: Satomi Nishi 
Regie: Alvaro Schoeck

Uraufführung 
Die kleine Gans,  
die aus der Reihe tanzt
Musiktheaterstück für Kinder  
von Michael Kessler und 
Johannes Gaudet
Do, 02.04.2020
Musikalische Leitung: Michael Kessler 
Regie: Johannes Gaudet

Uraufführung 
Die Kinder des Sultans
Fantastische Oper von  
Avner Dorman und  
Ingeborg von Zadow 
So, 05.04.2020
Musikalische Leitung: Christoph JK Müller 
Regie: Anna Drescher

Inside Carmen
Ein partizipatives Projekt
So, 12.04.2020
Regie: Alexander Becker

Bürgeroper
We DO Opera!
Das Ensemble der Bürgeroper 
präsentiert sich
Sa, 18.04.2020

Extras
Mein Liebeslied  
muss ein Walzer sein
Festliche Operettengala
Sa, 28.09.2019
Musikalische Leitung:  
Sebastian Engel, Christoph JK Müller

Her Noise (AT)
Installative Performance
Fr, 17.04.2020

Sounds of  Dortmund
Eine performative 
Soundcollage
Sa, 18.04.2020

One Hand, One Heart
Musical-Highlights  
mit Anton Zetterholm
Mi, 17.06.2020
Musikalische Leitung: Philipp Armbruster 

www.theaterdo.deIntendant der Oper  
Heribert Germeshausen

Junge Oper | Uraufführung

Neverland
Ein Lohengrin für Jugendliche nach Richard Wagner 
Fassung von Francesco Damiani und Alvaro Schoeck 
Auftragswerk der Oper Dortmund 
In deutscher Sprache | ab 12 Jahren

Junge Oper | Wiederaufnahme

Nils Karlsson  
Däumling
Mobile Oper von Thierry Tidrow 
Libretto von Manfred Weiß 
Auftragswerk im Rahmen der Kooperation  
Junge Opern Rhein-Ruhr  
In deutscher Sprache | ab 4 Jahren 
Mobile Vorstellungen in Kindergärten

Premiere 
Sa, 26.10.2019, 18.00 Uhr 
Weitere Vorstellungen 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
So, 17.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  21.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  28.11.2019, 11.00 Uhr 
Fr,  29.11.2019, 11.00 Uhr 
Di,  03.12.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  04.12.2019, 11.00 Uhr

Vorstellungen 
Mo, 07.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  08.10.2019, 11.00 Uhr 
Do, 17.10.2019, 11.00 Uhr 
Fr, 18.10.2019, 11.00 Uhr 
Mo, 28.10.2019, 11.00 Uhr 
Di,  29.10.2019, 11.00 Uhr 
Mi,  06.11.2019, 11.00 Uhr 
Do,  07.11.2019, 11.00 Uhr 
 
Kontakt 
Heike Buderus  
hbuderus @ theaterdo.de 
Matthias Keller 
mkeller @ theaterdo.de 
Jeremy Heiß 
jheiss @ theaterdo.de

Lohengrin trägt ein Geheimnis mit 
sich. Eines, nach dem bloß niemand 
fragen soll. Und was, wenn doch? 
Dann gerät sein gesamtes Lebens-
konstrukt aus den Fugen. Aber in 
seine mühsam aufgebaute schöne 
Welt dringt die Liebe ein. Die Lie-
be zu Elsa, die sich eine ungetrübte 
Zweisamkeit wünscht, die bereit ist 
(fast) alles für das gemeinsame Le-
bensglück zu geben. Doch verträgt 
eine Partnerschaft Geheimnisse? 
Eher nicht. Dieser Ansicht sind 
jedenfalls Ortrud und Telramund, 
die der neuen Beziehung zwischen 
Elsa und Lohengrin skeptisch ge-
genüberstehen. Was wäre, wenn 
dieser einfach nur ein großartiger 
Schwindler ist und Elsa von vorne 
bis hinten betrügt? Da hilft nur eins: 
Das wohlgehütete Geheimnis muss 
gelüftet werden. 

Frei nach Richard Wagners 
Romantischer Oper Lohengrin ent-
stand dieses Werk für Jugendliche. 
Im Mittelpunkt der Adaption steht 
das große Frageverbot: „Nie sollst 
du mich befragen…“. Aber ist das 
wirklich klug? Sollte eine junge Frau 
nicht eher ihre Zweifel laut ausspre-
chen? In Wagners Original nicht, da 
Elsa dadurch Lohengrin auf immer 
verliert. Aus heutiger Sicht kann 
sich eine junge Frau aber erst 
durch selbstständiges Denken aus 
romantischen Träumereien befrei-
en. Und genau hierbei helfen ihr Or-
trud und Telramund, die mit beiden 
Beinen fest auf dem Boden stehen. 
Die behutsame Adaption folgt mu-
sikalisch und textlich dem Original 
in drei Akten und erlaubt so einen 
Einstieg in Wagners monumentales 
Werk, der dennoch aus einer heuti-
gen Perspektive heraus erfolgt.

Bertil ist wieder einmal allein zu 
Hause, denn seine Eltern mussten 
beide zur Arbeit. Da hört der Junge 
plötzlich kleine, trippelnde Schritte. 
Es ist der Däumling Nils Karlsson, 
der eigentlich Nisse genannt wer-
den möchte. Er hat gerade ein Mau-
seloch in der Wand von Bertils Zim-
mer bezogen. Nisse verrät Bertil 
einen Trick, damit er genauso klein 
werden kann wie er. Nachdem der 
Größenunterschied überwunden 
und Bertil selbst auf Daumengrö-
ße geschrumpft ist, verbringen sie 
den ganzen Tag miteinander. Für 
beide ist es ein Glück, einen neuen 
Freund gefunden zu haben. 

Astrid Lindgrens Geschichte 
über den kleinen Jungen aus der 
Stadt, der in seiner Einsamkeit 
einen neuen Freund findet, wurde 
im Rahmen der Kooperation Junge 
Opern Rhein-Ruhr entwickelt und 
von der Sängerin Annika Boos 
und der Geigerin Anna Neubert 
fantasievoll erzählt und darge-
stellt. Das Stück wird als mobile 
Produktion in Kindergärten Dort-
munds aufgeführt.

Musikalische Leitung Satomi Nishi 
Regie Alvaro Schoeck Bühne und 
Kostüme Emine Güner Dramaturgie 
Merle Fahrholz, Matthias Keller

Lohengrin Fritz Steinbacher Elsa Irina 
Simmes Ortrud Hyona Kim Telramund 
Mandla Mndebele

www.tdo.li/neverland 
#tdoneverland

Regie Anselm Dalferth Bühne und 
Kostüme Birgit Kellner

Gesang Annika Boos Violine  
Anna Neubert

www.tdo.li/nilskarlssondaeumling
#tdonilskarlssondäumling

We DO Opera!
Die Dortmunder Bürgeroper

Mein Liebeslied 
muss ein Walzer sein
Festliche OperettengalaNatürlich machen wir jeden Tag 

Oper, aber seit der Spielzeit 
2018/19 machen wir es mit Ihnen. 
Eine Oper, die es ohne Sie nicht ge-
ben würde. Eine Oper, deren Einzig-
artigkeit durch Ihr Leben, Ihre Er-
fahrungen und Ihre Liebe zur Musik 
bestimmt wird. Kurz gesagt: „We do 
YOUR Opera!“

Einmal in der Woche treffen 
sich engagierte Laien, um sich 
selbst musikalisch weiterzuentwi-
ckeln, voneinander zu lernen oder 
einfach nette Leute kennenzuler-
nen. Mit anderen gemeinsam krea-
tiv Musik zu machen, verschiedene 
Stile, Instrumente und Spielarten 
fusionieren zu lassen, ist das We-
sen der Bürgeroper. Jede_r ab 14 
Jahren kann sich anmelden und 
durch das Selbermachen Oper von 
innen kennenlernen.

Was müssen Sie dafür können? 
Lust am gemeinsamen Musizieren 
haben, denn die Dortmunder Bür-
geroper steht allen offen, die Spaß 
an modernem Musiktheater haben. 
Wir machen keinen Unterschied, 
ob Sie bereits seit vielen Jahren 
professionell singen oder ein Ins-
trument spielen oder gerade erst 
begonnen haben.

Wir bilden ein Orchester in un-
gewöhnlicher Besetzung, probieren 
uns aus, interpretieren Komposi-
tionen, improvisieren Musik und 
erforschen so unseren Klang. Man 
muss nicht zwingend gut Noten le-
sen können, aber die Bereitschaft 
mitbringen sich einzubringen und 
die eigene Musikalität auszubilden. 

Im April 2020 widmen wir 
uns mit unserer Aufführung dem 
zeitlosen und globalen Thema der 
Freundschaft. Der frankokanadi-
sche und mehrfach preisgekrönte 
Komponist Thierry Tidrow, Compo-
ser in Residence, wird eigens für 
das Ensemble komponieren und 
dabei auch die Impulse und Impro-
visationen des Ensembles einflie-
ßen lassen. 

Das zu erarbeitende Musik-
theaterstück wird ausgehend von 

Schillers Ballade Die Bürgschaft 
entwickelt werden. Geplant ist, ein-
zelne Textstellen, die als Libretto 
oder von Sänger_innen gesproche-
nen Schauspieltext dienen können, 
mit Ihnen auszuarbeiten. Entstehen 
wird eine Inszenierung unter der 
Leitung von Günfer Çölgeçen, in der 
der Chor auch schauspielerisch ak-
tiv einer der Hauptakteure auf der 
Bühne sein wird. Geplant sind auch 
solistische Parts.

Künstlerische Projektleitung  
Günfer Çölgeçen  Organisatorische 
Leitung Fabian Schäfer Komponist 
Thierry Tidrow Musikalische Leitung 
Ulrike Schubert

www.tdo.li/wedoopera
#weDOopera

Probenbeginn 
Mo, 02.09.2019, 18.30 Uhr 
Mi, 04.09.2019, 18.30 Uhr 
Aufführung 
Sa, 18.04.2020, 19.30 Uhr  
im Opernhaus

Gefördert durch die Kulturstiftung 
des Bundes im Programm  
360° - Fonds für Kulturen der 
neuen Stadtgesellschaft

Sängerportrait
Sie kommen aus allen Teilen der 
Welt und sind nun im Ruhrgebiet zu 
Hause: unsere Sänger_innen. Beim 
Sängerportrait steht keine Inszenie-
rung zwischen den Künstler_innen 
und den Zuschauer_innen. Hautnah 
präsentieren sich die Sänger_innen 
im kammermusikalischen Ambien-
te des Opernfoyers mit Liedern, 
Chansons und Arien. Hier lernen 
Sie die individuelle Klangfarbe 
der jeweiligen Persönlichkeit ken-
nen. So singt Ensemblemitglied 
Anna Sohn koreanische und fran-
zösische Kunstlieder und Arien. 
Durch die Veranstaltung führt der 
Opernintendant Heribert Germes-
hausen, der Sie mit spannenden 
Hintergrundinformationen zum Pro-
gramm versorgen wird.

www.tdo.li/saengerportrait
#tdosängerportrait

Herbst 
Winter

2019
20

Sa, 19.10.2019 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Wendy Krikken, Timothy Edlin, 
Adam Temple-Smith, Etienne 
Walch 
Sa, 15.02.2020 
Mitglieder des Opernstudio NRW: 
Giulia Montanari, Penny  
Sofroniadou, Gerard Farreras, 
Daegyun Jeong 
Sa, 21.03.2020 
Anna Sohn

Ein frecher Flirt, raffiniertes Rän-
kespiel oder leidenschaftliche Lie-
besbekundungen – das ist die mal 
frivole, mal kitschige aber stets be-
geisternde Welt der Operette. Viele 
der schwungvollen Melodien, die 
aus den Federn berühmter Kom-
ponisten wie Franz Lehár, Emme-
rich Kálmán, Ralph Benatzky oder 
Johann Strauss stammen, sind un-
sterblich geworden und faszinieren 
bis heute ihr Publikum. Die hochka-
rätigen SolistInnen der Oper Dort-
mund versprechen gemeinsam mit 
dem Opernchor Theater Dortmund 
und den Dortmunder Philharmoni-
kern einen mal heiteren, mal elegi-
schen Operettenabend.

Musikalische Leitung Sebastian Engel, 
Christoph JK Müller Chor Fabio Mancini
Mit Irina Simmes, Anna Sohn, Mirko 
Roschkowski, Fritz Steinbacher
Moderation Heribert Germeshausen 

www.tdo.li/operettengala
#tdooperettengala

Vorstellungen  
Sa, 28.09.2019, 19.30 Uhr  
im Opernhaus 
So, 13.10.2019, 18.00 Uhr 
im Opernhaus 
So, 17.05.2020, 18.00 Uhr  
im Opernhaus

PlakateProgramm-Faltflyer

Die Publikationen haben ein cleanes Textlayout, das sich an den 
Vorgaben des Spielzeitheftes orientiert. Die Auszeichnungsschrif-
ten werden prominent auf den Bildern platziert. Der Fotografiestil 
wird aus den Spielzeitheften übernommen. Die Bilder werden mit 
viel Überlagerung und als Format im Format platziert.

Textlayout, Fotografie
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Anwendungsbeispiele Print

Oper Dortmund

von Richard Wagner

Lohengrin

von Giacomo Puccini

Madama 
Butterfly

von Daniel-François-Esprit Auber

Die Stumme 
von Portici

Im weißen 
Rössl

(frei nach dem Lustspiel von Blumenthal und Kadelburg) 
Buch von Hans Müller und Erik Charell 
Musik von Ralph Benatzky 
Gesangstexte von Robert Gilbert 
Vier musikalische Einlagen von Robert Gilbert,  
Bruno Granichstaedten und Robert Stolz

Programmhefte

Die Publikationen haben ein cleanes Textlayout, das sich an den 
Vorgaben des Spielzeitheftes orientiert. Die Auszeichnungsschrif-
ten werden prominent auf den Bildern platziert. Der Fotografiestil 
wird aus den Spielzeitheften übernommen. Die Bilder werden mit 
viel Überlagerung und als Format im Format platziert.

Textlayout, Fotografie

von Richard Wagner

Lohengrin

Diese Produktion wird unterstützt von: 

Libretto vom Komponisten 
Uraufführung am 28. August 1850 im Großherzoglichen Hoftheater, Weimar

Romantische Oper in drei Akten 
von Richard Wagner
Premiere: Sa, 30. November 2019 
Opernhaus Dortmund 
In deutscher Sprache mit deutschen Übertiteln

Lohengrin

O
per D

ortm
und

Besetzung
Musikalische Leitung
Regie
Bühne
Kostüme
Video
Licht
Chor
Dramaturgie

Heinrich der Vogler,
deutscher König
Lohengrin
Elsa von Brabant
Friedrich von Telramund,
brabantischer Graf
Ortrud, seine Gemahlin
Heerrufer des Königs

Vier brabantische Edle

Vier Edelknaben

Double Elsa
Double Lohengrin

Schwesterchen (im Film)
Brüderchen (im Film)

Gabriel Feltz P / Motonori Kobayashi
Ingo Kerkhof
Dirk Becker
Jessica Rockstroh
Philipp Ludwig Stangl
Florian Franzen
Fabio Mancini
Laura Knoll

Shavleg Armasi P / Kwangchul Youn

Daniel Behle P / Michael Siemon
Christina Nilsson

Joachim Goltz

Stéphanie Müther P / Hyona Kim
Morgan Moody
Christian Pienaar, Jeayoun Kim, 
Daegyun Jeong*, Thomas Günzler
Rebecca Sørensen, Eunjii Park, 
Ji-Young Hong, Edvina Vlajevcic

Andrea Rieche
Georg Kirketerp P / Geronty Chernyshev

Matilda Süggel
Timo Steinhaus

Opernchor Theater Dortmund
Statisterie Theater Dortmund
Dortmunder Philharmoniker

P: Premiere *Mitglied des Opernstudio NRW
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Christina Nilsson

Erster Akt 
Elsa. Die Sehnsucht.
Elsas Bruder Gottfried ist unter unerklärlichen Umständen verschwunden. Ganz 
Brabant, allen voran Graf Friedrich von Telramund, unter dessen Vormundschaft 
die Geschwister seit dem Tod ihres Vaters leben, bezichtigt die Herzogstochter des 
Brudermordes. Friedrich wiederum wird getrieben von seiner Frau Ortrud, die durch 
die Vernichtung Elsas darauf zielt, den Gatten zum Thronfolger zu machen. Die An-
klage wird vor König Heinrich I. den Vogler gebracht, der im Lande ist, um Truppen 
für einen bevorstehenden Krieg zu rekrutieren. Als man Elsa vorwirft, den Bruder 
ertränkt zu haben, verteidigt sie sich nicht, sondern erzählt von einem Ritter, der 
ihr im Traum erschienen war. Der König beruft das Gottesgericht: Im Kampf soll um 
Recht oder Unrecht Elsas gestritten werden – denjenigen Streiter, der verliert, zeigt 
Gott als schuldig an. Friedrich steigt selbst in den Ring, aber für Elsa will sich kein 
Kämpfer finden lassen, bis plötzlich der Ritter ihrer Träume tatsächlich erscheint. 
Er bietet ihr seine Hilfe an, allerdings unter der Voraussetzung, dass sie ihm Liebe 
und blindes Vertrauen schenkt: „Nie sollst du mich befragen, noch Wissens Sorge 
tragen, woher ich kam der Fahrt, noch wie mein Nam und Art.“ Sie willigt ein und 
mühelos besiegt der Fremde Friedrich, dem er jedoch großzügig das Leben lässt.

Zweiter Akt
Friedrich. Der Zweifel.
Friedrich leidet schwer unter der Schmach, von dem unbekannten Ritter besiegt 
worden zu sein und wirft Ortrud vor, ihn belogen zu haben: Hätte sie mit der Ankla-
ge Recht gehabt, hätte er doch gewinnen müssen! Sie hält dagegen und behauptet, 
dass er durch einen bösen Zauber betrogen wurde. Würde man dem Ritter Gewalt 
antun oder könnte man Elsa dazu überreden, ihn nach seinem Namen zu fragen, 
so würde er all seine Macht verlieren. Als Elsa auftaucht, manipuliert Ortrud sie 
geschickt: sie macht ihr ein schlechtes Gewissen und erweckt ihr Mitleid, worauf-
hin Elsa ihre Schmach wiedergutzumachen versucht: „Geschmückt mit prächtigen 
Gewanden, sollst du mit mir zum Münster gehen“. Ortrud nutzt diesen schwachen 
Moment, um einen ersten Zweifel in dem Mädchen zu streuen und warnt sie davor, 
ihrem Glück blind zu trauen. Am Tag der Hochzeit ist ganz Brabant auf den Beinen, 
immerhin bekommt der unbekannte Ritter damit auch Land und Krone. Gleich am 
nächsten Morgen will er mit seinem neuen Heer in den Kampf ziehen. Keusch und 
tugendhaft erscheint Elsa zur Hochzeitszeremonie. Da versperrt ihr Ortrud den 
Weg: „Mein Leid zu rächen, will ich mich vermessen, was mir gebührt, das will ich 

nun empfahn (empfangen)!“ Sie wirft Elsa vor, dass ihr Ritter ein Betrüger sei und 
dies durch das Frageverbot zu verheimlichen sucht. Der Beschuldigte sowie der 
König unterbrechen den Streit, doch Friedrich drängt sich dazwischen. In aller Öf-
fentlichkeit befragt er den Ritter nach Namen, Stand und Ehren und fordert ihn auf, 
endlich Rechenschaft abzulegen. Doch der bleibt unbeirrt, denn: „Nur Eine istʼs, 
der muss ich Antwort geben: Elsa …“ Das Volk schlägt sich treu auf seine Seite und 
obwohl Elsa merklich verunsichert ist, bekräftigt sie ihr Versprechen: „Hoch über 
alles Zweifels Macht soll meine Liebe stehn!“

Dritter Akt
Lohengrin. Die Angst.
Nachdem das frisch vermählte Paar offiziell in sein Brautgemach begleitet worden 
ist, stehen sie sich zum ersten Mal allein gegenüber. Doch das sorglose Liebes-
glück währt nur allzu kurz. Unter dem Vorwand, sich seines Vertrauens würdig 
erweisen zu wollen, bedrängt Elsa ihn, sein Geheimnis nun doch zu verraten. Seine 
Versuche, sie zu beruhigen, fruchten nicht – zu groß ist ihre Angst, dass er sie eines 
Tages wieder verlässt. Schließlich stellt sie ihm die verbotene Frage. In diesem 
Moment dringt Friedrich mit seinen Männern gewaltsam in das Zimmer ein und 
wird aus Notwehr getötet. Den Leichnam lässt der Ritter vor den König bringen, 
wo er außerdem Elsa endlich die gewünschte Antwort gibt: „Vom Gral ward ich 
zu euch daher gesandt; mein Vater Parzival trägt seine Krone – sein Ritter ich – bin 
Lohengrin genannt.“ Damit ist die Chance auf eine gemeinsame Zukunft verspielt, 
Lohengrin muss zum Gral zurückkehren. Doch durch den Weggang des Ritters wird 
der Zauber von Elsas Bruder Gottfried gelöst, mit dem Ortrud ihn aus dem Weg ge-
räumt hatte. Elsa ist nun von aller Last befreit.

Handlung
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Auszug eines Briefes  
von Richard Wagner an  
seine Nichte Franziska 

Die Liebe ist Alles

Noch einen Rath gebe ich Dir zu Deinem Glücke! Findest Du einen Mann, den Du lieben  
musst, so liebe ihn mit vollstem Herzen und ganzer Seele – und frage Gott und die Welt 
den Teufel darnach, was sie dazu sagen: diese Welt kann Dir nichts geben als Aerger 
– Du allein Dir Liebe, die Alles ist, Alles! und ohne die Alles hohl und nichtig, todt ist. – 
Lass nie falsche Demuth in Dir aufkommen! wo sie ist, steckt auch der Hochmuth! Füge 
dich nie den Forderungen der Erbärmlichkeit, sondern widersetze Dich ihnen mit allem 
Stolze, dessen Du in der Liebe zum Edlen fähig bist. Empöre Dich wo Du kannst, – gieb 
nie einen Zoll von Deiner Ueberzeugung nach, und wo Du nicht siegen kannst, da lache 
und sei heiter. – Ich kann Dir nichts Besseres rathen, da ich an mir selber befunden 
habe, dass ich nur so lange wirklich unglücklich war, als ich nicht ganz war, sondern Un-
mögliches wollte, indem ich Feuer und Wasser, Gut und Schlecht zusammen zu bringen 
mich bemühte. – Jetzt – so viel ich leide und so heftige Schmerzen ich empfinde, leide 
ich doch nicht mehr; ich sehe in jedem Augenblicke dem Tode entgegen, und gewinne 
so das Leben wieder lieb, denn ich kann heiter und stolz sein – weil ich das Leben ohne 
wahren Inhalt verachte. […] Lebʼ wohl und behaltʼ mich lieb! ich sage nicht: sei glücklich! 
sondern: sei stark und Dir treu, gleichviel ob diess zu äusserem Unglück oder Glück 
führe! Lebʼ wohl!
  Dein
 04. Juni 1850.  Richard W.
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Stéphanie Müther, Joachim Goltz

Ein Komponist auf   
dem Weg zum Erfolg

Vom „Cosaken“ 
zum Revolutionär

Als jüngstes von neun Kindern wird Richard Wagner am 22. Mai 1813 in Leipzig geboren. 
Auch wenn er aus keinen schlechten Verhältnissen stammt, so ist die Zeit dennoch nicht 
leicht: Ein halbes Jahr nach der Geburt stirbt sein Vater und Ludwig Geyer, Maler, Schau-
spieler und Freund der Familie, nimmt sich der Hinterbliebenen an. Dem kleinen Richard 
ist er trotz seines Temperaments wohlgesonnen, wie er in einem Brief 1814 an die Mut-
ter schreibt: „Den Cosaken seine Wildheit kann nicht anders seyn als göttlich“. Dennoch 
geht es in der Familie nicht gerade zärtlich zu, wie sich Wagner erinnert: „ich entsinne 
mich kaum je von ihr [der Mutter] geliebkost worden zu sein“ (Mein Leben, S. 10). Zu 
Schwester Rosalie hat er ein besonders enges Verhältnis: Die Anerkennung der zehn 
Jahre älteren Schauspielerin und späteren Ernährerin der Familie ist ihm das Wichtigste.

1814 zieht die Familie nach Dresden, wo Richard mit viereinhalb Jahren erstmals auf 
der Bühne steht. Dabei entdeckt er seine Leidenschaft für das Theater; die Liebe zur 
Oper erwacht durch die musikalischen Eindrücke von Carl Maria von Webers Frei-
schütz. Um die Musik nachzuempfinden beginnt er mit Klavierunterricht. Als Rosalie 
ein Engagement in Prag bekommt, geht die Mutter zeitweilig mit ihr und lässt den 
13-Jährigen allein zurück, der sich währenddessen der „phantastische[n] Poeterei“ 
(Mein Leben, S. 18) hingibt und u. a. das Trauerspiel Leubald und Adelaide schreibt. 
Die Sehnsucht nach der Heimatstadt wird immer größer, und im Dezember 1827 
kehrt er mit Mutter und Schwestern nach Leipzig zurück.

Als Schüler der altehrwürdigen Nikolaischule ist er „faul und liederlich“ (Autobiogra-
phische Skizze), weil man ihn eine Klasse zurückstuft, und schwänzt sogar ein halbes 
Jahr. Sein Enthusiasmus für die Schönen Künste ist davon aber nicht betroffen, er 
schreibt und besucht Vorstellungen in Theater und Gewandhaus. Für sein Trauerspiel 
will er eine Schauspielmusik komponieren, was er sich im Selbststudium beizubrin-
gen versucht. Als dies scheitert, studiert er Harmonielehre bei dem Gewandhausmu-
siker und Komponisten Christian Gottlieb Müller. Auftritte der Sängerin Wilhelmine 
Schröder-Devrient und Stücke wie Der Vampyr von Heinrich Marschner beflügeln 
Wagners mittlerweile gründlichere, bewusstvollere Leidenschaft zur Oper.

Mit 16 Jahren wechselt er an die Thomasschule und glänzt erneut mit schlechten No-
ten. Die Ausläufer der 1830 stattfindenden Julirevolution in Paris erreichen im Herbst 
Leipzig, wo es zu gewalttätigen Unruhen vor allem gegen die Polizei kommt. Wagner 
ist begeistert: „Mit einem Schlage wurde ich Revolutionär.“ (Autobiographische Skiz-
ze) Sein mangelndes Interesse für die akademische Bildung ändert sich auch nicht, 
als er sich als „Studiosus Musicae“ (Mein Leben, S. 41) an der Universität Leipzig ein-
schreibt. Es gelingt ihm einfach nicht „auszudauern“, da ihn seine „leidenschaftliche 
Lebenstendenz“ (Mein Leben, S. 51) zu einem lasterhaften Lebensstil treibt. Seine 
Mutter und Rosalie quittieren das mit Verachtung. Endlich findet Wagner im Thomas-
kantor Christian Theodor Weinlig einen akzeptablen Lehrer und erwirbt durch ihn 
hervorragende Kenntnisse im Kontrapunkt.

1832 lernt Wagner im böhmischen Pravonin die Töchter des Grafen Pachta kennen 
und verliebt sich – aussichtslos – in Jenny. Vielleicht von dieser Enttäuschung beseelt 
beginnt er mit dem Libretto zu einem neuen Opernprojekt: Die Hochzeit. Nach Leipzig 
zurückgekehrt präsentiert er das Werk Rosalie, der es gar nicht gefällt. Sofort ver-
nichtet Wagner das Manuskript. Während eines einjährigen Intermezzos als „Chor-
einstudierer“ in Würzburg beginnt er mit den Feen. 1834 kehrt er mit vollendeter 
Partitur nach Leipzig zurück, doch man verweigert die Aufführung, wobei der Kom-
ponist den Grund hierfür nicht in seinem eigenen Werk sieht, sondern in der Auto-
biographischen Skizze polemisch erklärt: „wir sind durch Erfolge der Franzosen und 
Italiener auf unsrer heimatlichen Bühne ausser Kredit gesetzt, und die Aufführung 
unsrer Opern ist eine zu erbettelnde Gunst.“ Dennoch macht er sich entschlossen an 
sein nächstes Werk: Das Liebesverbot.

Da wird ihm die Stelle des Musikdirektors am Magdeburger Theater angeboten, 
wozu Wagner gerne einwilligt. Bei einem Gastspiel in Bad Lauchstädt lernt er die 
Schauspielerin Minna Planer kennen und verliebt sich auf der Stelle. Nachdem er 
ihr von Gläubigern gepeinigt nach Königsberg folgt, findet 1836 die Hochzeit statt. 
Kurz ist er dort als Musikdirektor engagiert, doch weil das Theater bankrott geht, 
wechselt er als Kapellmeister nach Riga. Die Hafenstadt sowie seine lebenslange 
Faszination für das Motiv der Erlösung inspirieren ihn zum Fliegenden Holländer. 
1839 kündigt er und flieht wegen seiner beträchtlichen Schulden nach Paris, wo er 
Giacomo Meyerbeer trifft. Der führende Vertreter der dort gerade sehr beliebten 
Grand opéra sichert dem jungen Kollegen zwar seine Unterstützung zu, dennoch 
kann Wagner auch hier nicht Fuß fassen. Er lässt sich jedoch nicht beirren, sondern 
komponiert den Rienzi. Schließlich kann er dessen Uraufführung in Dresden erwir-
ken und zieht 1842 dorthin zurück. Nachdem der Fliegende Holländer uraufgeführt 
wurde, wenn auch anfangs mit nur mäßigem Erfolg, ernennt ihn der König 1843 
zum Königlich-Sächsischen Kapellmeister auf Lebenszeit. Im Juli 1845 reist Wagner 
zur Kur nach Marienbad.

Lo
he

ng
rin

8 9

O
per D

ortm
und

Morgan Moody, Joachim Goltz, Christina Nilsson Stéphanie Müther, Shavleg Armasi, Daniel Behle

Zur Entstehung des Lohengrin

Mit dem  
Schwanenritter 
zur Revolution

1840 stößt der 27-jährige Wagner in Paris fasziniert auf eine Inhaltsangabe des ano-
nym verfassten Lohengrin-Epos (um 1283). Jahre später, im Juli 1845, beschäftigt er 
sich während einer Kur in Marienbad erneut mit dem Stoff. Im schattigen Wald am 
Bach liegend liest er Wolfram von Eschenbachs Versepos Parzival sowie den Lohen-
grin-Epos und wird unruhig: „Kaum war ich um die Mittagszeit in mein Bad gestiegen, 
als ich von solcher Sehnsucht, den ‚Lohengrin‘ aufzuschreiben, ergriffen ward, dass 
ich […] wie ein Rasender in meine Wohnung lief, um das mich Bedrängende zu Papier 
zu bringen.“ (Mein Leben, S. 282f.) Weitere Inspiration findet er u. a. in Der Schwanen-
ritter von Konrad von Würzburg sowie Die sechs Schwäne der Brüder Grimm. Auch die 
Ideen Ludwig Feuerbachs zur Befreiung des Individuums, denen sich der Revolutionär 
widmet, schlagen sich im Lohengrin nieder. Statt in die erhoffte Entspannung verfällt 
er in Marienbad also in einen Schaffensrausch und beendet am 3. August die Prosa-
skizze. Am Neujahrstag 1848 beginnt er mit der Partitur, doch die Arbeit wird von 
den politischen Ereignissen überschattet: Die Stimmung in Deutschland schwelt im 
Dunst der umstürzlerischen Bestrebungen; im Februar bricht die Revolution in Paris 
aus, im März die Aufstände in Wien und auch in Dresden, wo Wagner nun lebt, spitzt 
sich die Lage weiter zu. Der Komponist wird zu einem flammenden Befürworter der 
Revolution, deren Kampf für einen demokratisch verfassten, einheitlichen deutschen 
Nationalstaat er auch auf seine Ambitionen für ein deutsches Nationaltheater und 
die Autonomie des Künstlers überträgt. Später betont er gar in der Mittheilung an 
meine Freunde (1851): „Elsa, das Weib, […] hat mich zum vollständigen Revolutionär 
gemacht.“ Am 28. April beendet er die Partitur, doch seine aufrührerischen Tätig-
keiten vereiteln eine Aufführung an der Dresdner Oper. Ein Jahr später kommt es 
dann auch in Sachsen zur Eskalation und nach dem Dresdner Maiaufstand flieht der 
linkssozialistisch eingestellte Wagner zu Franz Liszt nach Weimar. Dieser organisiert 
dem nun steckbrieflich gesuchten Freund einen falschen Pass und ermöglicht ihm die 
Emigration in die Schweiz. Aus dem Exil drängt Wagner den Weimarer Kapellmeister, 
die neue Komposition endlich auf die Bühne zu bringen. Liszt setzt sich für den Freund 
ein und dirigiert am 28. August 1850 die Uraufführung des Lohengrin in Weimar.
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Ein Gespräch mit Ingo Kerkhof  
und Gabriel Feltz

„Der Schwan ist 
kein Taxi“

Die Oper gilt als Wendepunkt in Wagners Schaffen. Was sind die Neuerungen?
G.F.: Mit zwei Pausen ist der Lohengrin das erste Stück, das die typischen Wagner-
Ausmaße annimmt. Wegweisend sind auch die fortschreitende Emanzipation des 
Orchesters und die Suche nach den Ausdrucksmöglichkeiten. Das beste Beispiel 
ist das Vorspiel, das Friedrich Nietzsche als narkotisches A-Dur bezeichnet hat. 
Auch die Verschwörungsszene zwischen Telramund und Ortrud im 2. Akt ist etwas 
Besonderes. Sie ist fast durchgehend in fis-Moll, der Paralleltonart von A-Dur, und 
changiert in verschiedenen Tonarten, die dem nahe liegen. So charakterisiert er 
die zwei Paare: Die dunkle Seite mit dem fis-Moll steht dem strahlenden Schein 
von Lohengrin und Elsa mit dem hellen A-Dur gegenüber. Wagner nimmt sich Zeit 
für die Dinge und erweckt mit seinem Stil das Gefühl, dass die Geschichte in 
Echtzeit stattfindet. Man muss einen langen Atem haben, aber nach fünf Stunden 
kommt man dank der Tiefe dieser Musik als anderer Mensch heraus.

Sagenwelt, Historiendrama, Revolution: Ingo, wie findest du deinen Weg 
durch das Werk?
I.K.: Ich blende das Vorwissen aus und lese das Stück wie eine unbekannte Oper. 
Es ist viel interessanter zu beobachten, was mit einem selbst passiert, wenn man 
die Musik hört. Denn sie ist zeitlos. Was passiert, wenn man die Texte liest? Wenn 
Menschen diese Geschichte mit diesem Text und dieser Musik auf der Bühne er-
zählen? Und es sind Menschen von heute, sodass die Fragen, die im Text auftau-
chen, auf heute übertragen werden. Beim Lohengrin ist das die Frage zwischen 
Traum und Wirklichkeit, Wahn und Realität, die Frage von Identitäten, die Frage, 
wie sich eine Frau in dieser extremen Männerwelt verhält und wie sich ein Einzel-
ner verhält, der sich nicht als Teil der ihn einengenden Gesellschaft empfindet.

Welcher Dramaturgie folgt die Inszenierung?
I.K.: Wenn man die Geschichte aus der Perspektive von Elsa erzählt, dann ist der 
erste Akt sowas wie ihre Sehnsucht. Und die geht zunächst auch auf: alles ist gut, 
der ersehnte Held rettet sie, wird sie heiraten und der Führer von Brabant werden. 

Der zweite Akt steht unter dem Aspekt des Zweifels, schon allein durch Ortrud, die 
ihr Gift verspritzt. Außerdem ist er immer wieder durchsetzt von den Kontrapunk-
ten, von Ortrud und Friedrich. Fast als würde eine andere Realität hineinbrechen. 
Der dritte Akt ist wie ein Albtraum, in dem die Angst hochkommt und sich durch-
zieht. Das fängt damit an, dass die Hochzeitsnacht völlig aus dem Ruder gerät und 
auch der geplante Krieg für den König nicht stattfinden wird.

Elsa ist wie ein Fremdkörper in der Gesellschaft. Was ist ihre Ausgangs-
situation?
I.K.: Elsa träumt. Der Stücktitel bezeichnet dabei den Traumgegenstand, also Lo-
hengrin, und nicht die Träumende. Ich glaube nicht, dass Lohengrin derjenige 
ist, der sich sehnt und träumt, sondern Elsa. Ob die anderen Figuren Teil dieses  
Konstruktes oder real sind, ist unerheblich. Elsa ist die einzige Figur, für die es –  
bis auf die Szenen zwischen Ortrud und Friedrich – keinen Grund gibt, die Bühne 
zu verlassen. Man hat das Gefühl, es könnte alles aus ihrer Perspektive erzählt 
werden. Dann merkt man, dass die anderen Protagonisten nur auf diese eine 
Figur reagieren. Da könnte man nur dagegenhalten, dass Ortrud der Movens der 
Handlung ist.

Warum haben die beiden Frauen eine solche Sonderrolle?
I.K.: Sie befinden sich in einer extrem patriarchalen Männergesellschaft, in der 
es die ganze Zeit um Krieg geht und darum, wer Volk und Land vereinen kann. 
Dem stehen sie verhindernd gegenüber – die eine mit ihrem Machtanspruch, die 
andere mit ihrem Anderssein. Sie bringen die Männer in die Zwangslage, etwas 
tun zu müssen. Bei dem, was man über Wagner und seine Zeit weiß, ist es faszi-
nierend, dass er zwei so komplementäre Frauengestalten baut, die diese ganze 
Männerwelt ins Schwanken bringen. Und wenn man weiß, dass Wagner nichts 
lieber getan hätte, als die ihn umgebende Männerwelt ins Schwanken zu bringen, 
dann versteht man die Faszination, mit der er die beiden Frauenfiguren schreibt. 
Plötzlich ist die Geschichte sehr nah an ihrem Autor und seinem Gefühl, kein ver-
standener Teil der Gesellschaft zu sein. Daraufhin erfindet er eine Welt, in der das 
vielleicht anders sein könnte. Aber natürlich klappt das nicht, denn man kann die 
Verhältnisse nur ändern, wenn man auf die Barrikaden geht. Nachdem Wagner die 
Abschrift des Lohengrin zugeschlagen hat, beteiligte er sich an der Revolution, um 
für eine bessere Gesellschaft zu kämpfen.

Ist die Ambivalenz des Lohengrin auch in der Musik zu finden?
G.F.: Ich glaube nicht, dass Wagner nur Elsa die ganze Schuld gibt. Musikalisch 
spricht dagegen, dass Lohengrins Ermahnung, sie solle ihn nicht nach seinem 
Namen fragen, beim zweiten Mal sehr viel heftiger vorgetragen wird und tonart-
lich höher angesiedelt ist. Damit zeigt er mir, dass auf Elsa ein Druck ausgeübt 
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wird, dem sie gar nicht standhalten kann in dieser Gesellschaft, die sehr auf Rang, 
Stand und Name aufgebaut ist. Eine Schlüsselstelle ist am Ende des 2. Aktes: 
Lohengrin wird gewahr, dass Elsa verzweifelt ist und nicht mehr weiß, was sie tun 
soll. Doch er erhöht den Druck und sagt, dass alles Glück der Welt jetzt auf ihren 
Schultern liegt. Normalerweise würde der Partner einen in den Arm nehmen und 
sagen: Was auch passiert, ich bin bei dir. Aber genau das kommt nicht. 

Macht sich sein revolutionärer Drang in der Musik bemerkbar?
G.F.: An einigen Stellen hat sie sicher sehr aufrührerischen Charakter. Die Volks-
szenen zeigen eine Gesellschaft, die zutiefst verunsichert ist und nicht weiß, wo-
hin sie sich orientieren soll. Auch der König ist eine gespaltene Persönlichkeit. Es 
ist ein Fieberzustand in der Gesellschaft spürbar. Für mich ist Wagner in dieser 
Phase ein Mensch, der in allererster Linie, und das meine ich nicht so negativ, 
wie es klingt, ein großes Ego hat, das er verwirklichen will. Er hätte wahrschein-
lich auch als Politiker, Revolutionär oder Musikwissenschaftler keine schlechte 
Figur abgegeben. Nun waren aber seine musikalischen Fähigkeiten eminent, er 
hat große Fortschritte als Komponist und Dirigent erzielt und ich bin froh, dass er 
als Musiker Karriere gemacht hat.

Lassen sich musikalische Motive entdecken?
G.F.: Es gibt schon eine Art Leitmotivik. Lohengrin hat zwei Motive: einerseits die 
Punktierung der Streicher im Vorspiel, das dieses absolute Himmelreich darstel-
len soll, dem er entspringt. Andererseits das starke Fanfarenmotiv in A-Dur. Am 
Ende der Schwanfahrt ist es im gesamten Orchester zu hören, vorher hat es schon 
Verwendung in Elsas Arie „Einsam in trüben Tagen“ gefunden. Dann gibt es das 
Verschwörungsmotiv zwischen Bassklarinette und Fagott, das sich chromatisch 
von Fis-Dur durch verschiedene Harmonien zieht und von Ortrud und Telramund 
aufgenommen wird. Die Königstrompeten sind auch eine Art Leitmotiv, weil sie 
immer in Verbindung mit dem König stehen. Sie sind ausschließlich in C, was eine 
gewisse Stabilität darstellen soll.

Was bedeutet der Schwan?
I.K.: Wagner selbst sieht das abstrakt, er schreibt von verschiedenen Bewusst-
seinszuständen. Aber irgendwie muss unser Held von der einen Welt in die andere 
kommen, und der Schwan war schon im alten Indien ein Zeichen für den Übergang 
von einem Seinszustand in den anderen. Wenn man den Schwan auf der Bühne 
nicht sieht, kann man sich darauf konzentrieren, was mit den Menschen passiert, 
die meinen ihn gesehen zu haben. Um nicht in die Falle zu geraten den Schwan zu 
illustrieren, legen wir ihn dahin, wo er hingehört, nämlich in die Musik, in die Köpfe 
der Mitwirkenden und der Zuschauer. Denn letztlich ist er ein rein innerliches Bild 
und kein konkretes Transportmittel. Der Schwan ist kein Taxi.
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gedacht! – und es war diess ein Gefühl, das mich wohl oft recht antreibt, – das mich oft 
aber auch so übermannte, dass ich nicht weiter arbeiten konnte, und das Freie suchen 
musste. Es ging mir oft so, und ich habe es immer für ein freudiges Vorgefühl gehalten, 
ach, und wie hat es mich entzückt, dass Dein Brief von einer gleichen Sympathie Zeuge 
ist! […] Ich träumte jetzt viel von Euch, und wie ich bei Euch ankäme, und wie ich von 
Euch aufgenommen würde! – Sonderbar! Meine Träume dieser Art glichen einer be-
ständigen Klimax: – in meinen ersten war meine Aufnahme bei Euch nicht sonderlich, 
– kalt-gewöhnlich, – später wurde sie schon inniger – herzlicher; – und jetzt ist sie in mei-
nen Träumen so beschaffen, wie ich sie mir nur in der Wirklichkeit wünschen möchte.“

Ein träumender Wagner, eine träumende Elsa – welche Fantasien des Komponisten außer 
der Freiheit des Künstlers könnten noch im Lohengrin stecken? Eine Beziehung, die nur 
bestehen kann, wenn die Abstammung ungeklärt bleibt – lüftet man den märchenhaften 
Deckmantel, so offenbart sich dahinter ein inzestuöses Verhältnis. Nicht von ungefähr 
ist es der Bruder, der erst verschwinden muss, bevor der Ritter erscheint. Doch lange 
kann Elsa die Illusion nicht aufrechterhalten, denn mit Ortrud erscheint ihr personifizier-
tes schlechtes Gewissen und erinnert sie an die Perversion der unmöglichen Verbindung. 
Lohengrin ist also der abstrahierte Bruder Gottfried, den Elsa so sehr liebt. Doch am Ende 
muss sie einsehen, dass die – vor allem körperliche – Vereinigung ein Tabu ist, und deswe-
gen muss sie vor dem Vollzug der Hochzeitsnacht die vernichtende Frage stellen. Lohen-
grin wird wieder zu Gottfried und im Traum sterbend löst sich Elsa von ihrer Sehnsucht.

Folgt man diesem Ansatz, so lässt sich der Lohengrin als tönendes, wenn auch hoffnungs-
loses Liebesgeständnis von Wagner an Rosalie lesen. Ob er dabei an die Schwester dach-
te, als er die Elsa konzipierte, oder aber seine eigene unerfüllte Liebe in die Figur hinein-
projizierte, spielt dabei eigentlich keine Rolle. Interessanter ist es hingegen, die anderen 
Protagonisten als Abspaltungen oder Teile Elsas zu lesen. Ortrud, Friedrich und Lohengrin 
vertreten verschiedene Wesenszüge, wie sie in wohl den meisten Menschen aufeinan-
derprallen: Der Wunsch nach bedingungslosem Vertrauen trifft auf tiefsitzenden Zweifel, 
Skepsis und die Angst davor, verletzt zu werden. Das Bedürfnis, Teil eines funktionieren-
den Ganzen zu sein, prallt auf den Umstand, dass sich am Ende doch jeder selbst der 
Nächste ist. Der Drang, mit von Ehrgeiz getriebenem Streben Erfolg, Macht und Glück 
zu erreichen, steht dem Verlangen nach möglichst harmonischer Beschaulichkeit gegen-
über. Der König und sein Volk verkörpern hierbei die aufgrund moralischer Werte urteilen-
de und jegliche Freiheit begrenzende Gesellschaft, der Wagner entfliehen möchte.

Plötzlich ist der Lohengrin trotz historisierender Folie und pathetischem Staatsakt ein zu-
tiefst persönliches und innerliches Kammerspiel, in dem sich die Biografie und Sehn-
süchte seines Schöpfers widerspiegeln. Die Tatsache, dass sich seine Wünsche kaum von 
denen anderer unterscheiden, erklärt vielleicht, warum der Lohengrin bis heute so viele 
Menschen auf eine besondere Weise berührt.

Gedanken zur Inszenierung 
von Ingo Kerkhof

Ein tönendes 
Liebesgeständnis 
als Erlösungs- 
utopie

Elsa schläft. Die junge Frau flüchtet sich in den schützenden Raum schlafwandleri-
scher Traumgeschwaden, in dem ein edler – wenn auch unbekannter – Ritter all ihre 
Probleme lösen kann: der geliebte Bruder ist verschwunden, man beschuldigt sie 
eines Kapitalverbrechens und ein machtgeiles Paar will ihr den Herrschaftsanspruch 
streitig machen. Als Wagner den Lohengrin komponiert, ist seine eigene Welt eben-
falls ins Wanken geraten. Er ist mit seiner ihm oft kritisch gegenüberstehenden Frau 
Minna (der er selbst nicht immer treu war und die ihn später tatsächlich verlässt) auf 
der Flucht vor seinen Gläubigern. Seine bisherigen Kompositionen kommen nur mäßig 
bei Publikum und Theaterleitungen an, denn man kann ihre Neuartigkeit noch nicht 
recht verstehen. Nicht zuletzt auch aus Frust versucht er, auf den Kampfeswogen der 
Revolution in Dresden mitzuschwimmen, um sein Ideal einer Deutschen Oper zu eta-
blieren. Aber er scheitert auf ganzer Linie, fühlt sich unverstanden und benachteiligt.

Da erinnert er sich an die Geschichte um den Schwanenritter Lohengrin, dem er sich 
durchaus nahe fühlt. Vor allem das Frageverbot hat es ihm angetan: auch Wagner 
möchte, dass die Menschen ihm und seinen künstlerischen Visionen unvoreingenom-
men vertrauen. Man soll ihn bedingungslos lieben, als Mensch und als Künstler. In 
seinem Leben gibt es bisher nur eine Frau, die ihm dieses Gefühl geben kann: seine 
Schwester Rosalie. Der Bruder entwickelt zu der zehn Jahre älteren Schauspielerin eine 
„fast schwärmerische Neigung“ und stellt ihre Meinung – insbesondere „für Kunst und 
alles Höhere“ (Mein Leben, S. 65) – über die aller anderen. In einem Brief im Dezem-
ber 1833 gesteht er ihr: „Gott, oder vielmehr Dir sei Dank! Von vielen derlei Beunruhi-
gungen hat mich Dein […] wunderthätiger Brief befreit“, schreibt er 1833 während der 
Arbeit an den Feen. „Wie habʼ ich doch fast bei jeder Note an Euch – ach, an Dich! –  
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Ein Mittsommer‑ 
nachtstraum
Ballett von Alexander Ekman
Sa, 22.02.2020

Wiederaufnahmen

Rachmaninow |  
Tschaikowsky
Ballett von Xin Peng Wang
Sa, 07.12.2019
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ab Sa, 20.06.2020

Spielzeit
Saisonstart mit Sensation: Gleich 
zweimal war das Ballett Dortmund 
2019 in der Ballettmetropole St. 
Petersburg zu Gast. Auf Wunsch 
des russischen Kulturministeri-
ums nun ein Gegenbesuch.

Bei der Internationalen Ballett-
gala XXX – Gala of St. Petersburg 
Ballet Soloists (21.09, 22.09.) sind 
die Stars der St. Petersburger und 
Moskauer Ballettcompagnien zu er-
leben. Diese besondere Ballettgala 
ist der russischen Ballettkunst ge-
widmet und steht einmalig in der er-
folgreichen Geschichte der Interna-
tionalen Ballettgalas in Dortmund.

Dass Dortmund als Veranstal-
tungsort für diese außergewöhn-
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Theaterkasse
Theaterkasse am Platz  
der Alten Synagoge
Dienstag bis Samstag:
10.00 – 18.00 Uhr
Montags, sonn- und feiertags 
kein Vorverkauf

Tickets & Infos
Tel.: 0231/50 27 222
Montag bis Samstag: 
10.00 – 18.30 Uhr
Online-Tickets und weitere  
Informationen: 
www.theaterdo.de 
Dort finden Sie auch Videoclips von 
einzelnen Produktionen.

liche Ballettgala gewählt wurde, 
liegt an den tiefen freundschaft-
lichen Beziehungen, die Ballettdi-
rektor Xin Peng Wang nach Sankt 
Petersburg knüpfen konnte.

www.tdo.li/ballettgala30
#tdoballettgala30

Termine 
Sa, 21.09.2019, 19.30 Uhr 
So, 22.09.2019, 18.00 Uhr

Russische Kulturtage 

Internationale  
Ballettgala XXX
Gala of St. Petersburg Ballet Soloists 
Ballettgala mit Stargästen

Ticket-Hotline: 0231/50 27 222
Abos: 0231/50 22 442

Ballettfreunde Dortmund e. V.
www.ballettfreunde-dortmund.de

Herbst 
Winter

Abonnements Ballett
Ballett Premiere 19.30 Uhr
Sa, 02.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
Sa, 22.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Sa, 02.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Ballett Wochenende 18.00 Uhr
So, 22.09.2019 Internationale Ballettgala XXX
So, 17.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
So, 08.03.2020 Ein Mittsommernachtstraum
So, 24.05.2020 Drei Farben: Tanz

Ballett Woche 19.30 Uhr
Do, 28.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
Do, 27.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Do, 28.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Alle Preise in Euro.

Preise I II III IV V

Ballett Premieren 166,40 138,40 127,20 99,20 57,20
Ballett Wochenende 149,60 121,60 109,00 81,00 46,70
Ballett Woche 124,40 109,00 93,60 67,70 36,20

Mobilitätspartner:
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www.ballettfreunde-dortmund.de

Herbst 
Winter

Abonnements Ballett
Ballett Premiere 19.30 Uhr
Sa, 02.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
Sa, 22.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Sa, 02.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Ballett Wochenende 18.00 Uhr
So, 22.09.2019 Internationale Ballettgala XXX
So, 17.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
So, 08.03.2020 Ein Mittsommernachtstraum
So, 24.05.2020 Drei Farben: Tanz

Ballett Woche 19.30 Uhr
Do, 28.11.2019 Die göttliche Komödie II: Purgatorio
Do, 27.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Do, 28.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Alle Preise in Euro.

Preise I II III IV V

Ballett Premieren 166,40 138,40 127,20 99,20 57,20
Ballett Wochenende 149,60 121,60 109,00 81,00 46,70
Ballett Woche 124,40 109,00 93,60 67,70 36,20

Mobilitätspartner:

Internationale

Sommerakademie
 
Tanz braucht Zukunft! Seit nun-
mehr zehn Jahren bietet die 
Internationale Sommerakademie 
Tänzer_innen, Studierenden und 
Tanzinteressierten aus der gan-
zen Welt die Möglichkeit zum 
Besuch von Meisterklassen und 
Workshops. Das Kursangebot be-
steht aus frei wählbaren Unter-
richtsmodulen und individueller 

Beratung zur Berufsausbildung 
und zum Karrierestart. Ein Jahr-
zehnt kontinuierlicher Aufbau-
arbeit trägt Früchte: Tanz hat 
Zukunft. In Dortmund!

Kontakt
www.sommerakademiedortmund.de
rkubicko@
sommerakademiedortmund.de
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Theaterkasse
Kundencenter am Platz  
der Alten Synagoge
Dienstag bis Samstag:
10.00 – 18.00 Uhr
Montags, sonn- und feiertags 
kein Vorverkauf

Tickets & Infos
Tel.: 0231/50 27 222
Montag bis Samstag: 
10.00 – 18.30 Uhr
Online-Tickets und weitere  
Informationen: 
www.theaterdo.de 
Dort finden Sie auch Videoclips von 
einzelnen Produktionen.

Ticket-Hotline: 0231/50 27 222
Abos: 0231/50 22 442

Ballettfreunde Dortmund e. V.
www.ballettfreunde-dortmund.de

Frühjahr 
Sommer

Abonnements Ballett
Ballett Premiere 19.30 Uhr
Sa, 22.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Sa, 02.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Ballett Wochenende 18.00 Uhr
So, 08.03.2020 Ein Mittsommernachtstraum
So, 24.05.2020 Drei Farben: Tanz

Ballett Woche 19.30 Uhr
Do,  27.02.2020 Ein Mittsommernachtstraum
Do,  28.05.2020 Drei Farben: Tanz
Plus ein Termin nach Wahl.

Alle Preise in Euro.

Preise I II III IV V

Ballett Premieren 166,40 138,40 127,20 99,20 57,20
Ballett Wochenende 149,60 121,60 109,00 81,00 46,70
Ballett Woche 124,40 109,00 93,60 67,70 36,20

Sondervorstellung

Wegen des sensationellen Er-
folges am 3. April wieder im 
Programm: Oskar Schlemmers 
Triadisches Ballett (Bayerisches 
Junior Ballett München) und Flu-
id Housing (Ballett Dortmund), 
das Wunderwerk, bei dem Live-

Tanz (Wubkje Kuindersma) und 
virtueller Bühnenraum (Nicole 
Aebersold) untrennbar mitein-
ander verschmelzen. Man reibt 
sich die Augen und glaubt, in 
die Zukunft der Tanzkunst zu 
schauen!

Bauhaus100

Die Publikationen haben ein cleanes Textlayout, das sich an den 
Vorgaben des Spielzeitheftes orientiert. Die Auszeichnungsschrif-
ten werden prominent auf den Bildern platziert. Der Fotografiestil 
wird aus den Spielzeitheften übernommen. Die Bilder werden mit 
viel Überlagerung und als Format im Format platziert.

Textlayout, Fotografie

PlakateFaltflyer
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Musikalische Leitung

Inszenierung und 
Choreografie

Original-Konzept

Dramaturgie

Musikalische 
Arrangements

Bühne

Kostüme

Kostümassistenz

Choreografische Assistenz

Video

Technisches Konzept/ 
Light-Design

Tour-Management

Technischer Leiter

Inspizient

Assistenz

Transport

Philipp Armbruster

Raimondo Rebeck

Nicole Aebersold
Christian Baier
Matthias Grimminger, 
Henning Hagedorn

Emine Güner
Rosa Ana Chanza
Melina Hylla
Jelena-Ana Stupar
Mario Simon

Tim Waclawek

Rudolf Kubičko
Markus Kordisch
Christoph Öhl
Juliane Goll
Bekir Köse,
Frank Liedke, 
Thomas Lapok

Dortmunder Philharmoniker

Königin der Nacht 

Pamina 

Drei Damen

Sarastro

Tamino

Papageno

Monostatos

Begleiter der Königin

Martina Renau/Amélie Demont/ 
Júlia Figueras Ramírez
Giuditta Vitiello/Rion Natori/ 
Konami Omachi
Yingyue Wang/Konami Omachi
Rion Natori/Giuditta Vitiello
Amélie Demont/Júlia Figueras Ramírez
Maxim Palamarchuck/Duccio Tariello
Duccio Tariello/Luca Bergamaschi
Márcio Barros Mota/Luigi Cifone
Leonardo Cheng/Luca Bergamaschi
Luca Bergamaschi/Leonardo Cheng 
(Márcio Barros Mota)
Luigi Cifone/Maxim Palamarchuck 
(Duccio Tariello)

Tanz braucht Zukunft: 
Vor fünf Jahren wurde das 
NRW Juniorballett ins 
Leben gerufen. Ein viel-
beachtetes Zeichen in der 
Tanzlandschaft: Tanz hat 
Zukunft! In Dortmund.  
In Nordrhein-Westfalen. 
In Deutschland. In Europa.
Xin Peng Wang
Ballettdirektor Dortmund

Inhalt
Hinter bunten Desktops stehen sich im Niemandsland der Datenströme Sarastro, 
All-Vater der digitalen, und die Königin der Nacht, Ur-Mutter der analogen Welt, 
spinnefeind gegenüber. Wem von beiden gehört die Zukunft: der Virtualität mit 
ihren schier unbegrenzten Möglichkeiten und Versprechen oder den Emotionen, 
Trieben und Sehnsüchten, die jeder Mensch im realen Leben in sich trägt?

Erster Teil: Login
Tamino, ein junger Mann, flieht vor Monostatos, dem Handlanger Sarastros. Und 
läuft drei geheimnisvollen Damen in die Arme, Dienerinnen der Königin der Nacht. 
Gemeinsam mit dem Aussteiger Papageno erhält er den Auftrag, Pamina, die 
Tochter der Königin, aus dem Palast des schrecklichen Sarastros zu befreien. 
Dort wird sie, von Monostatos bewacht und bedrängt, als Gefangene gehalten. 
Der Befreiungsversuch scheitert. So stehen die drei nun vor dem gefürchteten 
Herrscher …

Zweiter Teil: Reset
Doch ist Sarastro tatsächlich so böse, wie ihn die Königin der Nacht geschildert 
hat, und sein von Bits und Bytes durchpulstes Reich die Hölle? 
Drei Prüfungen müssen sich Tamino, Pamina und Papageno stellen, die ihnen 
bewusst machen, welche Gefahren und welche Chancen die virtuelle Welt birgt: 
Tamino soll sich in sozialen Netzwerken bewähren und zwischen virtuellen und 
echten Menschen unterscheiden. Papageno muss erfahren, was sich hinter der 
Spaßgesellschaft des Internets verbirgt, und Pamina, wie leicht sich die eigene 
Persönlichkeit in den Parallelwelten des World Wide Web zwischen Fake News und 
Cybermobbing verlieren lässt.
Alle drei versagen. Doch anders als in einem Computerspiel gibt es im wirklichen 
Leben kein „Game over“. Man hat immer eine zweite Chance: Aus Erfahrungen 
lernen. Mündig werden. Verantwortung übernehmen. Selbst entscheiden …
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Giuditta Vitiello

Back from 
the Future

1791.
„Habe Mut, deinen Verstand zu gebrauchen!“, fordert Immanuel Kant. Die Aufklärung 
hat ihren Zenit erreicht. In den Köpfen rumort, in den Herzen brennt es. Amerikanische 
Siedler sagen sich vom britischen Mutterland los. In ihrer Verfassung proklamieren sie 
die naturgegebene Gleichheit aller Menschen. Mit einem blutigen Paukenschlag verab-
schiedet die Revolution in Frankreich schließlich das jahrhundertelang in Europa prakti-
zierte Feudalsystem. Die alte Welt steht Kopf. Und Köpfe rollen. Als erstes Universal-Le-
xikon der Neuzeit will die „Encylopedie française“, das „Wikipedia“ des 18. Jahrhunderts, 
alles menschliche Wissen sammeln und frei zugänglich machen. Bildung ist nicht länger 
Privileg der Elite, sondern Volkseigentum zum Nutzen aller. In dieser weitreichenden 
Umbruchssituation, von deren Errungenschaften wir noch heute zehren, hat am Wie-
ner Kärtnertor-Theater die letzte Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart Premiere: „Die Zauberflöte“. Ein ge-
heimnisumwittertes Manifest voll magischer Anspie-
lungen und verschlüsselter Botschaften: Sarastro, 
Sinnbild für die rationale Gesinnung, versus Königin 
der Nacht, archaische Rachefurie des menschlichen 
Gefühlslebens. Und dazwischen: Tamino, Pamina, Papageno, drei Menschenwesen, die 
in einem postapokalyptischen Endzeitszenarium im Kampf geheimer Weltmächte zwi-
schen alle Stühle geraten und schlussendlich zu sich selbst finden.

1989.
An der Genfer Forschungseinrichtung für Teilchenphysik (Cern) legt Tim Berners-Lee 
ein Thesenpapier vor: „Informationsmanagement“. Um den raschen Zugriff auf das un-
verbunden über die Welt verstreute Wissenschaos zu ermöglichen, plant der britische  
Physiker, ein weltweit frei zugängliches elektronisches Informationsnetz einzurichten –  
das World Wide Web. Schon zwanzig Jahre zuvor – Mondlandung und Woodstock  
sind erst ein paar Wochen her – will Leonard Kleinrock von der Forschungsstelle des 
US-Verteidigungsministeriums mit einem SDS Sigma 7, einem 32-Bit-Computer, und 
einem Interface Message Processor (IMP) über eine Telefonleitung und vier Knotenrech-
ner das erste elektronische Datenpaket der Welt von Los Angeles ins 520 Kilometer 

Wer alles zu verlieren hat,  
muss alles wagen!
Wolfgang Amadeus Mozart

Dreißig Jahre WWW! Als weltumspannendes 
Kommunikationsnetzwerk und gemeinfreier 
Wissenspool konzipiert, bestimmt das  
Internet heute Weltmarkt und Sozialleben. 
Segen oder Fluch?

Christian Baier zur Neuproduktion 
des NRW Juniorballett
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entfernte Stanford Research Institut in Menlo Park  
verschicken. Der Login scheitert bei der Eingabe des 
dritten Buchstabens des Befehls, das Netz bricht zu-
sammen. Doch die Möglichkeit der elektronischen 
Datenübermittlung ist bewiesen. Bis zum einheit-
lichen Übertragungsprotokoll (TCP/IP), das heute 
noch den Kommunikationsstandard des Internets bil-
det, ist es nicht weit hin. Das „Arpatnet“, die Urform 
des heutigen Internets, wird ein Jahr nach Berner-Lees 
Paper durch das WWW ersetzt. Nur sein militärisches 

Segment (Milnet) existiert bis heute als hochgesichertes „Niprnet“. Der Freigabe des 
elektronischen Netzwerkes für den Privatgebrauch folgt seine Kommerzialisierung auf 
den Fuß. 1994 findet der erste Online-Handel statt: Für 12,48 Dollar, bezahlt mit Kredit-
karte, erwirbt der Amerikaner Dan Kohn das brandneue Album „Ten Summoner’s Tales“ 
von Sting. Die Gründung von Amazon ist eine Frage weniger Wochen. Nach dem elektro-
nischen Postversand (E-Mail) ist ab 1995 der „elektronische Dialog in Schriftform“ (Web-
Chat) möglich. Seit 2003 können Menschen sich beim Chatten sogar sehen (Skype). Im 
selben Jahr findet der erste zuvor im Internet angekündigte Suizid in Tokyo statt. We-
nig später verabreden sich Menschen aus verschiedenen Erdteilen in einem Chat zum  
gleichzeitigen Selbstmord. Und ein Havard-Student gründet „Facebook“. 2012 forderte  
das soziale Netzwerk sein erstes Todesopfer: Nach massivem Cybermobbing nimmt sich 
die 15jährige Kanadierin Amanda Todd das Leben.

Die Entwicklung des internetfähigen Mobiltelefons etabliert „WhatsApp“ als global 
griffbereite Kommunikationsplattform für Globetrotter, Jetsetter und Arbeitsnomaden. 
Die Pflege sozialer Kontakte kann nun ohne Einschränkung der beruflichen Mobilität 
und persönlichen Flexibilität auf virtueller Ebene erfolgen. Im WWW ist man nie allein! 

Parallel dazu haben sich schon ungezählte Generationen von Schadsoftware 
über das Internet weltweit verbreitet. Cyberkriminalität ist zu einem Wirtschaftszweig 
geworden. Der amerikanische Auslandsgeheimdienst (NSA) deckt sich mit persönlichen 
Daten ein, die sorglose User dem Web anvertrauen. Im Schatten der weltweiten 
Entrüstungswelle folgen Google, Facebook und Twitter dem Beispiel. Heute diskutieren 

demokratisch gewählte Regierungen offen über die legale Anwendung von staatlicher 
Spionagesoftware zur präventiven Kontrolle ihrer Bürger. 

Über Segen und Fluch des Internets sind genügend Gemeinplätze gesagt worden. Fakt 
ist: Die digitale Revolution hat Leben und Verhaltensweisen der Menschen tiefgreifend 
und nachhaltig verändert. Als Wissenspool, das Ideal der Aufklärung, konzipiert, hat 
sich das Internet in ein hochemotionales Schlachtfeld von Selbstinszenierung und 
meinungsmachenden Trollen gewandelt. Der Traum vom durch Information mündigen 
Menschen verliert sich mehr und mehr in Fake News, das intellektuelle Bedürfnis 
mäandert durch Parallelwelten, und das Endziel der Aufklärung, die Selbstbestimmtheit 
des Individuums, sucht vor analoger sozialer Vereinsamung Deckung hinter virtuellen 
Identitäten. 

2019.
Das NRW Juniorballett präsentiert sein neues Handlungsballett im Spannungsfeld zwi-
schen dem globalen Lebensgefühl, digitaler Selbstinszenierung und realem Identitäts-
verlust. Der Machtkampf zwischen Sarastros virtuellen Visionen und der „analogen“ Ge-
fühlswelt der Königin der Nacht wird zur Nagelprobe für drei junge Menschen auf dem 
Weg zu Selbstbestimmung und Selbstwertgefühl.

Kann Digitalität eine Lebensform sein? Welche 
Kompetenzen fordert die analoge Begegnung mit dem 
Mitmenschen ein? Da heißt es: den Blick vom Display 
eisen und aus virtuellen Parallelwelten auftauchen, aus der 
beredten Stummheit digitaler Kommunikation wieder zu 
einer gemeinsamen Sprache finden und einen Ausgleich 
schaffen zwischen Verstand und Emotion! Jeder Schritt aus 
der Unverbindlichkeit der Virtualität in die Verbindlichkeit 
der Realität ist eine Prüfung. Nicht Bitcoin, sondern Herzblut heißt die Währung, in der 
man nach wie vor jede menschliche Erfahrung bezahlt. Nicht länger entscheidet die 
Summe rasch und anonym vergebener Likes über Sieg oder Niederlage, sondern allein 
das Selbst- und damit das Verantwortungsbewusstsein für die eigene Existenz in der 
realen Welt.

Der Äther aus Nullen und Einsen 
bietet einen unerschöpflichen 

Wissenspool. Doch die Menschen 
haben noch nicht gelernt, diese  

einmalige Chance auf Erkenntnis-
gewinn optimal zu nutzen, sondern 

lassen sich von ihr beherrschen.
Das WWW ist der ideale Ort, an 

dem Menschen unterschiedlichster 
Kulturen ihre Erfahrungen  

austauschen, um gemeinsam  
davon zu profitieren. Es liegt an  

uns, dass es auch so bleibt.  
Davon handelt meine Kreation.

Raimondo Rebeck, Choreograf

NRW Juniorballett
2014 von Xin Peng Wang ins Leben gerufen, 
bietet die Junior-Compagnie des Ballett 
Dortmund hochbegabten jungen Tänzerinnen 
und Tänzern die Möglichkeit, zwei Jahre lang 
in professionellem Umfeld Berufserfahrungen 
zu sammeln und die Weichen für ihren 
persönlichen Karriereweg zu stellen. 
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Martina Renau, Duccio Tariello

„Unser Zeitalter der Angst  
ist größtenteils das Ergebnis 
des Versuchs, die Arbeit von 
heute mit den Werkzeugen  
von gestern zu erledigen!“

„Ich finde es schlimm, dass 
echtes, kritisches und kreatives 
Denken verloren gehen. Ich 
halte Computer und Internet  
für die schlimmsten Feinde  
des kritischen Denkens.“

Marshall McLuhan, US-amerikanischer Medientheoretiker

Leonard Kleinrock, Pionier der elektronischen Datenübertragung
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Yingyue Wang, Márcio Barros Mota, Amélie Demont

Ensemble
Direktor und Chefchoreograf Xin Peng Wang  
Referent des Ballettdirektors und Manager Slava Tütükin 
Chefdramaturg Dr. Christian Baier 
Assistentin der Ballettdirektion Juliane Goll 
Pressesprecher Alexander Kalouti 
Theaterpädagogin Heike Buderus 
1. Ballettmeister Zoltán Ravasz 
Ballettmeister Raimondo Rebeck, Alysson Rocha, Cyril Pierre (Gast), Nicolas Robillard (Gast)
Manager Ballettzentrum Westfalen und NRW Juniorballett Rudolf Kubičko
Produktionsmanager, Inspizient Christoph Öhl
Technischer Leiter Ballettzentrum Westfalen Markus Kordisch
Musikalischer Leiter Pascal Sevajols
Ballettrepetitor Günther Plöger (Gast) 
Künstlerisches Betriebsbüro Ballett Gabriella Limatola 
Assistent des Produktionsmanagers, Inspizient Ivo Ivanov  
Trainingsleiter präventives Individualtraining Yuri Polkovodtsev 
Ansprechpartner Sponsoring Heinz-Jürgen Fey 
ChoreografInnen Gerhard Bohner, Alexander Ekman, William Forsythe, Johan Inger,  
Wubkje Kuindersma, Ivan Liška, Raimondo Rebeck, Colleen Scott, Xin Peng Wang 
Ausstattung Nicole Aebersold, Bregje van Balen, Carlo Cerri, Rosa Ana Chanza, Ulrike Dietrich, 
Alexander Ekman, Linus Fellborn, Frank Fellmann, Stephen Galloway, Emine Güner, Johan Inger, 
Ralph Jürgens, Peter Lundin, Oskar Schlemmer, Mario Simon, Bernd Skodzig, Susanne Stehle, 
Tom Visser

Tänzerinnen Charlotte Amalie Kragh, Lucia Lacarra (Gast), Stephanine Ricciardi, Clara Carolina 
Sorzano Hernandez, Manuela Souza, Jelena-Ana Stupar, Daria Suzi, Sae Tamura, Alisa Uzunova, 
Caroline Vandenberg, Amanda Vieira, Sayaka Wakita 
Tänzer Javier Cacheiro Alemán, Simone Dalè, Matthew Golding (Gast), Simon Jones,  
Lúcio Kalbusch, Filip Kvacak, Francesco Nigro, Shai Ottolengi, Guillem Rojo i Gallego,  
Matheus Vaz, Dann Wilkinson, Aidos Zakan

NRW Juniorballett 
Tänzerinnen Amélie Demont, Júlia Figueras Ramírez, Rion Natori, Konami Omachi,  
Martina Renau, Giuditta Vitiello, Yingyue Wang 
Tänzer Márcio Barros Mota, Luca Bergamaschi, Leonardo Cheng, Luigi Cifone, 
Maksym Palamarchuck, Duccio Tariello
Stipendiaten Ballett Dortmund/NRW Juniorballett Athena Bianca Jansson Nesti, Silja Kuang
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Besonderer Dank an die Ballettfreunde Dortmund e. V.

Das NRW Juniorballett wird vertreten von der  
Norddeutschen Konzertdirektion Melsine Grevesmühl GmbH
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www.theaterdo.de

Die Publikationen haben ein cleanes Textlayout, das sich an den 
Vorgaben des Spielzeitheftes orientiert. Die Auszeichnungsschrif-
ten werden prominent auf den Bildern platziert. Der Fotografiestil 
wird aus den Spielzeitheften übernommen. Die Bilder werden mit 
viel Überlagerung und als Format im Format platziert.

Textlayout, Fotografie

Programmhefte
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